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Eine Erllärung der Landschaft. r welehen polen 


on Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher. 


Im „Poſener Tageblatt“ Nr. 254 vom 5. November ſchluſſes nicht beigefügt. Es iſt in Juriſten⸗ und Bant- Wenn ſchon die Entrechtung ausländiſcher und insbe- 
1926 ijt ein Artikel des Rechtsanwalts Mühring aus Jarocin | kreiſen bisher nicht bekaunt geworden, daß das Appellationsgericht[ſondere deutſcher Staatsbürger durch die polniſche Balori: 
gegen die Dollar⸗Pfandbriefe und Roggenrentenbrieſe des Poznan in Poſen in bezug auf das Verfahren der Landſchaft von aner⸗ fationsgeſetzgebung auf dem Gebiete der Hypothelenſchulden 
Stie Ziemſtwo Kredytowe (Pofener Landschaft) erschienen. kannten Rechtsgrundſäten des Liegenſchaftsrechtes in einer Ent. und Pfandbriefe ganz außergewöhnlich groß ift, jo kommt 

Die Direktion des Paznanskie Ziemſtwo Kredytowe erklärt, ſcheidung von allgemeiner Ledeutung bewußt e ift. Die bei der von der polniſchen Regierung ſelbſtherrlich vorge- 
daß alle von Herrn Mühring angeregten Zweifel bereits entſchie⸗ polniſchen und deutſchen höchſten Gerichtshöfe ſtehen in einem nommenen Valoriſation der Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
den find durch die Entſcheidung des Appellationsgerichts Poznan] dauernden Austauſch ihrer Entſcheidungen und weichen von aner⸗ ti d $ rioritäten noch als weſentliches 
vom 6. März 1924 in Sachen Jagodno 9, Kreis Sroda, Aktenzeichen: kannten Rechtsgrundſätzen im Intereſſe der Sicherheit des wirt⸗[gattlonen U nt inzu, daß es ſich hier, zum mindeſten 
14. X. 5/24, welche das Gericht in feinem Charakter als Kammer- ſchaftlichen Verkehrs unbewußt nicht voneinander ab, ſoweit das weiteres Moment hi a 7 delt, die bereits klar And deutlich 
gericht, ſomit als höchſtgerichtliche Hypotheken⸗Inſtanz Weſtpolens, gemeinſame deutſche Recht in Anwendung kommt. teilweiſe, um Fragen handel, hr ie 

sl durch die Friedensverträge geregelt worden find. Die 
erlaſſen hat. 5 A ? Solche Urteile von allgemeiner Bedeutung werden auch ſtets ; 1 tun wie ſie Polen vorge⸗ 
Da das Poznanskie Ziemſtwo Kredytowe genau im Sinne durch Fachzeitſchriften für beteiligte Wirtſchaftskreiſe alsdann be Pfandb rief auf w A 9, drückt, in das 6 H 
dieſer Entſcheidung handelt, fehlt jeder Anlaß zu irgendwelchen kannt gegeben. Auf dem Gebiete des Grundbuchs macht auch diej nommen hat, gehört, anders ausgedrückt, in das Gebiet 
Bei 0 annt gege j Des È liti M bzw. Unmoral. Sie muß und 
efürchtungen. Juſtigverwaltung von Zeit zu Zeit die Grundbuchämter auf allepolitiſcher Moral bz S if 

Insbeſondere wird feſtgeſtellt, daß die Noggen- und Dollar- rundlegenden Abweichungen in der Rechtsſprechung aufmerkſam. kann wahrſcheinlich beſeitigt werden auf dem Wege zwiſchen⸗ 
Darlehen rechtsgüttig eingetragen und die ſtatutariſchen Sicherun.] Da die Entscheidung des Appellationsgerichts in Poſen bisher auff staatlicher Verhandlungen und wenn möglich entſprechen⸗ 
zen garantiert find. feinem. diefer Wege bekannt geworden ift, beſteht die Ver⸗ der Repreſſalien. Die Frage der Aufwertung der 

Poznan, den 5. Rüben 1926. mutung, daß hier nur eine Entſcheidung für den Einzelfall vor⸗Eiſenbahn⸗Obli gationen u nd Prioritä⸗ 

Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego. | liegt, der keine grundſätzliche Bedeutung zukommt. Exit nach er-|ten ift eine in erſter Reihe juriſtiſche Frage, weil 5 
Zychlinski. folgter Veröffentlichung der Entſcheidung wird man beurteilen die von Polen vorgenommene Löſung fih zum mindeſten $ 
K können, ob die Landſchaft die Autorität des Appellationsgerichts teilweiſe in klgren Widerſpruch ſetzt zu Recht und Gelek, 

Die Direktion der Lanbſchaft veröffentlicht obige Erklärung ofen für ſic in Anfenig nehmen aun In Jurien- Ino Balp. h. zu den Friedensverträgen, die in Polen jelbit ratifi- 5 

aach der fie fi) hei der Gerausgabe ber genannten Wertpapiere des Silelsken mars und poouvaltung in piejer Arge, siert und jomit als polniſches Reſchsgeſed anerkannt wo ⸗ 
: in ei i Beſchluß des des S A" Er f ; f 
18 0 eee e . ER Tot an eb piet daß ein legenheit mit Intereſſe entgegen. Wir hoffen im Intereſſe aller, den ſind. j 8 r . 

sgerichts vom März 1924 leiten läß t, ; ) iter ä i d daß die Land⸗ Di die deutſchen Intereſſenten in erſter Reihe in 
Grund zu Befürchtungen für die Befiber der Pfandbriefe nicht] daß die Angelegenheit reſtlos geklärt wird und daß die ie für Sitenb bligati und Priori⸗ 
beſtehe. Leider ift dieſer Erklärung der Inhalt des Bee ſchaft da? weitere Material dazu zur Verfügung ſtellt. Betracht kommenden Eiſenbahn⸗Obligationen 


täten, ſonſtigen ſichergeſtellten und nicht ſichergeſtellten pol⸗ N ; 
Eine bezeichnende Anekdote. | 


Wie eine laue Farce eines kleinen Theaters ſchleppt ſich nijgen Schulden find ſolche, die früher Deſterreich⸗ 
Immer noch das Zeremoniell. 


das politiſche Leben Polens. Niemand weiß, wann das alles ein 
Warſchau, 4. November. Die leidige Affäre über das Bere- 


nden wi N i Durchführung 
i wird. der Ungarn belaſteten und nunmehr infolge füt 
n S geſetzt und ſucht des Prinzips internationaler Schuldenſukzeſſion auf die Res 
feine Opfer. publik Polen übergegangen find. Es gelten hinſichtlich 
i Die Arbeitermaſſen verlieren immer mehr das Vertrauen.] dieſer ſichergeſtellten Anleihen, Prioritäten, Obligationen 
moniell, mit dem die Sejmeröffnung vollzogen werden folte, iſt Die Regierung aber gibt, anftatt an eine Herabſetzung der Unter- uſw. die klaren Grundſätze des Art. 203 des Friedensver⸗ 
dief erase Le kg nn eine Eikung des fats on gu bermen, als erte Antep eu einer Steiger trages von St. Germain, die ausdrücklich vorſchreiben, daß 
eſer ezu lächerlichen Fra y b 51. $ ne St. ain, reiben, 
Keks des Sejm ſtatt, an der ſämkliche Vigemarſchälle beteieſen Ran chat die Ikenpelg gebühren erhöht, die Poſt⸗ neue Titel gleichen Wertes an die Schuldner 
1 as 125 Wohn 1 en ei R KaG gebuhten un berjiran maay 0 n, nA 3 bat der hingegeben werden müſſen. Beſonders klar und 1 
e e rief Miniſterrat beſchloſſen, den Eiſenbahntarif vom 1. Dezem- hier die Sachlage bei den auf Pfunde und fremde Valuten 
in der Wo! ig Ratajs. Man beſchloß, einen Brief an den } x „ (ai uf Pf ; 0 [uten 5 
Mniferpeöfbenen dae d su Freien pie 90 au ete weiter“ 1 erhöhen ke lautenden galiziihen Landesanleihen, die von Polen über- x 
‚Härten, daß man die Auffaſſung des Zeremoniells in die Sande) "7 PER nommen werden müſſen, ſowie bei den Sprozentigen Priori⸗ A 
ber Megierung Tege, mit anderen Borien dab men elfo | Dop Kuktusiminifter / Beine Titel werden in 
j ini i 3 N 15 zl 2 


i Deutſchland nicht notiert. Immerhin ift in⸗ Fa 

ene e, e eee, ne a: ee ed bet VE 
! en le. 0 es es Kante wie ſchan mehr⸗ ih ung äußerte er, der „Näeczpofpolita“ zufolge. die Anfidt | bürger vorhanden. Die Emiſſion der erwähnten Sprozenti⸗ x 
mals berichtet haben, umfangreiche Erweiterungsbauten borgenom⸗ daß Proſeſſorenhäuſer nicht aus den Studiengeldern der akademiſchen gen Albrechtsbahn⸗Prioritäten ift an und für ſich ſehr ge- £ 
F in fon Boit ag Ind Madi Sings r d d J we a en e taer n n 8e king, doch ſpfelt dieſes Moment bei der ſachlichen und friti- 0 

1 aa" Se i um deen Arbeiten nicht Berlins worden, ſteht 9 8 75 9% 11 den Bau von 3 und 25 % ſchen Bewertung der polniſchen Valoriſationsgeſetzgebung $ 


der Rückſtände beim Bau von Profeſſorenhäuſern keine Rolle. Dieſe Schuldverſchreibungen der Albrechts⸗ 3 
Pie a er 3 bahn lauten einwandfrei auf Goldgulden, d. h. fie find N 
In Sachen der Prüfungen jagte Herr Bartel daß ſie nach dem klaren Text der Verträge, ähnlich wie z. B. die = 


dalla ken, F e a er Eliſabeth⸗Goldprioritäten von 1890 in neue, auf Gold⸗ 


al für ei Eröffnungsſitzung ohne weitere Schwierigkeiten zur 

Nefdga be der far fi Pilſudski ift ne u iei 
j ä i ürdi in ſeinem jetzigen 

Sejmgebäude nicht würdig genug in feinem jetzig ee gen 


will deshalb, daß die Eröffnungsfitzung im Schloſſe ſtattfindet. 


; Seimmitgliedern. aller Parteien wird 5 i ie Angelegenheit demnächſt ihre Erledigung | pfunde und Golddollar lautende Titel zumzutauſchen. Es 25 
3 a ne a prefet mu meiter t: CA Sinne jolle die Angelegeng 8 100 f ia. pe van an er pen TE i 3 
tebenen Verherrlichung der Perſon des Staatspräſidenten, zur 5 ; 3 und ſomit durch polniſches Staatsgeſetzkklar und zwei⸗ 5 
eng eine it, Da ade ehe „„ a AEN Die Sühne des Verbrechens von Leiferde. felsfrei vorgeſchriebene 100prozentige Goldvaloriſation. z 


> leſinger und Weber. Statt deffen hat die polniſche Regierung in ihrem Valori⸗ 8 
p Todesſtrafe für Sch en RS u de folgendes ſationsgeſetz eine 30prozentige Aufwertung in polniſchen ý 
Q en I laſſen. Der Miniſterprä⸗ Hildesheim, 4. November. egen hr wur folgen Zloty, d. h. eine etwa 15⸗ bis 18prozenti Valoriſati 2 
| e en, worauf Moscicki geſagt urteil verkündet: Otto Schleſinger und Willi Weber Zloty, d. h. ei a 19= bi prozentige Valoriſation, 2 
t be dieſes Taschentuch dringend werden wegen vorfäclicher Eiſenbahntransportgefährdung mit vorgenommen, wenn man die Entwertung des Zloty in x 
nötig.” Bartel foll dann gefragt heben: „Haben Sie jo ftarten Todesfolge in Tateinheit mit Mord zum Tode und vauern⸗ Mitrechnung zieht. Mit anderen Worten ſind hier klare N 
Schnupfen ?“, worauf Mosciekt erwidert habe: „Ach nein, aber dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver- Rechtsanſprüche zu etwa 82 bis 85 Prozent ihres Wertes y 
diefes Ah das eimgige Ding, in das ich meine Raje noch ige Pu urteilt. Der Angeklagte Walter Weber wird wegen Bereſglattweg annullie tt. worden. Aehnlich ift das i 
fie ee rag ich ijt diefe Nn e = on den der | nehens gegen den Paragraphen 139 des Straſgeſerbuchs zu zwei Vorgehen bei der Valoriſation der galiziſchen Landesan- t 
F at Abelsche hat die National- Jahren Gefängnis verurteilt; ihm werden acht Wochen leihen, wo man auf den Pfundcharakter der Obligationen 
demolraliſche Fraktion des Sejm dagegen proteſtiert, die auf die Unterſuchungshaft angerechnet. ebenſo wenig Rückſicht genommen und von ſich aus eine 
Cröffnung des Seim immer wieder verjdjoben merde. Die Natio- ! I20prozentige Aufwertung in Zloty, d. h. eine 10- bis 12pro- 
naldemokrgten jagen vollkommen richtig, die Verfaſſung ſchre Hüdesheim, 4. Movember, Das Gericht Hat feitgeftelt, daß, die | 3 entige Goldbalorlfaßſon vorgenommen hat. 


vor, der Seim müſſe im Verlauf des Oktober zuſammenbe⸗ ! VOIE i 8 5 0 € 1 
cui ; eu b Ang Fällen Transporte gefährdet haben. AHA; ; 
rufen werden, und diefer Ausdruck zuſammenberufen bedeute, len eine Tosigefekte Handlung 8 zwar ein ein Wenn bei dieſen und ähnlichen auf Gold und Pfunde 


dr müſſe auch die Gelegenheit haben, fih zu verſammeln. Die Es lie A : i ei lautenden Titeln die Rechtslage eindeutig tlar ift, jo mögen 

deen kanten dear e aljo bagegen, Baj Ng paier Bi. Angerlagten Weender des e CANA die Dinge, wie ah ie, bei en beetipteh nen auf 

Öri Fi x 4 au f F n 2 i 1 R > s Â * 7 ur 4 

ehe Nene en neh Bari 4 fog fiche Abgeordnete 21 Menſchen 5 Tode getommen Er I . Silber lautenden Titeln, wie z. B. den galiziſchen 4 

Sigbermann im „Robotnit“. Yu er erklär, daß der Seim geklagten auch dies gewalt ore N91 15 ten vorhanden.] Karl⸗Ludwigs⸗Bahn⸗ Prioritäten und denen der Albrechts⸗ ir 

nach der Verfaſſung feine Tätigkeit ſpäteſtens am 31. Oktober habe fejen, 3 Wente en all nich als möglich panden. Bahn, die, wie ausdrücklich bemerkt fei, mit den oben er. ; 
8 müſſen, und der ⸗Robolnit, macht fih. 1 7 eG ee Kae Babe." Mit dieſer Anſicht kann aber nur ein Kind oder wähnten Hprozentigen Goldprioritäten nicht identiſch find, 

ikea e ba nn ee, ein peitto Geſtörter durchdringen. Alle Angeklagten find zwar | jchon ſchwieriger liegen. Immerhin iſt die Frage, in wel: 

SIR LE 8 | Bindopatben, aber nicht anormal Die aweite M liteit chem Verhältnis der Silbergulden zum Goldgulden hinficht: 

: beſteht darin, daß die Angeklagten beabſichtigten, die Toten undete lich der Valoriſation ſtehen jol, bzw. was unter Hingabe 

Der unger. rauben, und zwar konnten fie nur Tote oder Schwerperwundete „e) ichwertigen Siibertites zu verftehen fei a 5 

- berauben. Die dritte Möglichkeit war, daß die Angeklagten als | eines gleichwertige zu n ſei, noch Ä 

Wie wird es enden? Folge der Zugentgleiſung den Tod von Menſchen 5 keineswegs gelöſt und kann noch weniger auf Grund eines Fi 

Die „Prawda“ jaat einige bittere Worte über Hunger und und jomit die Tötung 1 essen Dies ne 2 75 e⸗einſeitigen polniſchen Staatsaktes gelöſt werden. Gleich. 

Teuerung in Polen. Sie ſchreibt: : a x y ridt Tür na ge io y Bericht Tmi e 902 i Die "Hige. wertige Titel f . Silb er in klin gender y 

bon“ m ganzen Sande witet die Teuerung. er Beni eis Er 85 Er a poa IT und f lleberlegung gejan- | Münze hinzugeben, iſt für dieſe Anleihen vertragsmäßige ; 

Untere 7 ine Monat Oktober eine |delt und die Todesfolge ehen 17 möglich vorausgejeben. Es lag Pflicht der polniſchen Regierung. Daß man ſich in War⸗ ? 

teue Steige bung der Preiſe gebracht hat. Die Wirtſchafts⸗alſo auch Mord vor. Das Sala 0 mur die Adel] ſchau die Anſicht, daß Silber gleich Papier zu ſetzen jet, = 

kriſe hat bereits alle Gebiete des Wirtſchaftslebens unterminiert, | jtrafe zu. Mildernde Umſtände ſind nicht zuläſſig. Das Urtei nicht völlig zu eigen gemacht hat, geht aus der Tatſache her⸗ 5 

14 


1 i i wie ein verwitterter | ijt gerecht, denn wenn eine Million leben will, müſſen einzelne, ; : 5 2 hi f 
eee Die i Anay 9 73 Fate ſind zurückge⸗ tie Mh 1 Gindernd in den Weg jtellen, bejeitigt werden. dei vor, daß man. 9 15 5 . Mai „ K 
Hellt w. Tj nn ee den Arbeitern und Beamten wird die[ Walter Weber hat das Gericht die Beihilfe nicht für d. h. ihnen eine 15⸗ bis 20prozentige Aufwertung zuteil EE 

äru Bet mer größer Cie haben die „Wieder ge | jeftgeitelt erachtet, weder in bezug auf die Tat noch auß den Nat. erden lief. Es liegt aljo hierin auch eine völlige Syitem 


ef a 1 0 Gericht Beihilfe zum Vergehen nach § 139 an= f i 4 í S * 
kurtspolitik' der Experimente r N an Be daß ec ee Sn dem Se 97 1 9 e D M eh 5 aß f 

; A züge Arbeit auf allen Ge- jemand Kenntnis hat und es nicht der zuſtändigen Behörde mit⸗ AA er gleic M 150 Al DN m LBA re i vong ner 
yſtematiſche und zweckmäßige og ra mm vorgelegeſ teilt, bestraft werden muß. Walter Weber wußte, daß das Attentat | entjprechenden Valoriſation ab — ein Standpunkt, der wohl 
Leude kane len ehe ien A Kaen ae pen ee geplant wet, md Gahe ajb, anf Bee gerna, 7 55 auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden tann oder 
al 55 in Polen nichts Wichtigeres zu tun wäre. Man hat Hierauf Tate kaier ferin 45 e ohen Die aber man erkennt den Mekallcharakter der Klauſel „Silber 
ertrauen zum Parlamentarismus ke 1 8 85 dee Bingehlagten behielten ſich eine Entſcheidungſin klingender (oder effektiver)“ Münze“ an und fügt ſich dann 


im Lande geſtif tet. | hierüber vor. auch den entſprechenden Vorſchriften der Friedensverträge, 


FFF 


ſtehenden Vorgehen Polens, das auch 


dung von Verbänden ausländiſcher Beſitzer derartiger pol⸗ 
niſcher Werte, ſo insbeſondere in Amſterdam, auf den Plan 
gerufen hat, beſteht nun in der Va ee yo 
n 

und öſterreichiſcher 
Titelbeſitzer, bie übrigens wohl deswegen auf längere 
Sicht kaum von Bedeutung ſein wird, als ſie, falls tatſächlich 
eutſchland und Polen in Gang 
erhalten werden kann, 
8 deutſcher 

ie auf fremde 
. ; ergeſtellten polni⸗ 
ſchen Staatsanleihen die deutſche Anleiheaufwertung von 
2% Prozent als Grundlage nimmt, kommt man noch zu 
hinausgehenden be⸗ 
n Titelbeſitzer, die, 
wenn das polniſche Valoriſationsgeſetz wirklich eine end⸗ 
gültige Ordnung der ganzen Materie bedeuten würde, eine 
nahezu völlige Annullierung der in deutſchem Beſitz befind⸗ 
Teil der Veſitzer 
polniſcher Prioriläten hat übrigens ſeine Stücke zu den 
von den polniſchen Konſulaten in Deutſchland vorgenom⸗ 
menen Abſtempelungen eingereicht, und es bedarf keiner 
die den Anleihebeſizern nach den 
Friedensverträgen zuſtehenden Rechte trotz aller einſeitigen 
polniſchen Geſetzgebungs⸗ und Verwaltungsmaßnahmen 


Polens noch eine ganz beſonders 


ſcharfe 
rechtung deutſcher 


Verhandlungen zwiſchen 
kommen ſollten, keineswegs 1 
da es ſich um eine ganz einſeitige 
Staatsbürger handelt. Indem man auch für 
Valuten, Gold und Silber lautenden fi 


einer über die allgemeine Entrechtun 
ſonderen Vergewaltigung der deutſche 
lichen Titel bedingen müßte. Nur ein 


näheren Erörterung, bah 


wertige polniſche Titel l werden müſſen, erfolgt ift. 


a j 

die Tatſache, daß im letzteren ğa e vertra 
ges Recht verletzt worden iſt, dürfte ſchließli 
Beſitzern der erſtgenannten Titel zugute kommen. 


die pol⸗ 
e an den 


emeinen 
erbind⸗ 


auch den 


A Polener Tagedlatt. z- 


2 


beigetragen. (!!) ) 
polniſchen Volkes war damals die for m u 
Erklärung, die von N Politikern veröffentlicht wurde, 
die im Weſten Europas, mit Roman Dmowski an der Spitze, 
wirkten. 

In ihr hieß es, daß „das Trachten (des polniſchen Volkes) nach 
einem eigenen Staat alle drei Teile Polens umfaßte 
und ohne ihre Vereinigung 
den könnte“. 


Plänen gegenüber muß ebenfalls dieſelbe bleiben, wie ſie es im 
November 1916 war.“ = 


In einem der Raifer-Broflamation vom 5. November gewid⸗ 
meten Artikel ſchreibt der „Döiennik Bydgoski“ u. a 

„Heute, da die Wellen der Aufregung ſich verflüchtigt haben 
und die Welt aus den Griftnerzligen der Staatsmänner, die in 
die Oeffentlichkeit gelangt ſind, viele bemerkenswerte Einzelheiten 
aus dem Völkerkriege erfahren hat, um den unſere Vorfahren 
gebetet haben, — heute kann jeder einzelne ruhig und gerecht die 
Tat der beiden Kaiſer beurteilen, die auf Zureden der Tempicki, 
Dzierzbicki und Brudzinski unternommen wurde, welche die Illu⸗ 
ſion Beſelers zerſtörten, als ob man eine polniſche Armee ohne 
irgendeine legale polniſche Behörde ins Leben rufen könnte. Ein 
Teil des Volles hatte damals nur eine reale Politik im Auge, 
nämlich die Zertrümmerung Rußlands; denn was konnten wir 
vor der Zertrümmerung Rußlands von der Entente erwarten? 
Sicherlich nicht, daß fie um unſerer ſchönen Augen willen dem Ver⸗ 
bündeten Rußland Kongreſſvolen abnehmen würde. Die Entente 
hat ja doch die polniſche Frage ſtändig und offen nur als eine 
innere Angelegenheit Rußlands * 


resta der Zweikaiſerproklamation vom 
BER sag ar, me Bee nE eae 


ftattfi 


de 
Zentralmächte. urch 


Niederlage (2) der 


man ien feine folche Polfiiter gibt, die es be’ 


Eine Unterredung mit General Sttadlowsti 


Das Rundſchreiben an die Staroſten. — 
Die Minderheitenfrage. i 
nenminiſter Szttadfomsti hat einem Mitarbei- 
ter Er Ei Aurier Codzienny“ eine Unterredung ge 
währt, in der er u. a. folgendes ausführte: i 
„Als meine erſte Aufgabe betrachte ich die Vereinfachung 
der Beziehungen zwiſchen den Verwaltungsbe Öt- 
den und der Bevölkerung. Meine Arbeit in defer 
ung habe ich damit e daß 
Behörde 


wirklich polniſch zu 
nicht po 


a 
erhielt, der 


daß ich ihn durchaus nicht verſtehen konnte. In jenem 
Zum zehnjährigen Gedenktag a e erer 155 Er 17 T: Sorang hae mE 
be ferne ö 
am 5. November. Inſtanz = er 2 A F E an nr i ; f a 5 rei 
ee er Nobember ſchreibt: Stücke, die ich als Re 5 nmifjar in Wa Hau 
„Heute find zehn Jahre feit dem Augenblick verfloſſen, im] gem acht habe. Daß Intereſſenten manchmal auf eine Audienz 
königlichen Schloß in Warſchau General von Beſeler „auf rei Wochen warten mußten, 


Befehl Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers“ 
volniſchen Ländern, die zu Rußland gehörten, ankündi 
Seitdem haben ſich im Leben unſeres Volles ſo groß 
jame Ereigniſſe abgeſpielt, daß das Echo der 
rufe aus dem Jahre 1916 nur no 


aftli 


0 giſers“ feierlich einen Utt ver⸗ 
kündete, der die Bildung eines „ſelbſtändigen Staates“ aus den 
) te. 

und 5 
obember⸗Hoch⸗ 


Slant, ben Sie, Seat n Kaufen, 


aben, kommen fie in konſe⸗ 


f 


5 


be 


erf ken, daß ih häufig Inſpektion 
ehltfnicht vorher anjagen werde. 


eſſe des Staates pkar Voltes un ý en T gu jay nò. 
i ißi ſenten tägli 
kann ich dreißig und mehr Intere AA Wor Akam 


s fähiger 
Srunbichre ben 


eee ý 
geſetzt und das des Guten erhöht worden. 5 i 
Ein Staroſt, der in die Wünſche der Bevölkerung einzudrin⸗ 
gen vermag, wird Vertrauen gewinnen. Durch das Rund⸗ 
chreiben wird überdies die Botenherrlichkeit in Polen, 
bie = der Br orina Ta groß ih AGEI 8 3 
Was mein übrige rogramm r z 
i e ” en vornehmen will, die ich 
Dieſe Inſpektionen werde 
daß es drei Mahlzeften, etliche 
ugend Lobſprüche fein folen, ſon⸗ 
Die Ange⸗ 


nlidy nicht jo auffaſſen, 
e][ Beſuche und ein D 
nl dern ich will mit den Tatſachen bekannt werden. 


„ſtehen foll. 


che Arbeiten 


erklärt, daß er ſich in dieſer 


legenheiten, die die nationalen Minderheiten angehen, werden im 
Einvernehmen mit den intereſſierten Miniſterien ausgearbeitet. 
Es läßt ſich ſchwer ſchon jetzt konkret davon ſprechen, zumal viele 
Angelegenheiten vom gegebenen Augenblick abhängen. Ich ver⸗ 
ſönlich ſtehe auf dem Standpunkt, die nationalen Pin- 
derheiten konſtitutionel an das volniſche Staatsweſen 
heranzuziehen, und zwar durch die Achtung der na⸗ 
tionalen Merkmale jeder Minderheit. Anderer: 
ſeits aber meine ich, daß der volniſche Staat zu ſtark ijt, als 
daß man mit Gewalt etwas aus ihm herauskriegen könnte. 
Jede gewalttätige Handlung wird fo abgewieſen wer- 
den, wie ſie es verdient.“ 


Neue Minifteririie? 


In politiſchen Kreiſen fängt man wieder an, von bevorſtehen⸗ 
den Miniſterwechſeln zu ſprechen. Die plötzliche Krankheit 
des Miniſters Skladkowski wird auf politiſche Indispoſition 
zurückgeführt. Bezüglich des Nachfolgers beſtehen verſchiedene 
Verſionen. Die eine lautet dahin, daß der Miniſter Mey⸗ 
ſötowicz vermutlich das Erbe Skiadkowskis antreten wird, 
während eine andere vom Wojewoden Raczkowski als dem 
mutmaßlichen Nachfolger ſpricht. Den Poſten des Juſtizminiſters 
würde dann, wie verlautet, Herr Car übernehmen, der zurzeit 
Leiter der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten iſt. Auch der Mi⸗ 
niſter Czechowietz ſoll nicht mehr fo feſt im Sattel figen. 


Ein „Beleidigungsprozeß“ nach § 360, U. 


Grober Unfug. — Ein Freiſpruch. 

m „Rurier Pozuanski“ leſen wir: Im Mat hatte die Gräfin 
Ko = a ne N 5 17 2 ústa in ihrer Erbitterung über die Mair 
eteigniſſe einen offenen Brief an Pilſudski gerichtet. 
Wegen dieſes Brieſes hat der Staatsanwalt beim Friedensgericht in 
Poſen gegen die Gräfin Miel zy Ásta eine Klage angeitrengt, 
mit dem Vorwurf, fie bade ſich groben Unfug zuſchulden kommen 
laffen, da fie im offenen Brieſe höchſt verletzende Worte gebrauchte, 
habe fie fih gegen den § 360, Art. 11 des Strafgeſetzbuchs vers 


gangen. Die Gräfin erklärte vor Gericht, daß fie es für 
I bürgerliche Pflicht gehalten habe, den Marſchall Pit- 
ſudski auf die verderblichen Folgen der 


Verletzung der Derfaffung hinzuweiſen, 
mit ben . daß er die volle Verantwortung 
für feine Tat übernehmen mi ffe Die Verteidigung berief ſich 
darauf, daß. wenn der Marſchal Pilſudski ſich durch den Worte 
laut dieſes Brieſes getroffen fühlte, eine Beleidigungsklage gegen 
die Gräfin hätte angeſtren t werden müſſen. Die Gerichte hätten 
dann ihr Urteil darüber gefällt, ob der dem Marſchall gemachte Hor: 
wurf eines verbrecheriſchen Staatsſtreichs zu Recht beſtand oder nicht. 
„Wenn man den Mut hatte“, jo ſchloß der Verteidiger 
Dr. Stanistaw Celichowski, „Ach dem Urteil eines pols 
nischen Gerichts, betreffs der ſuriſtiſchen Beurteilung der Tat 
Pilſudskis, zu unterwerfen, dann war es unſtatthaft, 
die Anklage aus dem Titel einer Vorſchrift zu erheben, 
die die Beſtraſung böswilliger Ausſchreitungen von Halbwüchſigen 
und Trunkenbolden verfolgt. An den Kreis dieſes Paragraphen 
eine politiſche Tat zu ziehen entſpricht nicht dem Ernſt der Sache. 
Der Standpunkt des öffentlichen Anklagers, daß die Beurteilung der 
Tat einzig und allein der Geſchichte angehdre, daß die Beits 
genoſſen kein Recht hätten, eine ſolche Tat juriſtiſch zu bewerten, 
würde in Zukunft jedem Girajlofigteit ſichern, der 
unter Berufung auf die geſchichtliche Rolle die Grundlagen des demor 
kratiſchen Staates verletzen wollte. 

Der Gerichtshof ſchloß ſich dem Verteldiger an und fällte nach 
kurzer Beratung ein freiſprechendes Urteil. Der Staatsanwalt hat 
ſich vorbehalten, gegen das Urteil Berufung einzulegen. 


Republit Polen. 


Die Handelsflotte. 


Die endgültige nan des Vertrages über 
den Ausbau der polniſchen Handelsflotte ſoll am 15. d. Mts. 
in Paris erfolgen. Zugleich wird der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
ein volniſches Flottenkomit ee ins Leben rufen, an 
deſſen Spitze, wie verlautet. der Poſener Stadtpräſident Rataj gi 


Sitzung des Induſtriellenverbandes. 


Am Freitag fand in Kattowitz eine Verſammlung des Ber 
bandes der EA Weſt⸗ und Sübpolens ſtatt. 5 waren 
ahlreiche Delegierte aus Bromberg, Bielig, Krakau, Kattowitz und | 
oſen erſchienen. Nach Kommiſſtonsberatungen am Vormittag fand 

am Nachmittag eine Vollſitzung unter Vorſitz des früheren Miniſters, | 
Angenieur Kiedron ſtatt. Hauptgegenſtand der Beratungen mar 
das Referat Dr. Bataglijas auf der letzten Wirtſchaftskonferenz 

in Warſchau. Die Beriammlung nahm einen Antrag der Krakauer 
Bereinigung an, in dem der Regierung die Anerkennung der Ver 
ſammlung für den entſcheidenden Schritt in Sachen der Realiſierung 
des Projekts der Einführung von Induſtrie⸗ und Handelskammern 

in ganz Polen ausgedrüdt wird. Nach Erörterung weiterer Fragen 
wurden verſchiedene Entſchließungen gefaßt, die der Regierung vor 
gelegt werden ſollen. Heute werden die Beratungen fortgeſetzt. 


Die Staatseinkünfte. 


ge des Miniftertums für öffentliche 
pt in den Einnahmen die Summe von 35 982 000 Zloty, 
in den Ausgaben 85 288 000 Ztoty vor. Die Einnahmen für das 
Wirſſchafts ſahr 1927/28 weiſen im Vergleich zur Präliminarguote für 
das Jahr 1926 eine bedeutende Bermehrung der Einkünfte 
auf, und zwar wegen der Aufnahme der Summe von 15 Millionen 
Zioty aus dem Titel der Zuſchlage zu den Pojte und Tele 
graphengebühren. ſowie der Zuſchläge zu den Eiſenbahn⸗ 
tarifen im Zuſammenhang mit der geplanten Erweiterung 
der In veſtitionen und der Weiterführung der Arbeits, 
loſenaktion. Die Ausgaben für das Haushaltsjahr 1927/28 
zeigen dort eine Steigerung. wo es ſich um Produktionszwecke und 
um die Beſchäftigung von Arbeitsloſen handelt. 


Polniſche Kohle. 


Eine Wiener Meldung der Polniſchen Telegravhen ! 
agentur lautet: „In der Freitagsſitzung des Handels⸗ und Per 
kehrsminiſteriums über die zur Kohlenverſorgung Oſterreichs zu unter 
nehmenden Schritte, wurde zur Kenntnis gegeben, daß die polniſche 
Regierung die Bereltſchaft erklart habe, ein polniſch⸗öſterreichiſche⸗ 
Wagenkontingent zu ſchaffen, unter der Bedingung, daß Osterreich 
dieſelbe Anzahl Wagen zur Verfügung ftellt, wie Polen. Das 
höchſte Kontingent fol je 4000 Wagen betragen. Dr. Schuerf hai 

Frage perſönlich mit Warſchau und auch 
mit Prag verſtändigen wolle. ` 


* 

Die „Agencja Wſchoduja“ meldet aus Warſchau: „Polnische 
Kohlengruben, die fih auf franzöſiſches Kapital ftügen, haben einen 
Vertrag geſchloſſen über den Verkauf einer Million Tonne Kohle 
nach Frankreich. Die Kohle wird teils mit der Eiſenbahn in fran“ 
zöſiſchen Wagen, teils auf dem Waſſerwege transportiert. 


Nach einer weiteren Meldung der „Agencja Wſchodnia“ ſollen 
die volniſchen Eiſenbadnen am 2. November eine Nekordanza hl 
von Wagen mit Kohle verladen haben, und zwar mit den Aus 
landsladungen zuſammen 21 400. 

Preisſteigerung. 

Die Warſchauer Kommiſſion zur 9 ber Unter! 
haltskoſten hat in ihrer Sitzung vom 3. November feſtgeſte! 1673 
daß die Unterhaltskoſten in Warſchau in der Zeit vom 16. bes zum 
31. Oktober im Vergleich zum Halbmonat vom 15. bis zum 80. Sum y 
ſember um 1.70% geſtiegen find. In Kattowitz ift ein t 


Der 
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i 3 — »2olener Tageblatt. —— 
Steigerung um 3.49 % für die Zeit vom 1. Oktober bis 2. N i * 7 i i 

$ P I . zum 2. No- Zeitungen.“ Der Aufſatz ſchließt mit der Frage: „Wie kann 

Member erkechnet worden. dieſe merkwürdige Lage einer * gelöft a die am 

Die konſervative Partei. N Willen ihres Landes den Verräter ſpielt und daran 


Das Gerücht, daß am 5. November eine große Landwirtstagung arbeitet, Wolken auf den Alpen zu verdichten?“ 7 — 
atfinven ſollte, um eine große lonſerpative . zu Fe ſich Gemäßigter im Ton ift der „Lavoro d'Italia“, aber er weiſt 73 E N 18 z AB file 


als unwahr erwieſen. Es beftehen zwar Tendenzen, eine darauf hin, daß den Verſprechungen Vriands keine 
oiche Pariet zu ſchaffen, aber vorläufig find die Bemühungen über Taten gefolgt ſeien: 

einleitende Verhandlungen nicht hinaus gekommen. Der Tag des „Statt deren haben wir den Proteſt des Ras Tafari in Genf 
Kongꝛeſſes auf dem die endgültigen Veſchlüſſe fallen folen, fteht noch] gehabt, die Intranſigenz in der Tangerfrage, die Wiederaufnahme 
nicht feſt. Man rechnet mit Anjang Dezember. einer für uns verhüllt feindlichen Tätigkeit auf dem Balkan und 


3 j > x an der Donau und nach der legiti rüſtung der iſten 
Polniſche Parlamentarier reiſen nach Frankreich. äber die den Fuoruseiti tenen N A | 
i Wie bereiis gemeldet wurde, ollen fih demnächſt volniſche Bat lichkeit — deren Berechtigung dann durch den Erlaß Sarrauts Tor 
amentarier nach Frankreich begeben, um ſich dort einige Wochen x j 


beftätigt wurde — ei i Tekesh 1 
au zuhalten und auf ihrer Rundreiſe Paris. Lyon, Bordeaux Lille Br g A einen allgemeinen Kreuzzug gegen unſer Land 2996, 2996 Magazin und Fabrik 
und St. Etienne zu beſuchen. Die Vorbereitungen der Reiſe leitet x 


n DA ENEE Der „Lavoro“ kommt dann auf Marokko, Tunis und eh 

e . 1 — 5 ſondere Kommiſfion, an deren Sn: ie mm ebe n 1 Borausiegung für T errei- I. na en g pi j Ang. 
5 r niſch⸗franzöſiſche Verhandlung die Anerkennung ichtig 

Die Monarchiſten und Pilſudski. der nationalen Rechte se Italiener in Tunis. Willst Du gut und hilig kaufen 42 — 

Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt: „Die Mostauer Preje bringt] Ohne die Erfüllung dieſer Forderung durch Frankreich zuvor feien : 


einen Artikel ODabal's, der den Titel trägt, „Die Monarchiſten und f alle Beſprechungen zwiſ x ich und Itali über- * son 
Bitjudsti“, Dabal fieht in Nieswies einen Verſuch der Konfolidierung | F1 ü ff ig. ſchen Frankreich Italien über reichen Vorräte für die Winter-Saison. 
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der landwirtſchaftlichen Reaktion und des Großgrundbeſitzmonarchis mus — Abend 
7 TER s effektvolle Beleuchtung. 
in enger Verbindung mit dem engliſch amerikaniſchen Kapital und = en 8. — 
eirunter eine Steigerung des Samples mit dem "nationalbemafta Um die franzöſiſchen Schulden. An Sonn- und Feiertagen Ausstellung im 
iſchen Lager in Polen.“ Paris, 6. Be (R.) Der Vorſitzende der franzöſiſchen ganzen Lokal. 
Kleine politiſche Meldungen. Schuldenkommiſſion der Kammer Hat der Finanzkommiſſion einen r Imre 
. ; - Bericht übermittelt. Daraus ergibt ſich, daß die franzöſiſchen 
In der erſten Sejmſitzung, die am nächſten Sonnabend] Schulden an England ſich bei 8 ee een 5 e In einem Satz. 


ſtattfindet, wird der Fi ini i é halten. 8 
findet, wird der . Anne im Juli auf 653,1 Milliarden Franken belaufen haben. Dieſer (R) Der verhaftete Obert Marcia hat genaue Angaben 

Betrag fegt ſich zuſammenen aus 431,5 Milliarden Krediten und über feme Pläne en ga, erklärt, daß er die Mittel dazu aus 

221,6 Milliarden 5 Zinſen. Die Schulden an Amerika Amerika bezogen i 

belaufen ſich auf 29 Milliarden Dollar und 400 Millionen j 7 1 tz EN 

Dollar für überlaſſene ameritaniſche Kriegsvorräte. Der Bericht er Poincaré u neue Maßnahmen gegen die Franta 

ſtellt ſchließlich feft, daß Frankreichs Einnahmen aus dem Da mw e g- | Pbefulatton zu ergbeiſenn « 

plan jeine eigenen Zahlungsverpflichtungen an England und R.) Di 5 Kammer hat den Haushaltsplan nach 

Amerika im Jahre 1926/27 um 418 Millionen Goldmark, im Jahre ei ae N mit Poitare angenommen. 

1927/28 um 508 Millionen und von 1945 ab um 369 Millionen * \ 8 

Goldmark jährlich überſteigen. (R.) Zwiſchen Deutſchland und Frankreich wurde ein neues 
Die 1 in der Poincars ſelbſt erſchienen Luftſchiffahrtsabkommen a ſchleſſen. 

war, verabſchie geſtern gleichzeitig den Haushaltsvoranſchlag R.) Di 5 71 * 

a A i ER £ ee 3 n die polniſche Re⸗ 

0é60ò0¹ . Ciibezufung einer Hofe 

956 n un i 1 = renz zur i „Fr lagen wird. 

mit einem Ueberſchuß von 699 Millionen. n 2 u 


deutſches Reich. 


Berlin, 6. November. (R.) Unter diefer Ueberſchrift ſchreibt 
die „Deutſche Tageszeitung“ 1 — e e damit 


Der Zentralvollzugsausſchuß der Sozialiſtenpartei 
Br z Stellungnahme des Parlamentsklubs dieſer Partei ge- 
igt. 


Der Staatspräſident empfing geſtern den Vizepremier 
Bartel zu längerer Konferenz. 


„Geſtern beriet der Vorſtand der Interparlamenta⸗ 
a ſchen Union unter dem Vorſitz des Profeſſors Dembinski. 
Es wurde beſchloſſen, eine allgemeine Verſammlung der polniſchen 
Sektion, zum 14. November einzuberufen. 

* 


Miniſter Zaleski hat geſtern den amerikaniſchen Geſandten 
tetſon und den neuen Geſandtſchaftsſekretär Newton 
empfangen. 


; * 
Nach einer Meldung der Agencja Wſchodnia fol in 
einer der nächſten Sejmſitzungen ein Antrag ſämtlicher 
arteien auf ſtrikte konſtitutionelle Bezeichnung der Eröffnung, 
Vertagung und Schließung der Sejmſeſſionen einlaufen. 


Die berſchwörung 
gegen den ſpaniſchen Diltator. 


Ueber die Verſchwörung gegen den ſpaniſchen Diktator Primo 

e Rivera. die von der franzöſiſchen Polizei aufgedeckt 
worden ift, liegen weitere Einzelheiten vor. Danach ſchelnt es ſich 
um ein groß angelegtes Unternehmen gehandelt zu 
aben, das von der Pariſer politiſchen Polizei feit längerer Zeit 
berwacht worden ift. Die leitenden Köpfe der Bewegung ſollen 
ein früherer ſpaniſcher Abgeordneter und ein früherer ſpaniſcher 
Oberſt Marcia fein, der feit etwa gwei Jahren aus Spanien 
ausgewieſen ift, in einem Pariſer Vorort lebte und als einer der 
übrer der kataloniſchen ſeparatiſtiſchen Bewegung gilt. Unter der 
eitung Marcias ift ein revolutionäres Rekrulierungsbureau gegründet 
kerden, deſſen Tätigkeit von der Polizei genau verfolgt werden 


(R.) Bei einem Erdrutſch in Columbien ſind über hundert 
Perſonen ums Leben gelomuten. _ a 


(), Der itelienijde Miniterrat bat in feiner geftrigen 
Sitzung das Geſetz 1 utz des faſeiſtiſchen * beſchloſſen. 


(R.) Dex italieniſche Innenminiſter ift zurückgetreten, und 
Muſſolini hat ſein Amt übernommen. 


(R.) Der 1 8 hat die Haltung Briands 


Die Reichsregierung hat das Recht, darauf zu beſtehen, daß] gegen Italien gebilligt. 


We rung der Militärkontrollkommiſſion nicht geſchehe * 


(R.) Garibaldi if geitern nach Paris gebracht worden. 


(R.) Die polniſche Senatskommiſſion für Auswärtiges hat ſich 
egen die Ratifizierun e 8 22 ae 
chen Vertrages ap n. 


(R.) Die engliſchen VBergarbeitervertreter haben ſich mit dem 
Abſchluß von Bezirksabkommen een erklärt. 


(R.) Der Beamtenkonflikt m Oeſterreich iſt beigelegt. 


R.) Die Unterkommiſſion für Abrüſtungs die Vor⸗ 
e der Abrüſtungskommiſſton in Genf a losen 


R.) In England rechnet man mit baldigem Abbru 
bes Ch Sia 8, ba neue Verhandlungen zwecks Abſchluſſes von 
Bezirtsablommen eingeleitet werden. 


Letzte Meldungen. 


Um die Lohnforderung der öſterreichiſchen 
Beamtenſchaft. 

Wien, 6. November. (R.) Die Regierung machte den Ver: 

tretern der Beamtenſchaft am Freitag das Angebot einer Ge⸗ 

haltserhöhung von 12 bis 15 Prozent. Die Beamtenvertreter 

nahmen das Angebot unter Proteſt an. Damit dürfte der Kon- 

flikt zwiſchen Regierung und Beamtenſchaft als beigelegt gelten. 


Die Familie Zamboni verdächtig. 


Rom, 6. November. (R.) Bei der Unterſuchung des Atten⸗ 
tes in Bologna hat ſich den Blättern zufolge der Verdacht ver- 
tet, daß Zamboni von Angehörigen feiner Familie 
mr Tat aufgefordert worden ſei. Der Revolver, mit dem 
die Tat verübt wurde, gehört, den Blättern zufolge, dem Bruder 


9 
1 


die Rede fein, folange in Deutſchland noch immer franzöſiſche 
Kontrollkommiſſionen willkürlich ſchalten. 


Vom Berliner Sechstage⸗Rennen. 
Berlin, 6. November. (R.) In den letzten Stunden des erſten 


Tages entfeſſelte Tie 4 eine große Jagd, in deren Verlauf Tie 


100 Verſchwörer zuſammengefunden haben, von denen im übrigen 
-Miethe eine Runde “ 


ein großer Teil Italiener geweſen waren. In den * Tagen 


or 
Drau 


8. en e 2 

Nach den erſten 24 nden des Rennen waren 
urückgelegt. Golle gibt wegen 
But fe, der Partner Golles, fährt als Er Y 1 
Um Mitternacht gibt es einen Unglücks fall, da der Ameri- 
kaner Horder ſtürzt und davongetragen werden muß. Auch bei 
ihm handelt es ſich um einen S wächeanfall. Lorenz gibt 
bald darauf ebenfalls wegen pfung auf. [ 

Hovan und Huſchke bilden kurz nach Mitternacht eine neue 


Antomobilunglück. 


iſtadt, 6. November. (R.) Aus unbekannter Urſache über“ 

ice TA ein Perfonenauto der deutſch⸗amerikaniſchen Petroleum” 

eſellſchaft. Der Führer des Wagens wurde getötet, der zweite 

Juſaſſe erlitt ſchwere Verletzungen. ; 
Falſche Neifezengniffe. 

Berlin, 6. November. onen Schöffengericht in Darmſtadt 


mit ſich führten, wurden bei einem Mitglied der zweiten Gruppe zwei 

Sotien geitanden Haben, daß fie 
ſich nach Spanien begeben wollten, um an einer aufſtändiſchen Be- 
megung teilzunehmen. Der Mann, in deſſen ae Bomben 


3 
verzichtet, dieſen Plan auszuführen, weil gerade im Augenblick der 
erhaftung ein Zug von Schulkindern vorbeigekommen f 
Abgeſehen don dieſen Hauptgruppen erfolgten weitere Bers 
tungen in mehreren Probinzen Weſtfrankreichs, vor allem in 
ea werhafet morden, ein. Se 
Angelegenheit bisher erſonen ve worden e 
Fü des Unternehmens, Oberſt Marcia, konnte jedoch rechtzeitig 
en. 


fieh berunteilte ben 36ſährigen x = Sinot ` 115 ſchwerer] des Mörders. 
ee fend Scher Seievoli wieder auf freien Fuß gefeit, 


Swiſchen den lateinischen Schweſtern. 


Rom, 4. November. Die Aufſätze, die in letzter Zeit in natio- 
naliſtiſchen Zeitungen Frankreichs über die Notwendigkeit eines 
uſammengehens zwiſchen den beiden lateiniſchen Schweſtern er- 
chienen find, erfüllen in der lateiniſchen Preſſe die einen mit Eni- 


Paris, 6. Oktober. 9 Der in Nizza in der Angelegenheit 
Garibaldi verhaftete Scievoli tt nach dreitägiger Haft 
auf freien Fuß geſetzt worden. Er will gegen Oberſt Gari- 
baldi eine Klage einreichen. Dieſer habe ihn ſeinerzeit gebeten, 
ihm einen Brief nach Rom zu überbringen und ſich erboten, ſeinen 
Paß zu erneuern. Er ſei von Paris nach Nizza gereiſt und habe 
hier von Garibaldi den Paß zurückerhalten, da er ihn nicht habe 
erneuern laſſen können. Er habe mit dieſer ganzen Angelegenheit 
überhaupt nichts zu tun. 


Muſſolini als Innenminiſter. 7 


Rom, 6. November. (R.) Im Miniſterrat nahm Muſſolini die 
Demiſſſon des Innen miniſters und des Kolonial⸗ 
miniſters an. Muſſolini ſchlug dem König vor, den früheren 
Innenminiſter Federzoni zum Kolonialminiſter zu ernennen 


ji en side 10 mb Stempel 


Der Juwelendieb Gulski entflohen. 

Berlin, 6. November. (R.) Nach einer Meldung aus Branden⸗ 
eee eee 

bi tlin, edena 1 
— = als Zeuge vernommen werden ſollte, entflohen. aA 

Aufdeckung eines Eiſenbahndiebſtahls. 

t a. 6. November. (R.) Aus Schwetzingen wird 
bie dung — großen Eiſenbahndlebſtah gebende Zahl⸗ 


reiche Perſonen find dabei verhaftet worden. In der Wohnun, 
= Aan erhafteten fand man für 30 8 


eifi Per s h erolen, i 
neaei gi k * ê A 7 i 22 unte ra ae fatt es ole von einem Diebſtagl aus einem Ell⸗Wüterzug Berlin—Bafel Here — er ſelbſt werde das Innenminifterium übernehmen. 
eicht, fid in das e Tintenfaß der Lateinität zu tauchen. Die a DET ERRAR T 22 ms 242 
Blätter erfüllen eria e hochtänenden Gemeinpläßen und Aus anderen Ländern. Die gentige Ausgabe ha! 16 Seiten, 
m 


Wolkenbrüche und Stürme in England. Verantwortlich für den geſamten volitiſchen Teil: Robert 
London. 6. November. (R.) Wolkenbrüche. die von einem Sturm Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
begleitet waren, der 70 Meilen Stundengeſchwindigkeit erreichte Übers i Handel und Wirtſchaft: Guido Baebr; für den unpolitiſchen 
fluteten geſtern Win a 100 Quadratmeilen in verſchiedenen] Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
Teilen Englands. In Nor land follen vier Menſchen dabei um⸗ den Anzeigenteil: Mi J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o. — 
gekommen ſein. Eine Eiſenbahnbrücke wurde weggeſchwemmt. Verlag: „Bofener Tageblatt“. Druck. Drukarnia 


Vom Hochwaſſer in Südtirol. Concordia Sp. Akc., fämtlih in Pog na g, ul, Zwierzyntecka 6. 

— ͤ— e e a m 

Innsbruck, 6. November. (R.) Das Hochwaſſer in Südtirol ijt 

im allgemeinen zurückgegangen. Der Schaden in dem Flußgebiet der 

Etſch und in Trient wird auf mehr als 20 Millionen Lire ger 
ſchätzt. In Meran hat das Hochwaſſer 2 Todesopfer gefordert. 


ver iſt nicht das erſte Mal, daß dies geſchieht.“ Der 
Irher, und es ift nicht das erſte 5 fiche 1 


ſtehende Blätter handle, und fährt dann fort: „Das macht uns 
m ſentimenta PR Hinſicht eine rieſige Freude. Aber 


Antiquariich, gut erhalten, empfehlen wir, gebunden: 
Ganghofer, St. Martinsklauſe, Bde, ged. — Nüller-Gui- 
tenbrunn, Sein Vaterhaus, geb. — P. Keller, Sohn der Hagar. — 
i ge opan nr 1 1 Friedemann Bad 
; ; — v. Polenz, The on eimo. — Marlitt, Heideprinzeßchen.— 
Annahme der Aale Much die * „ v. Gersdorff, Durch Kampf zur Krone. — Seller deal È 
Regierung durch die Beamten. ; Ewers, Alraune. — Tovole, Eveline. — Meiſterwerle der 
Wien, 6. November. (R.) Die Vertreter der Tem als Novelliſtik, 2 Serien, je 10 Bde. — Karl Man’s diver: 


einen ode eren Sinn handeln fonn, ift nicht die öffent» 
liche en die Regierung. Und bie Taubheit des 
gi d' Orſay den ttalieniſchen Fragen gegenüber iſt tra» 
ditionell und unheilbar. Wir find freudig und gleichzeitig 
ſchmerzlich davon berührt, daß die öffentliche Meinung uns wohl. 
geſinnt iſt, aber keine andere Stimme im Kapitel hat als die der 


ge e de de eee e n 80e dr gte Concordi 
Röckſicht auf d e u anzunehmen. e] Buchhandlung der Drula ncordia Sp. Akc., Á 
behielten ſich vor, in gegebener Beit ibre Anſprüche gelen zu machen. ulica Zwierzyniecta 6. * Poznan 
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Nur leinene Tischwäsche ist am haltbarsten. 


V. 
> 
lA 


inene Tischzeuge 
weiß und bunt 


Tischgedecke mit Hohlsaum und ohne. 
Jacquard-Tischtücher (gemustert). 
Tischdecken, 


Gebleichte Leinen Rasenbleiche. 


Auf Wunsch kann Tischwäsche mit eingewebten 
Initialen bezw. eingewebter Firma ‚geliefert werden. 


Der Gebrauch einer guten Wäsche ist stets am billigsten! 
Wer eine gute Wäsche besitzen will, verlange die Marke 


| TOWAR ZYSTwo 
ZAKLADOW ZYRARDOWSKICH 
S. N. 


En gros-Niederlage, Poznań, Plac Wolności 4, Tel. 41-32, 


Posener Bachvereln | z Cat aaa M eee Au ERDMANN KUNTZE 
onntag, ov abends =. a a; 85 


8 Uhr in der Paulikirche : = Schneid ter Poznań. ul. N 1. LEt 
e = Schneidermeister nan, ul. Nowa R ag i 
ee 77 7778 — i f h 
rer Konzert Lodenpelerinen (| 
2 Beate der ee = ) aus bestem wasserdichten Strichloden. (E Herren. U Damen-Moden 
ung der qure. Gas- =| = — ; 
explosion zerstörten Orgi) Winterjoppen (E Fpi q 
, , a I Fertig ans r ai 
3 Dank E es e ya 0 n in bester Aus 1 E 91 
ee D Yeuheiten der F 
P. Kari Greulich | F) 4 Lederie A Windjacken, Sport Pelz 
. e „ % 0 HMMM i * Oppon, A eh K 
ee EDO ie und 1 zI in der Evgl. Ver-| = ) tür ee Herren ar darab nach Maß, Auto-Pelze, Reithosen, Chaufleur-Anzäge. 
1,50, Rasiormessor: 750 "'r*buehhandiung. as * e (FE Moderne Fraek-Anzuge zun Verleihe 
d. Stek. Haarnetze aus 3 c ) Fan ( 
Beben eng. en dale. Möbel $) ( ge RE GET Dre 
haben en gros u. en détail. ) , Poznań fi 
Drogerie,, Monopol“, bange J taujt man fehe ozni 
Poznań, ul. Szkolna 6 Älgut, billig, ee, auf 
vis e MORE eher Ab zahlung bei y < plac N ee 17. 
fen eee eng Stefan Pahl. Poznań, ) 7 Modemagazin sur H 8 8 m . ( : 
gesundheitförderndes Glogomwsta 107° ) Gegründet en, 5 tn 1 800% 
K Tus chens a1 z IId Minute vom Hauptbahnhof). ) Pelze; g Pelz 3 . ( 
um tungen. 


= DRAHT — a aM 


) i E 
I au Ju DT HINTEN TINTEN Bu: 


me Verein zu Posen, L 


Montag, den 8. 11, 8% Uhr: 


Nlubabend nn Dumen. I 
Damen-Moden-Salon U. Skotnicki — S i 


äntel, 1 u Kleider an und moderniſiert Pelze 
Feinste Confituxen 


Forani ul Piekare Ir. 15 ii Eiane | 
3 n i u, ausl. Schokoladen 14 
Mo f orra D leer Rukno: Keks 
Marke „SNO B. ee 
1 automatische gg a 1% PS, in — 5 Zustande, billig zu verkaufen. L. Wojeiechowska, 


BE” zu ver kaufen. Offerten unter A. 2325 an die Geſchäftsſtelle I konnt, ul. Jon 5, Tel. 3762. z 
Gefällige 4 505 unter e 70 Katowice. dieſes Blattes erbeten. a 
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Inhaber: Aleksy Lissowskj 
Poznań, Pocztowa 23 


Telephon 832-78. í 
Gegründet 1876. AP 


Garantie für fach ee 
* . u. fadelloses- AP 


2 Gerwürzmühlen. nebſt Zubehör 


Sonntag, 7. November 1926. 
preſſebilder der Woche. 


Unſer Staat gleicht einer Kegelbahn. — Das achte Welt 
wunder. — Der Marſchall, die Monarchiſten und Herr Graf 
Bninski. — „Wir ſtehen zur Regierung!“ — Kundgebung 
der Rückwanderer. — Eine Berichtigung des Geiſtlichen Dr. 
Kantat. — Der verlogene „Kurjer Poznanski“. 


Der „Dziennik Poznaiski“ vergleicht die Arena des polniſchen 
Staatslebens geradeheraus mit einer Kegelba 


chieben, ohne jo recht darauf zu achten. 
was um fie herum geſchieht. Die Kegler ed ſich 
mit ihrem Schlagſporn gegemjeitig an und notieren ſiegesfreudig 
die Zahl der gefallenen Kegel. In der eg T ER nennt 
man dieſes Spiel „grundſätzliche Oppofition“. pieler 77 77 
die Aermel hochgekrempt und 2 jo erhitzt, daß von ihrem Spiel⸗ 
eifer der Boden erdröhnt. s ijt die „öffentliche Meinung“. 
Das find die BPrejjeartitel und polemiſchen Geſchoſſe, 
ee gegen en Ebenen. gang g eich, we ee 8 — 
‚wohin di n en, und wie PBrogrammlinze: 
daß mit Schwung und Wut, die 

beſſerer Abſichten wert wären, gefeuert wird. ie mand von 


zu ſehen, was 3 vor ſich geht. Es wird ſo erhitzt 
pie t, daß man die 


der Erledigung harren, und wenngleich jeden lack die Volks⸗ 
vertreter des gangen Landes zuſam men müſſen, um von 
den bedeutendſten Fragen der wirtſchaft zu en um 1 

en der 


die Bilanzen anzuſehen, die Ziffern zu prüfen, c 
inanzieller 8 b 8 a ie ſie alle warten. — in 
Pa ütten, in der W t des Handwerkers, im etea 
Währenddeſfen ſchteßen die Kegler immer weiter thre Kugeln 
ab. Sie haber fih im engen Čang ee und es ſcheint 
das ſelbe täten und niemand für 


Nachbarn, die da zuhören, kalkulieren, mit den Achſeln zucken und 

das 55 pei — aber ohne uns.“ Polens 
te „Prawda“ ſchreibt über die „Tragikomödie ens 

„Seit zwei Wochen brachte die Preſſe die „jenjationelle“ Rade 
richt, daß in der erſten Sitzung der Haushaltskommiſſion des Se 
der Premier Pilfudski ſelbſt eine Programmrede halten 
werbe. Auf dieſes Ereignis hat man gewartet wie auf das achte 
. Aber zwei Tage vor dem „ 107 

vage hieß es, daß eine unprogrammatiſche Haushaltsrede nur * 
Finanzminiſter Ezechowicz halten würde. Woher die Wen- 
dung! Das ai een ift ſchwer. Aber jeder kaun ſich das Seine 
dabei denken. Die Regierung hat eine ieh Lage ge⸗ 
letren die ihre Autorität ſchwächt. Dieſen Eindruck der 

eglerungsſchrwäche verwijdt nicht der eingefloßte Gedanke, die 
Regierung ſei ſo ſtark, daß ſie auf die Meinung des Sejm Ape 

An dem eigentlichen Vortage der Seimeröffnun tauchte 

lich fee en Tapi if N a a 1 0 we ich 15 Irc 
Aufſtehen oder nicht. Der Premier ſcheint im Augen 
keine größeren Sorgen zu haben als Zeremo⸗ 
5 enſpiel. Die Verhandlungen über dieſes vergwichti e” 


füllten drei Tage aus. Es gab im Sejm Leute, ie | Es 


agten, daß man in Anbetracht der feit dem Mai begangenen Sün⸗ 
zum mindeſten auf den Bänken ſtehen müßte. Die 
Sache wurde ſo wichtig, daß am Sonnabend zweimal der Se⸗ 


niorenkonvent em wurde. Ift das dem Sie Hatte, 
alles nötig? Wer Muſſolini nachahmen will, der e 


; 1 folche f 

ien etwas 2 
„Robotnik“ lejen wir: Br. iſt es 2 r 2 De. 
Wilnger „Slowol, das gewiſſermaßen als halb- 


amtliches Organ zu e e e 


wiſſen, da b N 
Dilay pas marchei brabe 


8 end 1 

i dein Wiese, s be e DEDI LOW ic Mi 
5 beim Nieswiez⸗ Miniſter atomic e 
855 ilſudski ift. Von jei Arion 


ini 8 1 d chen 
Senb des were rt 4 855 a ee i 


beffen nt wir gegen die chaotiſchen Pläne des Miniſters 
Mlodzi hi warm verteidigt haben, ift in der Poſener Woje- 
wodſchaft, wo er feinem Lande nur Nutzen bringt, nicht nur ſtabi⸗ 
liſiert, ſondern auch für die Politik der Regierung 
5 worden. Wenn wir das Wort gewonnen 

chen, daun ſprechen wir natürlich vom Wojewoden Bninski 
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Aus den Konzertjälen. 


i Din: „Chor. — Religiöſes Konzert 
Joſef sliwinski. Me Wielt 


77 — 2 2 
Trotz häufiger Wiederzeyr fah Josef Sliwinski am 
85 r ei be Bear ee vor fiù. Die Wert- 
.... Im ofen erfreut, it fomit eine 


msgedehnte. Mit Recht! Es handelt ſich um einen Künſtler, der | ağ 


einen Jealen, den Klaſſikeen der Tonkunſt, die Treue be⸗ 
Vart = es verſchmäht, kan Irrlehren moderner Komponiſten 
die Hand zu reichen. Er zeigt, man auch künſtleriſche Groß⸗ 
taten verrichten ani, wenn man ſich nur auf ms, Chopin, 
Schumann und Liſzt verläßt. Dieſe vier Namen bildeten das 
Frogramm des lebten Klavierabends und boten ſichere Gewähr 
für erleſene Genüſſe. Sliwinski ift. e angehauchte 
Natur, ſan Vortrag iſt in inſicht ſehr au lußreich. Dra⸗ 
Natiſchen Höhepunkten zeigt er ſich weniger weſensverwandt, um 
D überraſchter war ich, daß ihm die außerordentlich bewegten 
Szenen Legene Nr. 1 f 

Xilat fo Wirkung wol gelangen. Der heilige Franciscus de Paule 
at einſt die Schiffer, ihn über die Meerenge von Meſſina zu 
eben. Da er abet armid gefleibet war, wie ſen fie feine Auffor- 


Herr Meyſsto⸗ 
Regierungsvertreter beim 
t, daß der Primas in 


5 Er in di 
weiter als der Kardinal os 10 3 1 i, der 
agte: „Wir ſtehen zur R 1 
eee ee e eee 
um © Fidenter * 

Die „Dorſzawianka⸗ er 


ubeti- Anhänger, der Gegen⸗ 


em „Slowo“ vor, daß es das 
Auch von anderer Seite bekommt 
u hören, und zwar aus dem 
i ine Abordnung des Vorſtandes 
des wohlbekannten Rückwandererkomitees hat dem Herrn Woje⸗ 
gender Widmung überreicht: 
oden, Grafen Bninski jagen 
Anerkennung der großen 

> 1 71 55 E ag Woje⸗ 
) . g e Lage die Pflicht mit ſich 
bringt, die lebenswichtigſten Naber en des Staates und des Volles 
nden haſt Du mit dem groß⸗ 
Ttungsvollen Poſten ausgeharrt, 
des Rückwandererkomitees, für deſſen 
zeigt haſt. Die Rückwanderer⸗ 
Fürſorge und uneigennützige 
gewirkt, wolleſt Du den 
e Verficherung 


Deinen Taten ſtets in dank⸗ 


ſich in Sachen des Geiſtlichen 
erichtigung veranlaßt 


n 
Bninsti Qo des 
„Kurjer Poznaßski“ 
woden einen Tätigkeitsbericht mit fo 
j rehrten Herrn Wojew 
wir unſern aufrichtigen Dank in 
Verdienfte als oberſter 


zu duschen Wel an 
chen Volke auf dem veran 

en AA als 3 ea N 

Intereſſen Du tiefes Verſtändnis ge 


unf Shrerbi 
entgegennehmen, daß ar CEE 
barer Grinnerung behalten werden. 
Der „Kurjer Poznanski“ hat 
Kantak zur Aufnahme folgender 
cht a f ES En aus der Warft 
entfernt worden it. und 
des Ehren erg 
des enkanonikats im Warft 
Kirche bes fl. Auel enitoben Tarde 
Geſuch hin einen längeren Auslandsurlaub erhalten 
und im Zuſammenhang damit feinen Rektorpoſten verlafſen.“ 


propaganda für eine neue Wahlordnung. 


Der „Fluch der auf dem Staate ruht!“ 
Der „Auſtr. Kurjer i 


Es iſt nicht wahr, daß der Geiſtliche Kantak 
e ſowie des Rektorats der 
hat auf fein eigenes 


die auch die Pro⸗ 


kammer infolge der Proportionalität in ſo viel Gruppen zerſplittert 
ine tragfähige Mehrheit gebildet werden konnte Heute 
ein Kabinett, hinter dem nur die Minder⸗ 
ten ſteht, und das infolgedeſſen fe! 
Abstimmung durch Zr nönifje ha 


rhebung deſſen, 


id. Da betete er 
2 iten möchte, und der 


r welche die Klavierliteratur ver⸗ 
getreulich die einzelnen 
> durch den Gotte 


übertönt vom 


und 
8 Sehen Sen ae 
es der Pianiſt nicht 


en ließ. Schumanns „Humoreske 
tel ebenſo wie das „Allegro de Concert” 
ch die tändelnden Arabesken blendeten durch 


Bewegungen. Auf ſchwächeren F 


Das Gedächtnis will 
Takte kleine Ampu⸗ 
den edeißerſin var 1205 

len aus „Meiſterfingern“ von 
dadurch keine nennenswerten Schmäle⸗ 
ugegen waren, nahmen bedeutſame geiſtige Be⸗ 


im. 3 
t isher Männerchor in 
15E Leitung a: 


die Eleganz ihrer 
Tarantella 


erlei Vertuſchungs 
uch a 1 An und da müſſen ſich manche 


Stärke von ca. 50 
Hilmer am 31. Ok⸗ 
mber in der Univerſitätsaula zwei Konzerte. 


2 E-dur (St. Francois de Paule) vonj nennen, was bei 
geboten wurde. 

aber gibt immer noch 

über die künſtleriſche 


Erſte Beilage zu Nr 256. 


daß nur ein ſolches Wahlſyſtem die Demokratie aufrecht erhalten 
und zugleich geſunde Parlamente ſchaffen könne. 

Eine noch charakteriſtiſchere Erſcheinung iſt in England 
eingetreten, das bis auf den heutigen Tag keine Proportionalität 
beſitzt. Radikal⸗ſozialiſtiſche Führer haben verſucht, den engliſchen 
Arbeitern als Kampfparole den Kampf um die Popular: 
tät aufzuzwingen. Und was ift geſchehen! Der Kongreß der 
engliſchen Trade⸗Unions hat mit großer Mehrheit dieſen Antrag 
abgelehnt, idem er hervorhob, daß Verhältuiswahlen die 
wahre Demokratie vernichteten und kompromit tierten. 

So verhält ſich der kulturell und politiſch reife Weſten 
gegenüber 5 Grundſatz der Reoportionafität Sie ſehen dort, 
daß diefes Syſtem | 6 echt iſt und nicht zum Ziele führt, obwohl 
die politiſche Aufklärung der Wähler im Weiten hoch geſtellt iſt 
und ſich vor den fatalſten Folgen einer böſen Wahlordnung hüten 
ſollte. Bei uns aber, wo der Prozentſatz der Analpha⸗ 
beten noch groß iſt, wo die Aufklärung der Maſſen auf nie⸗ 
driger Stufe ſteht und die Abſtimmung nach Nummern in 
ee e Wahllotterie verwandelt wird, die die Mehrheit der 
Bürger nicht verſteht, bei uns, wo eine Reihe programmloſer 
Gruppen Mandate erhalten und den Seim zerſplittern, da wird 
der Grundſatz der Proportionalität verteidigt. Die ganze Linke 
ſteht wie ein Mann zum Schutze der heutigen Wahlordnung, ohne 
darauf zu achten, daß dieſe hlordnung das Verderben für 
Staat und Parlamentarismus bedeutet. Das, was die 
franzöſiſchen Radikalen eingeſehen haben, ijt gleichſam eine srr- 
lehre für unſere Wyzwolenie gr uppe, und das, was die 
N 55 Sozialiſten ablehnen, tft die Freude unſerer ogia- 
liſtenpartei. Die re muß geändert werden, wenn der 
nächſte Sejm nicht noch ſchlechtek fein jol als der jetzige. 
Polen braucht einmandatige Wahlbegirke, in denen die Wah⸗ 
len nach Köpfen und nicht nach Nummern ſtattfinden, 
und in denen der Kandidat, der die abfolute Mehrheit bekommt, 
das Abgeordnetenmandat erhält. 

Nur in den Oſtmarken, in den national gemiſchten Land- 
gebieten, ſind zweimandatige Bezirke einzuführen, damit die natio⸗ 
nale Mehrheit und Minderheit ihre Vertreter erhalten. Das 
wäre keine Gewalt an den nichtpolniſchen Minderheiten oder 
ein Aus nahmerecht, das gegen fie gerichtet wäre, denn in 
einer Reihe von Bezirken bilden die Ruthenen, Weißruſſen uſw. 
die Minderheit, während in anderen die Polen in der Min⸗ 
derheit ſind. 

Nun fragen wir uns, ob Aus ſichten dafür beſtehen, daß 
die aufgewiefenen Aenderungen zur Durchf ex: ung gelan« 
gen fönnen. Die Proportionalität tt durch die Berfaſſung 
gewährleiſtet, und zu einer Aenderung find im Seim zwei Drittel 
der Stimmen nötig. Es ſcheint alſo, daß die Beſeitigung der 
mehrmandatigen Bezirke, wenn die Linke, aljo fait 
die Hälfte der Kammer, ihren Standpunkt nicht ändern 
ſollte, eine Unmöglichkeit jei. In Wirklichkeit aber kann man zu 
einmandatigen Bezirken ohne eine Aenderung der 
Verfaſſung gelangen, denn die Verfaſſung jagt nur allgemein, 
daß die Wahlen gleich, allgemein, geheim, direkt und proportional 


Schäden mit ſich bringen, die er in ſeiner heutigen Form 
bringt. Veſchränzen wir aljo die Proportionalität auf die 


enden. Wenn die Mehrheit des Sejm anerkennt, daß dadurch die 
Broporkionnfität genügend gewahrt jei, dann wird man mit ge⸗ 
wöhnlicher Stimmenmehrheit eine Aenderung des Wahlſyſtems in 
ein einmandatiges herbeiführen können. Die heutige Wahl ⸗ 
ordnung enthält eine Reihe von Sonder lichkeiten, von 
denen bisher nicht ochen wurde. Das Geſetz ift darauf be- 
itzſtand der heutigen pareser und in threr 


den Be 
IE 5 7 atur der er igen Abgeordneten und 
einer Senatoren e ſt igen ſtrebt u. a. der Artikel 58, 


ae e See en e fr, Aigen 
un r aat3lijte m en 
oder Senioren des gechlinelenben Sejm oder — oder 
aber oe — > ' 1000 fig a act ieh E De 
u je s egirt unterzeichnet jein mu Da 
bie N erh TAA olchen Bürgers distant ſein 
oll, es aber 1 un wahrſcheinlich ift, 1000 Bürger vor 

n Notar zu bringen, K deshalb in der Praxis nur die 
Parteien Staatsliſten ha die im zurücktretenden Seim ſchon 
fünf Abgeordnete oder Senatoren hatten. Welche Wi i 
der heutigen Wahlordnung der Verluſt der Staatsliſte 


i li Daſein führt, mit i 
fle e ches T 55 füh 8 Prozenten a 
die Dinge ich wie kg liegen, haben die ſtädtiſchen 


man ein tes 8 i 
Trauermä ſchen (aus Beethobens „Exoica“ und dee „öfter. 


und 
reitungen, die gerade ausreichen, 
ge (ob es in Wirklichteit tft, fteht — 
und denkt hernach, wer weiß was für 
Auf dieſe Wei 


man ſich . e e ag en oc er nt 


5 „daß die nicht Í adi nun einmal in⸗ 
P si Wiel A e 
ch 8 e der im „Teatr 7 ge et den 


e i 55 nicht tun. 
wicht e aber über mienenloſe Kor⸗ 


f Direktor S 
mic, nur breu ife erfühlt und ſchlich demzufolge nu 
ſchatten im mentalkörper — * Ne ft i 
en ud ſtand noch das Vorſpiel zu er wo die wie⸗ 
rholten Anweiſu „sehr ausdrucksvoll“ und „aug: 
drucksvoll“ auf fruchtbaren i en waren, Hier gab es 
Erbauung ohne r. Von den Kompofitionen mit Heranziehung 
des Chors läßt ſich das weniger behaupten. Die Stimmen, . 
De Inapp an l, machten nbar Momente der Angſt durch; 
ſchienen zuweilen in den letzten zu liegen, was wohl 


unangebracht war, trotz der Trauermarſchſtimmung, die i 
lag. Man verließ das Operngebäude ve EEE, eee ni x 
abgeneigt, einen Trauerſalamander zu reiben 


Alfred Loake 


Kussthonig ist zum Backen von Weihnachtspfefferkuchen uneni- 
Unisław = Pomorze. 


behrlich. 


] 


nn nn —-—- —- —- > 
für eine Partei hat, deſſen iſt ſich die öffentliche Meinung nicht 


be nügend bewußt. Vor allen Dingen muß jede Partei, die 
eine Staatsliſte beſitzt, in jedem 
Kandidatenliſte anmelden wobei dieſe Liſte in jedem Be⸗ 
airt die Nummer erhält, die ſich aus der Ordnung der An⸗ 
meldungen ergibt. 0 
tation unmöglich. nn eine Partei im Krakauer Bezirk 


die Nr. 3, im Warſchauer 15 die Nr. 7 und im Poſener Bezirk 


die Nr. 11 hat, dann ſind für jeden Bezirk andere Bro⸗ 


ſchüren und Aufrufe nötig, und die Tätigkeit der zen⸗ N 


tralen Preſſeorgane der Partei kann nur Wirrwarr 
ſtiften und verurſachen daß weniger aufgeklärte Wähler 
dieſer Partei, z. B. im Krakauer Bezirk, für die Warſchauer 
Ordnungsnummer ſtimmen, alſo gegen ihre eigene Par⸗ 
tei. Außerdem macht das 1 75 der Staatsliſte einer fol- 
chen Partei den Genuß der Verteilung der für die Staats⸗ 
lifte reſervierten Mandate unmöglich. 1 
einmandatiger Bezirke würde der erſte Nadtei 
fallen, der zweite aber weiter aktuell bleiben. 
Die Legünftigung der bisherigen Parteien, namentlich aber 
der bisherigen Abgeordneten und Senatoren, fin⸗ 
det er Ser Artikel 17 ihren Ausdruck, der Ahr daß die 
Staats⸗Wahlkommiſſion, die die Wahlen durch ſich aus 
einem General⸗Wahlkommiſſar und acht Mitgliedern 
. die von den a neten 
lubs des früheren Sejm delegiert werden. Dies ift für die 
Geſetzes ſehr charakte⸗ 


fort⸗ 


Tendenz des nwärtigen 


eine Lebens no e 
zem Staate. Das follten Sejm und Regierung einſehen. 


Um den Präſidenten des Poſener 
Bezirkslandamts. 


Eine Erklärung des Agrarreformminiſteriums. 


des Staatspräſidenten 


tragſteller der Vorſchrift der Verfügun⸗ 
4 i anf 42, Kor n, die die Anſiedler⸗ 


vom 14. Mai 1924 (Dz 


ter Verfügung Tatfache würde, hat Dr. Borjgemsti g 


ge Auffin⸗ 
s erſtrebt, der zur Herabſetzung dieſer geſetzlichen 
t ühren ſollte. Diese Seesen $ jaia Aus⸗ 
druck in den Verfügungen des Staatdpräfidenten vom 
27. Dezember 1924 (Dz. U. Nr. 18, Poſ. 10. 24), des Min iſter⸗ 
rates vom 28. Auguſt 1925 (Dz. U. Nr. 92, Poſ. 642) und des 
Agrarreformminiſters vom 7. November 1926 (Dz. U. 
Nr. 23), deren Vorſchriften in individuellen Fällen eine Herab⸗ 

Aufwertung fogar auf 1874 Prozent 


zu la Ee > 
2. Projekt über die Regelung des . 


der Annullationsanſiedlungen trug Dr. Borfſzewski 
dem Agrarreformminiſterium ſchon in feinem Antrage vom 27. Je⸗ 
r 1927 in dieſer 


brua vor. Die Verzögerung der Entſcheidun 
0 iſt nicht dem Bräfidenten Bo Hl 

ch um die Erledigung des vorgelegten Entwurfs oft bemüht hat. 
Es iſt gerade infolge dieſer Bemühungen 18 19 eworden, grund⸗ 
legende Entſcheibe über Tuflaffung von Unnullation® 
anleihen, ſelbſt vor der Herausgabe allgemeiner Verordnun⸗ 
gen ps Geſetz über die Durchführung der rreform heraus⸗ 
zugehen. e 


3. Die An nullationsanſiedlunzen find vom Ve- 
irkslandamt unter der Leitung des 1 f 
zewski im Einklang mit den geltenden Inſtruktio⸗ 

nen abgeſchätzt worden, wie es die Kommiſſion des Agrar⸗ 
reformminiſteriums in ihrem Bericht vom 4. Januar 1926 feſige⸗ 

t hat. Und als man auf Antrag dieſer Kommiſſion die borge- 

nommene Abſchätzung der Annullationsanſiedlungen erhöhen 
wollte, iſt der Präſtdent Borſzewski in ſeinen Anträgen gegen 
dieſen Plan au getreten, Es ift ſeinem Vorgehen zuzuſchrei⸗ 
ben, das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates auf Ankra des 
Agrarreformminiſters am 14. Juni 1926 beſchloß, bei der Schätzung 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes über die Grundlegung der 
Agrarreform zu bleiben. Alle Anträge Dr. Borſzewskis in Sachen 
der Anſiedlungen haben ſtets die Intereſſen des 
Staates und der Anſiedler berückſichtigt.“ - 
Zum luß ſtellt das Miniſterium feſt, daß es fich in der 
der ung der Aemter ausſchließlich von Rückſichten 
zum Beſten des Dienſtes und zur richtigen Plazierung der Beamten 
leiten laſſe, ohne einen Druck dieſer oder anderer berufliche 
oder rt Gruppen nachzugeben, wenn ihre Aktion von an= 
deren als ſtreng ſachlichen R en gE en ſei. Es werde fi 
allen Verſuchen, auf ihm unte te Beamle durch Preſſeaktionen 
ein wirken, mit ntſchiedenheit gegenüberſtellen 


Ein neues Buch über die Agrarreform. 


Eine Frage des ganzen Volkes. 


Der „Czas“ widmet der Agrarreform folgenden Artikel: 
„Die Agrarreformfrage wird 1 dann auf feſten Füßen 


Volk hier die Notwendigkeit wird eingeſehen en, und 
wenn die Frage ſo bingeſtells wird, fie weder bei en einen 


5 $ 
rer digen Worte entnehmen 
a wors 


liche Liebe zum Lande konnte in das 

N . n f. das ganze Programm hinein⸗ 
di unglückſelige Agrarfrage zu 

en fei, deren Feſtfahren eine der Urſachen für die In» 
keit der inneren Konſolidierung Polens 
on dieſem Gegen) des Werkes wollen wir ſchreiben. 
99 7 es von anderer Seite zu beleuchten. 


S8 
Das we uriften und Wirlſchaftler tun, 


3 chen ruht. Die uns dazu nötigen Ele⸗ 
mente finden wir in der Einleitung und in der am Schluß beige⸗ 
Dort ſpricht 


Po Jaworski en 


eſetzes war, in 


das Weſen des früheren 
rückt wurde, während die private 


u d gerückt 
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ar eine bejondere $ 


Das macht eine großzügige Wahlagi⸗ 


Bei der F i 


ü hrt, ſich aus 


tſtärkſten Abgeordneten⸗ 


gege = 
riſtiſſch. Eine | chnellſte Aenderung der Wahlordnung iſt 
wendigkeit und eine Pflicht gegenüber 
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a skrzynka pocztowa 149. 


Aufteilung an die Spitze trat. Die Feſtſtellung dieſer 
Tatſache ift von ungeheurer Bedeutung. Das Be- 
wußtjein dieſer neuen Grundlage war ſelbſt bei den Geſetz⸗ 
gebern nicht er. genug, denn ſonſt hätte man fie mit 
juriſtiſcher Genauigkeit durchgeführt. Es werden 
anz neue Horizonte und ichleiten geſchaffen. Prof. 
Jaworski ſtellt mit ganzem Nachdruck feſt, daß die Agrar⸗ 
reform eigentlich nur im Wege freiwilliger Aufteilung 
durchgeführt werden könnte. ; j 
Dem einen etwas nehmen, um es einem anderen zu geben, 
bedeutet noch keine grundlegende Aenderung. Die Agrarreform 
iſt nicht das Intereſſe einer un ee aller Schichten. 
Sie iſt ein ebenſo allgemeines Bedürfnis, wie z. B. das 
Heer. Aus der Analhſe der jetzigen Gej 33 geht her⸗ 
vor, daß ſie nicht derartig iſt, daß ſie eine wirkliche Befriedigung 
gewährleiſtet. Sie muß zu allgemeiner Verarmung führen. nn 
die Landwirte fich die Mühe geben wollten, die Ausführungen des 
Profeſſors Jaworski zu leſen und zu erwägen, dann würden 
jte in ihnen alle Beſtandteile finden, die nötig find, um ein 
rationelles Programm der Agrarreform aus⸗ 
ubauen. Dann würden fte ſehen, wie viel Möglichkeiten 
es noch gibt. Sie würden ſehen, daß noch ein Ausweg aus der 
Lage beſteht, und daß die Rettung ihrer ſelbſt und des geſam⸗ 
ten Volksorganismus in freiwilliger ufteilung 
liegt, die ermöglicht werden muß. Der Staat wird niemals die 
Agrarreform durchführen. ; : E 
Wenn man die Ausführungen des Profeſſors Yamorsti Tieft, 
dann empfängt man den Eindruck, als ob em verzweifelter 
Schrei nach Hilfe für den Staat zu hören ſei, der vor einer 
Aufgabe ſtehe, die er auszuführen habe, wenn fte auch ſeine 
Kräfte über ſtei ge. 5 0 
Man hat ferner den Eindruck, als höre man einen Ruf an die 
Landwirte: „Rettet Euch, heraus aus Eurer Untätigkeit, 
verſtändigt Euch mit dem Staate, denn davon hängt es ab, 
wie das Dezembergeſetz angewandt wird!“ 
die weitere Entwicklung des Geſetzes in der Richtung des All⸗ 
gemeinwohls vor ſich geht, dazu bedarf es 8 An- 
trengüngen, Es ne pegy 75555 ar Air a dag ber 
Schadenfreude abgeſtreift wird. iſt nötig, daß der 
Staat vom i die teien aber vom indivi⸗ 
dualiſtiſchen Standpunkt abgehen. Die Landwirte müſſen 
vergeſſen, man ihnen ein Unrecht tun wollte. Alle 
Vo) geschichten müſſen einſehen, daß die Agrarreform nicht nur 
ein Prozeß zwiſchen Gutshöfen und Dörflern it, 
ſondern eine Sache, die jeden Bürger Polens, wenn auch in 
iedener Weiſe, angeht. Es ift nötig, daß alle 
ohne Ausnahme aufrichtig und ohne jegliche „restrictio mentalis 
der Frage herangehen, von der die Geſchick 
Landes mit abhängen. Das Buch des Profeſſors Jaworski iſt da⸗ 
für eine Brücke zur Verſtändigung. Es wäre ſehr trau⸗ 
rig, wenn es verkannt und nicht gebührlich genutzt werden folte. 


Aus Stadt und cand. 


Poſen den 6. November. 


Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen Poſen. 

Der Hilfsberein deutſcher Frauen bittet uns, mitzuteilen, daß 
von jetzt ab die Annahme von Ausſtellungsſachen für 
die vom 7. bis 9. Dezember im Zoologiſchen Garten ftattfindende 
Handarbeitsausſtellung täglich in jenem Büro von 8 bis 8 Uhr 


erfolgt. Alle Arten von Handarbeiten und kunſtgewerblichen Ar⸗ 


beiten ſowie auch andere Kunſt⸗ und Wertgegenſtände werden an⸗ 
genommen. Das Ausſtellen geſchieht vollkommen koſtenlos, nur 
werden bei einem Verkauf von dem erzielten Preis 5 Prozent bon 
dem Verein für ſeine Unkoſten zurückbehalten. Die Eröff⸗ 
nung der Ausſtellung iſt am Dienstag, 7. Dezem: 
der, nach m. 3 Uhr; von 5 Uhr ab gleichzeitig Teeſtunde mit 
Mufit und Verloſung (Los 1 2). Eintrittspreiſe für Aus. 
ſtellung und Teenachmittag 2 21 zuzüglich Steuer. Kuchen und 
Torten werden an einem Kuchenbüfett zu kaufen ſein, während der 
Wirt die Lieferung der Getränke übernommen hat. 

Die Ausſtellung wird noch den 8. und 9. Dezember geöffnet 
ſein. An dieſen beiden Tagen, die nur dem Verkauf dienen, be⸗ 
trägt der Eintrittspreis 1 zi zuzüglich Steuer. Die Ausftellung, 
die ja vor allem zeigen will, was Frauenhände und 1 
ſchaffen können, und die durch das gegen, neuer Techniken u 
Muſter anregend und fortbildend wirken will, dient ee dieſem 
kulturellen noch einem Wohlfahrtszweck, da ſie durch de Sera 
der ausgeſtellten Sachen den Heimarbeiterinnen die n 
bietet, günſtigere Preiſe als ſonſt zu erzielen und gerade Ein⸗ 
gangs des Wintexs baren Erlös in die Hare zu bekommen. Es 
wird deshalb wohl wieder mit grober teiligung der Bevölke⸗ 
rungsſchichten zu rechnen ſein. Da dieſes Jahr der Ausſtellung 
alle Räume des großen Lokals zur Verfügung ſtehen, wird jede 
Ueberfüllung vermieden werden. Eintrittskarten und Loſe ſind 
vom 10. d. Mis. ab im Vorverkauf im Büro des Hilfsvereins, Waly 
Leſzezyuskiego 2, zu haben. ; 

Der Hilfsverein will ſeinen Mitgliedern des Vereins 
Poſen Stadt bei der Ausſtellung eine Preisermäßi⸗ 
gung der Eintrittskarten gewähren. Dieſe ermäßigten 
Karten gibt es nur im Vorverkauf im Büro des Hilfsdbereins, 
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Q nöfiego 2, wobei auch gleich die Mitgliedskarte in 
Cm 10 N werden kann. Chen werden dort jederzeit 
Neuanmeldungen von Mitgliedern angenommen. 


} 8 
i ort eines gen auf die des Lehrers, 
8 abe hohen De ſeien, Die e Veihrachten, Hern, 
Pfingſten und Schlachtfeſt, war gar nicht ſo unrichtig, denn 
2 ed in den n dest Gegenden ift das Schlachten im Herbſt 
erben mag Jelien and be e Matte urn Der e e 
i nt 3 h od 4 
25 Saulen, „Der Brauch, im Herbſt zu ſchlachten, Fleiſch⸗ und 
î 
ai 


rer ein 
Wurſtvorräte für ER uja 

folgen bis die alte heidniſche Zeit unferer Vorfahren. De 
in war das ſachtfeſt auch noch a wirklicher Feier» und Feſt⸗ 
Götter. In dieſen alten Zeiten wurde ſogar weit mehr 

chlachtet als jetzt, weil es bei der Weidewirtſchaft 
Betten an Futter mangelte. 


kerung auch ein Feſttag, mit dem mancherlei Bräuche zuſammen⸗ 
gen. Wenn am frühen Morgen der Hausſchlä p kommt, 
Te ma Angehörige n wo das lachtfeſt veran⸗ 
| d, berfammelt; das Schlachtopfer läuft noch vergnügt 


uten 

Dann t es 

an die Arbeit, und nun dauert es auch nicht allgu lan RA En) 
ne 

wird hergerichtet, friſche Wurſt kommt auf den Tiſch, es iſt der 


Duft von Sauerkraut zu verſpüren. Daß es bei einem richtigen 
Schlachtfeſt auch nicht an Getränken fehlen darf, ift ſelbſtverſtänd⸗ 


lich. Beim achtfeſt dürfen a die Armen nicht vergeſſen 
— 8 : W e, der auf den Sa kommt, muß Ba ein el 
friſche rſt erhalten, ebenſo werden gute Freunde und Ver⸗ 


wandte bedacht. In manchen enden werden beim Schlachtfeſt⸗ 
ſchmaus auch fröhliche ONA IA gefungen. 
Der Durchſchnittspreis für Roggen 

beträgt im Monat Oktober 1996 34,78 für den Doppelzentner. 
Die ſer 3 gilt nicht für die landwirtſchaftlichen 
Arbeiter, da dieſe der Tarifkontrakt maßgebend ift. 

3 Daukſagung und Bitte. 
* Tin werden um bie Veröffentlichung folgender Ausführungen 
gebe en: 

Nachſtehend Verzeichneten, die ei svoll und opferwillig den 
in Not befindlichen Arbeitsloſen mit und Waren bisher Hilfe 
leiſteten, ſagen wir unſeren herzlichſten Dank, und zwar: dem 
Magiſtrat der Stadt „der Direktion Targów Poznauslich, 
der Direktion der Danziger Privat⸗Aktienbank, der Direktion der 
Bank Cukrownictwa, der Direktion der Eukrownia Miejska 
Görka, der Direktion der Cukrownia Witaſzyce, der Direktion der 
Cukrownia no, Herrn Kaufmann Jozwiak, Poznan, Herrn 
Fabrikbeſitzer Kreglewski, Herren Kaufleuten Koczorowski 
i Borowicz, Herrn Often-Saden, Herren Pokora i Pukacki, Fa. 
Palette“, Fa. „Zagroda“ Sp. Mie, Herrn Zbigniew Waligörsli 
Herrn ieh, Stary Rynek. 

Anſchließend daran bitten wir diejenigen edeldenlenden Wohl- 
täter, die dieſe neue, die Allgemeinheit und den Staat entlaſtende 
Arbeitsloſen⸗Vereini der gi h 

nen, um gütige Hilfe durch Geld oder Ware. Eventl, Zahlungen, 
wenn auch die geringſten, erbitten wir auf Bankkonto Nr. 621 493 
„Bank Miaſta Poznania“ oder direkt im Büro „Plac Prezydenta 
Drweskiego“, Hale „ 8. Eingang. 

„Ziednoczenie Spółdzielcze Zrod. Pracowników 

mysiowych na Województwo Poznańskie.“ 


x Briefpoft nach Ameria, Im November und Dezember geht 
die Briefpoſt n den Vereinigten Staaten 
von Amerika an folgenden Tagen ab: 4, 8., 11., 15., 18., 21., 
22., 25., 29. November und am 2, 5. und 6. Dezember. Die Brief- 
poſten werden ſämtlich über Southampton geleitet. Die Schlußzeit 
für die Auflieferung von Briejjendungen, die mit dieſen Gelegen⸗ 
heiten befördert werden ſollen, tritt an den Abgangstagen um 8.35 Uhr 
vormittags auf dem Poſtamt 1 Danzig (Langgaſſe) und um 9.15 Uhr 
vormittags auf dem Poſtamt 5 (Bahnhof) ein. 

x Ein Guſtau⸗Adolf⸗Feſt für die Gemeinden des Kirchenkreiſes 


Birubaum⸗Samter findet am Montag, 8. d. Mis., nachmittags 


2 Uhr, in der Kirche zu Rokietnicec ſtatt. ſtprediger: Super⸗ 
intendent Jüterbog und Paftor Weiß. Der Kirchenchor von 
Rokietnice und der Poſaunenchor von Tarnowo werden mitwirken. 
Nach dem Gottesdienft in den Pfarrhausräumen um 144 bis 
75 Uhr gemeinſames Kaffeetrinken aller erſchienenen Kirchen⸗ 
älteſten und Gemeindevertreter. 145—147 Uhr Vortrag und Ber 
ſprechung über Schulnot und Jugendarbeit. Paſtor Vogt. Abend⸗ 
brot. Abfahrt. „Einer 2 alle, und alle für einen!“ Darüber 
wird jetzt in Kirche und Genoſſenſchaft viel geredet und geſchrieben. 
Am 8. November kann jeder aus der Gemeinde Rokietnice und 
denen der Kreiſe es beweiſen, ob er noch einen Sinn für dies 
tiefe Wort hat. r 

x Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet am Montag, 
8. November, vormittags 10 Uhr auf dem Hofe des Städtiſchen 


Fuhrparks, Wronler Platz 1, ſtatt, und zwar werden perjieigeri: 
9 Wolfshunde, 2 Spitze, 2 Dachshunde, 1 Pudel, 1 Dobermann 
und 2 Miſchlinge. 5 ; 


Siegel pe 


ibig Arbeitenden noch nicht ten: ` 
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g X Vorſicht! Am Donnerstag ließ ein Landwirt aus der Um⸗ 4 und ſtahlen daraus für 800 21 Gepäck und 400 21 Wellervotraus age iiit Sonntag, den 25 Noyember. 


n von Mogilno einen mit einem Schimmel beſpannten und j ; i 
uni bier Zentner Gerſte beladenen Wagen auf der Straße ſtehen * Makel, 4. November. Infolge Ausbruchs von Toll⸗ — Perlin, 6. November Größtenteils bewölkt, bei trockenen und 
ging zum Rolnik, um ihn zu verkaufen. Inzwiſchen kam ein[wutfällen ift über die Stadt Natel bis zum 1. Februar die unveränderten Tagestemperaturen und zunehmenden Weſtwinden. 


unbekannter Burſche, verkaufte die Ware bei einer anderen Ge⸗[Hundeſperre verhängt worden. 


ſellſchaft und ließ das Geſpann vor der Polizei ſtehen. Er wurde * Neutomiſchel, 4. November. Am Freitag mittag fuhr ein „ EN Fa aalit unge dä 
nach dreiviertel Stunden reits von der Polizei verhaftet. Automobil durch das benachbarte Frieden walde. Als Spielplan Des „segit Mielli a 
irar raa Befinden des ee 1 aus der Grenz⸗ ein r ee dem Automobil begegnete, Mädchen Ar Sonnabend, 6. 11.: „Jonters Mache“ 
2, i D 8 fi ödie ei 1 d ein Ma entſtie 8 1 Puii 8 „6. 11. m . 
Be 12, der Donnerstag abend bei der Exmiſſionstragödie einen an, un un entſtieg ihm, um das junge dchen in da Sonntag, 7. 11, 3 Uhr nachm.: „Geiſha“. — 7½ Uhr abends: 


lebensgefährlichen B uß erhielt, hat ſich noch im Laufe des Auto zu heben. Dieſes entrang fih aber den Händen des Auto⸗⸗ . 
ð eh ſer daf — A nigi A su beitehen fabrer3 und lief auf den men e Gaſtwirtſchaft, ſich dort im „Halka“ (Neuinſgenier eng). 


Freftags ſowei Sienfri 
ſcheints lor eit gebaier Stalle verjtedend, bis das Auto ſich wieder entfernt hatte. Leider Montag, 8. i eee 1 

X unfall. Geſtern mittag 12% Uhr geriet in der St. Martin | ift weder die Nummer noch der Name des Veſttzors des Autos er- Dienstag, 9. Ae 13 Rache . 
ſtraße an der abſchüſſigen Seite nach dem Petriplatz zu ein Kar⸗ mittelt worden. — Erhängt hat ſich am Freitag früh der Mittwoch, 10. 11.8 rafany Dwór”. lungen“ 
toffelfuhrwerk in raſende Fahrt. Die Pferde konnten nicht eher 24jährige Eigentümersſohn Bas: I in Paprotſch, der erſt Donnerstag, E een ee Erzäh ungen“. 
zum Stehen gebracht werden, als bis der Poſtbriefkaſten an der im vorigen Jahre feiner militärſſchen Dienſtpflicht genügt hatte. Freitag, 12. 11.: e händler“. Sia 2 
Ecke der ul. Wyſoka (fr. Hohe Gaſſe) vom Fuhrwerk abgeriſſen war. nicht e f8glich ihrer dem Stallboden auf. Veen war es ihr Sonnabend, a 11.: „ Dreimäderlhau on Schubert. 
„ Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt worden ift eine], Mer MOTA, ihren Sohn ins Leben Zur get fenſe l Siebes- Brent g Uhr nachm.: „Lakmé“. (Ermäßigte Preiſe. 
dünne goldene Halskette mit einem kleinen Medaillon, in dem ſich c Re Tet. fein: Conidh 1 5 12 1 r abends: „Der giseuner baron", ” 


ein Mutter 3bi i ; ni immer 62 der * Pleſchen, 4. November. Ein 1Tjähriger Viehhirt 14. 11. x 

Sitiminelpol aa bild befindet.: Nachgufragen im Bimmer bemerkte einen auf der Kaliſcher Chauſſe nahenden Automobil. Montag, 15. 11.: e en e von 10 Uhr vorm 
l Der Termin für die Erneuerung der gewerblichen Patente fahrer, der mit der Maſchine eine Probefahrt machte. Er bat den Vorverkauf F nes anie ‚im. antt Wielt 

it vom Finanzminister auf die Zeit vom 2. November bis 31. De- Chauffeur, ihn ein Stück mitfahren zu laſſen, was ihm auch ge⸗ bis 5 Uhr nadu nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 

zember d. Is. feſtgeſetzt worden währt wurde, Bei der Rückkehr wollte der Hirt trog Warnung von 1174—2 8 

SR, Grober Unfug. Geſtern nacht gab ein unbekannter Nachte des poise das Auto verlaſſen, wobei er ſo unglücklich hin⸗ eingelaſſen. 

.. . ̃ͤM Der Mon , Radiokalender. 

prallte ab, durchſchlug zwei Fenſterſcheiben im Erdgeſchoß und fiel ]ſſtäd tiſchen Körber t unbeirrt weiter und o 

Nann nieder. Adder t der rg ae ra j kam auch in der letzten a 8 79 neten ſteagg wieder Nundfunkprogramm für Sonntag, 7. November. 

Diebstähle. Viele Korridordiebſtähle haben ihre zum Aukdeuc anläßlich des Referats über eine in der borange- Berlin (504 und 571 Meter). 9 Uhr: Morgenfeier. 11.30 Uhr 

117% Dienfboien aber | engeren Sigung Beföloffenen Mrlffung der Ueberſchreitungen dez Unterhaltungsmufit. 12.20 Uhr: „Mag und Paul,, ein Opti und 

e ee ei Die dee ere entweder gar nid er Ste la, Hoagie zug er Laß roche liche Erien | In Rejimi. 1.10 Uhr: Die Stunde der Lebenden. 8.30 Uhr: 
nur höchft mangelhaft verſchli legen. Auf eine ſolche Swietlur, tagte zurächſt über eine außerordeutliche Erſchwer⸗ Funkheingelmanns Schöpfungsgeſchichte. 7. Tag: Das Engelfeſt 
Magro mange zu verſchließen pflegen. sai zinis der Prüfung durch den Finanzausſchuß, indem der Birger» |! 8e A eb. 25. 10. 1866. 
JJJJJ%%%0ê . , ie au eagıen Berien. 1030—1230 U: 
dei Hauſe Wierzbigcice 11 (fr. Bitterſtr.) zurü hte den wurden. weiſungen nehmen zu laſſen. Weiter wies der Berichterſtatter 3 inrich Mann 

S pe rrenüberaie r im Werte von 400 Zloth geito überraſcht, nach, daß die Finanzverwaltung der Stadt nicht im Sinne des 21 2 ú 8 0 fie: Wössner des 

1711... ͤ ̃ f f. ͤ . When daß die en ae uintetis. 11 Ube: Matholjðe Morgen- 

verſuchten; fie li i it Ueberſchreitungen des Voranſchlages vorgekommen feien, tel ra 0 "Dun . B Nd d 

JJ. , nrem, le ae Ir an 

Taubenſtraße igen Sie mn in & „an den Rand des Ruins bringen wolle. Von der für die Inſtand⸗ |< : N 9 j 20 05 

Sauter irafe vom rechtmäßigen eee in Empfang — Haltung des Krankenhauſes bewinicten 3 fei 15 iat Wi 8 „Das 10 Dieb bes undes . M 2 7 7 

u eg — Bei einem Einbru ngero in bie Speiſen un⸗ nichts verwendet worden, dagegen jeien Reife- und Repräſerta⸗ tags 5 Deut mr Bag de. 7. 3 En jo 
kan 1 = 8 . Bu ae p W eine tionskoſten ganz bedeutend übeggchrt ten. Der Bürgermeiſter ver⸗ 10 a Un: che Vol 25 A Uhr: Uebert 
ung in eine Til een de ee ſuchte in längerer Rede den Nachweis zu führen, daß er alles nur Keonigsberz (463 er 9 uhr: Mo 1112.80 

um Beſten der Stadt getan habe, fand aber für feine Veweis⸗ uhr: Konzert. 8 ep: mi sG br; richt in o i- 
föggung bei der Verjammlung kein Gehör. Dieſe beſchloß viel. iger Mundar Poren uhr: fe: ar 2 — 


effnung in eine Tür geſchnitten hatten. — Geſtohlen wurden: 
mehr einſtimmig die Annahme eines Antrages des Berichterſtatters g 


bom Hofe der ul. Dabrowskiego 86 (fr. Große Berlinerſtr.) ein 
auf Ablehnung der Ueberſchreitungen und Einſetzung einer Kom⸗ Rönigiwnfterharten (1300 Met j. Uebert aus Berlin 


bierrädriger Handwagen im Werte von 150 zl; an der Straßen⸗ 
bahnhalteſtelle auf der Caponniere einem Edmund Gronow? ti 
miſſion zur Abfaſſung eines ausführlichen Berichts über die ſtädti⸗ Munſter (410 Meter) 9—10 Uhr: Morgenfeier. 12—1 Uhr: 


eine Geldtaſche mit 23 zl, ein Ausweis und eine auf feinen Namen 
ausgeſtellte Legitimation des Roten Kreuzes, mit der 
sa Umftänben en poii Len P - 
zer ul. Grunwaldzka Auguſte Viktoriaſtr.) ein Kutſchwagen 
im Werte von 300 zl, apri 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Sonn- 
abend, früh X 1,80 Meter, gegen + 1,64 Meter am Freitag früh. 
N X Vom Wetter. Heut, Sonnabend, früh waren bei ſtarkem 

ebel 7 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


8 Sonntag, 7. November. Evang. Verein junger Männer, abends 
Uhr: „Die Miſchehe“. 
Montag, 8. November. Evang. Verein junger Männer, abends 
abends 8 Uhr: Poſaunenchor. 
w JF Konzert Hanna Dziewihsta. Die bekannte Opermjängerin, 
velche längere Zeit am hieſigen Stadttheater mitwirkte, gibt ein ein- 
siges Konzert am Mittwoch, dem 10. November d. J., abends 8 Uhr 
8 Saale des Evangeliſchen Bereinshauſes. Karfenvorverkauf bei 
Sözrejbrowski. Gwarna 20. 
„ JF Eine neue Bilderausſtellung wird morgen, Sonntag, vote 
mittags 1144 Uhr, im Kunſtſalon Plac Wolnosei 18 eröffnet. Be⸗ 
doe Prit von 11 bis 5 Uhr nachmittags, an Sonn⸗ und Feiertagen 


an die Wojewodſchaft bzw. an das Miniſterium. a 
er eee ujjas von ID rop a e e le ue e Suee 
eee ur He er z Geranlagungstommijfion 3 5 8 8 8 Uhr: Uebertragung aus Berlin. 

i italieder bzw. ihre Vertreter. . f 4 
m Be 3 se Bos Jenn der Bitbernen dec a e A 8 un: Berner 
if ing das Georg Steinke ſche Ehepaar. Dem gee 780755 Uhr: Worten 3 Ar: Entwicklung Polens, 
E ea werfsimeiiter en idoine n Wien (581 und 582,5 Meter). 10 Ahr; ee uhr: 
Fleiſcherinnung, die herzlichſten Glücwünſ En Wiener Sinfonieorcheſter. 4 Uhr: Hape Bat. Bis Uhr: 
Aus Kongreßpolen * 3 e ora gonta |Nammermupt. 8 Uhe: Miener eee 
* Wroctawet, 4. November. rfe Kabyla Sonila Rundfunkprogramm für Montag, 8. November. 
i ts vom Dach aus in die Hütte des 3 
we rn en Banditen en Ta Berlin (0d und 571 Meter). 4 Uhr: Ken ben kes Bom 
der Bauer fid weigerte, ihnen das Geld herauszugeben, erm ore | Tijchdeden. 4.80 Uhr: Friedr. Moeſt Tejt von von 
deten fie zumädft ihn und dann 7 gran. Darauf | Liliencron. a, Une; er. 1295 . 
i ari i henpl ei. 7. 20 - . 
raubten fie die Wohnung aus und ergriffen die Flucht. = eg Rule FR Rechts. 8 Uhr: „Die Grofherzogin 
Waldstein“, Operette in Drei Teilen bon J. Offenbach. 


Kirchennachrichten. 1859 . RR 


uſit. 
r ; 2 Meter . 11.30—12.80 3 $ 
St. fire. Sonntag. 10: Gottesdienf. D. Lic. rg ramita PL 6.80—T 2 A. ul, 


Matthäi 
Schneider. 11%: Kindergoltesdienſt. — Montag, %5: Nähabend i ittelalter, 8—9.15 Uhr: „Hanneles 
4 Frauenhilſe.— Dienstag. 6: Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — Sate gi von Ge 8 915 A le: Richard 


5 Wojewohihait Voi e ee S Doten .. Meier). 4 Ue: . 

us ber ewo t Poſen. gotteSdtenft. — Wochentags, : Morgena : Gita : Vom 3 

o * Bojanowo, 5. November, Am abend drangen N Mittwoch, 6: Bemeinbeabend. 7: Bibelſtunde. 5 19 .( 5 4505.80 5 ichmittagskongert. 

lebe mittels einer Leiter in das im eper liegende |8: Kirchenchor. e 535 Uhr: H. Meine Kri 6.15 Uhr: Cello- 
S t i i N i Evgl. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Miſchehen. — 5 0 2 

Glafzimmer der Gajthofbeftgerin Ma ſchke. (Landhaus) ein, mantes und Ikiw ech. 8: Poſaunenchor, — Don nerse | tonaert. 785 —— usberne Sich, e pr: —.— Kongert 


v. . 7 f A us f . 
ae = E clle ein rd 5 6 2 * a 1: Sangſtunde. 8%: Bibelſtunde. — Sonnabend, 72 des Es At —. . a D 
zahmen eine Kaſſette, in mehrere hunder . i Berlin. s x 2 
d Prag (388 Meter). 480—530 uhr: Nachmittags kongert 
Brieftaften der Schriftleitung. 8.08 Ape; Arber Bioline. 


do th, ſowie und Schwudjaden befanden, mit, 
ttig eee Warſchau (400 Meier). 55. Uhr: G. Spweicer Jotes: 
ale Git Eu ie matte t en Seen mit Freimarſe zur Franzöftſ 


Line beſondere ee beſaßen die 
Den n eines Sartlaturiiten. 7—7.25 


2 von der Fraß aus beitiegen, 4 PR. 185 5 
et war. int es i K ; 7 
fen En ER res ha Eh schriftlichen 1 beizulegen.) 7.55—8.25 Uhr: Lech Niemojewski: Kunſtgeſchichte. 8.30.—10 Uhr; 
yrechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr.] Konzert. 4 aus en 5 g 
„ D. S. Wir können Ihnen nicht fagen, in welcher Höhe die Rom Meter). r: Konzert. A 

Ri er find. Stellen Sie einen Aufmertungsantrag Wien on und 582,5 Meter). 11 Se Vormittágsmufit. 
pei dem Kreis gericht, in defen Grundbuche das Geld eingetragen ift. | 4.15 Ur: ngert. 5.1 : 

L. in O. Die polnische Aufwertungsverordnung vom 14. Mai | klein. 8.05 Uhr: Kongertakademie. wiſcher 
1924 beſteht noch unverändert weiter. über die Auſwertung von 


leider unerkannt enktommen. * 
K * Gnejen, 4. November. In der Front der altertümlichen 
athedrale wurden letzthin an mehreren Stellen Nauer⸗ 


— . — — 
di im i ſtaatli eldern enthält fie ſedoch keine ziffernmäßigen Beftimmungen ; 68 
Bon ee DAN m m e, ee der Bas Sie ma fi des halb en der Mitwertung au das Einen Idealen Empfang 
der Saiedraie e itk ; sn em e Br ihain Srunbbuße Basi sichert nur die — 
„ Kröben, 4. November. hbieſige Stationdge «| Reſtrau u e 
däude bee re 8 oſthen drangen macht in Zloty zu zahlen. e RER Kathoden-Lamp 


chen ujt 


0 


Klavier 


zu kaufen geſucht. Off. m. Preise 
ang. u. 2298 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
— — — 


Erfahrener Gebildetes junges 


Gärtner, Mädchen 


n. Sprachlenntn. fucht 
38 Jahre alt (3 Kinder), berfin Poſen Stellung im Büro 


er 


peitsmarkt . 


Im 
allal Geſucht zum 1. Dezember, eventl. 1. Januar 1927 


| Honerheiten 


und Weib veria mit Treibhaus und Frühbeeten, oder Laden. Zu erfrag. Poznan 
barg: zu staunend billigen Preisen! || Pawelcgat, Bozant- Wild ältere eugi. Wirtſchafterin, Launen Senzieses, Bu- | Waly Leszezyüskiego 2.11. $. 
k l {rel l Hi Aufgezeichnete, ul. Gen. Umiäskiego 25. . e rend — S ee Beinen Land⸗ ee DN e peront Telephon 2157. 

— . mi an R g ; 77. RN aS 
mm an u gi. Geſgeaftsſtele dieje Blattes. frag Sitt. "garmer Glowacti EN 


lau 


auft jeb. Quant. Of. ab Sta- Stickereien 
tion u, frei deutſche Grenze unt. empfiehlt 


2316 a. b. ft. d. Bl. erb. Fig. Geschw. Streich, 
n 
En 


Sin jets Miner len. 
Wild u. Gefligel. 


Zu erſra 
) g. Hotel to- 
bejsti, Poznan. 


. : | Faköb in Placzli, per Oroda. 

en JD. Lehrmädchen n >" suncis: 

J: Auſchin, Ryczywór, Manufaktur und Ko ion · Herrſchaftlicher Kutſcher, verh., ; P 
we Anzeige 
„nat Stellung 


Für Landpfarrhaus, Näh. Pof. wird ev. zuverläſſiges 
ealſcher Herrſchaft ab dient Ihrer Kepräfentation. 


L ädchen 

eſucht. ngebote mit Gehaltsanſprüchen unter 2318 an 

ie ei En biejes sattes. 1. 15 160% mt 2320| Das m iar Fe 
Ge d. Bl. altet die Der 

bisherigen Kunden 


En gros 
JẸ (früher Bis m rok 


Gr. 2 u. 

Küche an aar 11 

iefen. Off. unt. 2321 

i . B. Geschaftsß. d. Bl. erbeten. 
Reichs deutſcher ſucht 
1 bis 2 möblierte 


Zimm er 9 pait Ser Mnbeitene fa Ea 


ri 


a ARO ögl. fep. Eing. Off. u. 2315 — lebhafter, knüpft 
i Grauer Haaren = Ay eſchäſtsſt. 15 Bl. erb. ‚Arm Geschw. Streich, Jun et Mann neue Sefääfts- 
Ulopneus are eee ener (frühere Bismarckstr.) e ger il, der disch f verbindungen 
Michel; gibt unter Garantie die Naehe möhlierl. Zimmer eee eee RE, p 3 e Wort und Er an und ers 
Sieten ern Dua p Natuffarbe wieder bei einer deutſchen Familie. | Jg. Mann, 26 J. alt, ev. unverh.] Schrift volk. mächtig, beft. vertr. Schrei höht dw 
zu gemin 8 sten |A Apotheker J. 7 1 Off. mit Preisang. u. 2317 der die 7 u. poln. Sprache im Expeditionsweſen u. Buch⸗ mächti durch 
B ; 1 & xela- Oriza sg an die Geſchäftsſt. d. Blattes. beh, ſucht Stell. g. Rechnungsf, führung, wünſcht fih zu veränd. Ihren 
„E zeskiaufo T 1 In Flaschen zu 421 zu an die Geſchäſtsſt. D. Blattes.] od. Sutsfetretär. Ang. u. 2313] Gef. Ang. unter 2311 an| ur 
Da E ei | Suche an die Gejhäftsit. d. Blattes. die Geschäfts t. diejes Blattes. 2 
kd 7 „ . 
Dabrowskiego 2. J, Gadebusch, 413-1 Zimmer-Wohnung utssekretärin, 


Telephon 6323, 6365. 


in guter Gegend, zahle Miete] 23 Jahre alt, Polin, kath. firm in Buch ührung, Gutsvor⸗ A 
1 bored er 2314 ſtandsſachen und Ueberſetzen, ſucht per bald oder 1. Januar] nehmen könnte. Gefl. Off. u: 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.] anderweitige Stellung. Off. erb. u. 2326 a. d. Geſchſt. d. Bl. 2310 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Í Poznan, ul. Nowa 7. 


. e p 
— Y 


* f; 


ofener Tageblatt. — 


7 r 


y 1 
8 


Nach langem, ſchwerem Leiden iſt am 2. No⸗ 
vember Herr Hausbeſitzer 


Karl Marguardt 


aus dieſem Leben abberufen worden. 


Der Entſchlafene gehörte unſeren Gemeinde⸗ 
korperſchaften 6 Jahre als Gemeindevertreter an 
und hat ſich als ein treues Glied ſeiner Kirche 
und Gemeinde bewährt. Unſere kirchlichen Kaſſen 
hat er in den letzten 4 Jahren ſeines Lebens mit 
gewiſſenhafteſter Hingabe verwaltet. 

Er wird in unſerem dankbaren Gedächtnis noch 
lange fortleben. 


5 der Gemeindefirchenrat md Die Gemeinde: 1 


A verlcehung der ev. Rircengemeinde Strelno BF 
r Mix, Pfarrer. 


Dem letzten Wunsche meines verstorbenen Mannes entsprechend, 


führe ich das Geschäft an der Seite meines Vaters mit 
Unterstützung unseres Geschäftsführers Herrn Lampe 
weiter. Wir bitten, das uns bisher geschenkte Vertrauen auch weiter- 
hin unserer Firma bewahren zu wollen. 


Pleszew, den 7. November 1926. 


Charlotte Lemke, geb. Schiavonetti. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die uns ſo viele Beweiſe 
aufrichtiger Teilnahme bei dem Tode meines geliebten Mannes 
entgegengebracht haben, ſagen wir hiermit ein herzliches 


Gott vergelts! 


Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Joſt für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte und ſeine aufopfernde Sorge um uns. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Charlotte Lemke, 
geb. Schiavonetti. 


Max Baum 
Beerdigungs- Institut 


Poznań, ul. Kantaka 6 (fr. Bismarckstr.) 


sn jene 


Poznan-Wilda 
ulica Traugutta 9. 
(Haltestelle d.Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 
Werkplatz: Krzyżową 18. 


2 B. Mikolajezak 
Eröffne einen Kürsus MAR 


für Deutsche P 
Privat- und Einzel- 


Moderne und zuverlässige 
Europxempfünger 


liefert u. montiert betriebs- 
ferig du mäßigen Preisen. Unterricht jederzeit 
Einzelteile zum Selbstbau 185 8 
von Detektor und Röhren- | É 


apparaten, nur Qualitäts |A Poznaj, Sirna Wikia 191. 


waren zu Sonderpreisen. 
3 Beratungen kostenlos, 
Referenzen und Prospekte 


ma mienon andloirtsſohn, 


* hrlenkn Radjoton 

EA 2 5 d. 
E rennen mä er a : facht dis Mefanrifhan eie 
. ii Poznań, Sw. Marein 74, | an von 15.30 Hagen mi 
M und Gruheinfussungen Ausführung von "el 50h. . 
= | E in allen Steinarten. L Gegenüb. d. St. Martin-Kirche Jod. klein, od. Geſchäftsgrundſtück 

feen onalttafeln, Waschtisch- inhof 
e elektrischen 3 
00 | u I}  Sämttiche Marmorplatten. Sai Erbsen Sft dieſes nicht vorhanden, 1 
Fee uf Wunseh Kosienanschläge, eee Viktoria - Kleine Fold - grüne nn ee 
| a Peluschken messe a. 2319 
285 Kom en b ; an die Gej . d. Bl. erb. 
Frame Echt. und Kraftanlagen |1 r, Ss 
\ à ev., ſehr häus⸗ 
50 000 Goldmark Lua mm Auen Rartoffelflocken I e . e 
Jahresverdienſt jeder Art. Rotklee eee 


einen vornehm denkenden Herrn 
in guten Verhältniſſen zwecks 


Heirat. 


Gefl. Off. unter R. K. 2324 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Zum Stenographie- und 


durch Alleinvertretung eines ausſichtsreichen 
Unternehmens. Barkapital 4—8 000 R.⸗M. 
Ausführl. Eilofferten u. €. 5155 an Kolo- 
nial - Kriegerdank, Berlin W. 35/22, 
Potsdamerſtraße 97. 


kaufen zu hohen Preisen 
zu Exportzwecken und 
erbitten großbemusterte 
Angebote. 


Gustu Dahmer, 


Anfertigung von Kostenanschlägen. 
Kostenloser Ingenieurbesuch, 


SIEMENS 


Danzig Schreibmaſchinenkurſus 

Sp. z o. odp. Samen! und Getreide- nehme ** Anmeldungen an 

— . ort. 3 u, 
Radio Poznan, Fredry 12. Bydgoszez, Dworcowa 61 Mesh. | en an Bogan 


Telephon 23-18, 31-42. Telephon 571. aus (Schule). 
Grosses elektrotechnisches Materiallager. 
Reparaturwerkstatt. 

Nur Fabrikate der Siemens-Schuckertwerke f.. l. Berlin. 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 


Teleph. Stary Rynek 65 Telepi. 2716 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, = 
Neuheiten stets am Lager. 


Wild aller Art, 
C 


wie: Rebhühner, Fasanen, Kaninchen, 
Hasen, Rehe, Hirsche usw. 


kauft jeden Posten zu höchsten Preisen 
bei sofortiger Kasse 


© 
Paul Schneider, 
Wildexport, 
Leszno, ul. Wolności 9. Fernsprecher 215. 


Grauen 
Haar 


Ä urspräugliche Farbe wieder 
liefert preiswert at. Warm fuventineFk3 50 zi- 


tth. £.Sippent, Gniezno st. Wenzlik, Poznań, 
elephon 116. 19. Moje Mareinkowskiego 19. 


Gasse Dnplwäscerl OLANDIJA“ 
po nal, hut Sri 1 


wäscht, rollt und plättet Haus-, Damen- und Herrenwäsehe, 


Auf schriftliche oder telephonische Bestellung hin wird die schmutzige Wäsche 
auch in: kleinsten Mengen abgeholt und gebrauchsfertig ohne 2 wieder 
abgeliefert. Preislisten übersenden wir auf Wunsch postwendend. 


Billiger als im Hause! Billiger als im Hause! 


Zu den bevorstehenden 


Treibjagden 


empfehle meine 
allbekannt gute rauchlose 


nen „Special und „Rottweil Ror“ 


deutschen Fabrikats. 


Weltschuß- u. Schwesterklinten, 
Repetier- und Donpelhlichsen, 
Drillinge elt. Suhler Fabrikats. 


Als Spezialität: 
die neuesten Zielfernrohre und 
sauberes Aufpassen derselben. 
Sämtliche Arbeiten werden in 


eigener Präzisions-Werkstatt 
fachgemäß ausgeführt. 


Genaues Eiuschießen von Gewehren. 


Grell’sche Fallen für unser hier vorkommen- 
des Haar- u. Federraubwild, Ia Fuchswitterung. 


o 
Eugen Minke 
Waffen, Munition und Sport-Artikel, 
‚Präparieren von Vögeln und Tieren. 


Poznan, 
Gwarna 15. Fernspr. Nr. 2922. 


Press-Stroh 


jeder Getreideart kauft stets 


U. LEBIODA, Poznaf, 


ul. Skośna 16 Em Sehloss) & Tel. 29-38. 


Bettfedern u Daunen 2 


in bester Reinigung empfiehlt m fyl f ; 

h“ Wiasciciel p ll, Wroniecke 25 f H Ur Wanzenausgast ng. 

$ { W. Zak nan, Telephon 3771. ſowie hg else jedes ee e 
Quantut . . rjäger 

Beitfedlernhandiung und Reinigungsansialt, _Inan, Wiera i5, Papfergeſch | Poznań, ul Małeckiego 1811 


m Viktorin-Folger- und Felderbsen, 
Wir kaufen € peluschken, Wicken,Blan u. Gelhlupinen 
in vollen Waggonladungen und bitten um bemusterte Angebote, 


Landwirisenailiche Zenlral-enossensehafl. Ponal 


Telephon 4291. Sämereien-Abteilung, Telephon 4291. 


3 ein g erhaltener Auloreiſewagen, 
3⸗Sitzer. Offerten und Preis⸗Angaben 
mit genauer Beſchreibung ſind zu richten 


an die Gejchäftsfielle dieſer Zeitung 
unter „Waldfahrt“ 2325. 


Genaue Massangabe 


SSTESLELSCIHSIECHI:IIESIESTHEDEELI:TEE 


— 


ol — Tageblatt. Zweite Beilage zu Nr. 256, 


Schlefier des 18. und 19. Ja 


In dem berwirrenden Hin und Her der Zeitſtrömungen [der Auswertung der Statiſtik, die beſonders von polniſcher Seite 
mm die Heimatbewegung eine wichtige, wenn auch um⸗ 75 der Behauptung ausgenutzt worden ijt, als ob das Deutſchtum Netten pole, Alex. Br 
krittene Stelle ein. Wir, die das ee zu einer auslands⸗ N 


Sonntag, 7. November 1926. 
eee ene e ee 


drückung“ wettern, gern jene Zeit, wo es die Deutſchen fertig 

bekamen, Hährend ſie N deutſchen Landsmann 

t nn Ek $ feine Kräfte dem Slawentum widmen ließen, zur Beſetzung der 
i s neubegründeten flawiſtiſchen Lehrſtühle „gang unbedeutende, ja 

y unzulängliche Kräfte pol niſcher r tſchechiſcher Abkunft“ (S. 277) 


5 un fi 
= hierzulande größtenteils ſtaatlich preußiſche Importware jet, iſt 1918 hi 47 lang den geſuchteſten Lehrſtuhl für Sla⸗ 
erhet gemacht hat, verſtehen ihre Vedeutung zu die Erkenntnis wichtig, daß die amtlichen, Friedrich vorgelegten wiſtit . Berlin, belle g hief 
possa zu hoch zu fein ſcheinen“ (S. 11), hier bezogen auf die ein Vermittler zwiſchen Deutſchland und der Slawenwelt zu 
czuloründungen. Auch von Goym wird berichtet, daß er „hier werden. Aber weil er auch iber Rußland etwas Gutes zu fagen 
und ba die Gtatiftit als gefällige Dienerin zu benntzen nicht ver- | wußte, der deutſche Liberalismus jener Zeit aber blind auf Polen 
23 chmähte und, ein Meister der Regie, an filter bie fir den ſchwur, mußte es ein Mißerfolg werden, Kennzeichnend für die 
pflegte, aus dem einſt ein Großteil der deutſchen Siedler, die bor] Monarchen beſtimmten Informationen ſo zu ſtiliſieren wußte, daß Stimm u jener Zeit ift auch die Ae des Dichters H 
ICO Jahren die Urwälder hierzulande rodeten, ſtammten, und E m den Wünſchen desſelben als den Tatſachen entſprachen Saube für die en in Tons kanal . 
. ] a x A Wer leine nnmis getrübten begeiſterten 
Hohm gewann eine unmittelbare Bedeutung für unſere Hei⸗ eg. und Pe Mur — a blind für ihre Schwächen 
cheinlich ift die hervorſtechende Ausprägung des mat dadurch, daß ihm nach der zweiten polniſchen Teilung auch war, da er ſie beſſer kannte. 
ihls, die die alten Poſener kennzeichnet, und die ſich die neu eingerichteten Kriegs⸗ und Domänenfammern zu Poſen Unmittefbere i $ 
in dem tiefen Schmerz derer kundtut, die ihre Heimat und Petritan übertragen wurden. Wenn ‚die Polen gern auf den behandelten Männern auf der große Förderer der deutſchen 
berl jen mußten, mit ein Erbteil des gemütvollen ſchleſiſchen] die in ſeiner geit vorgekommenen, unliebſames Aufſehen erregen⸗ Landwirtſchaft , Abert v. Roſenperg⸗Lipinsky, -defen 
Ulutes, das in den Adern der Deutſchpoſe ner rollt. den, übrigens maßlos übertrieben dargeſtellten Domänenſpekula⸗ Familie aus dem Poſenſchen nach Schleſien e e war, an⸗ 
So ſind Veröffentlichungen, die Schleſien betreffen, un⸗ tionen hinweiſen, die als Vorboten. des Zuſammenbruchs von ſcheinend eins der zahlreichen deulſchen LN die in 
fever Teilnahme ſicher, befonders wenn fie ung Einblicke in alte | 1806 gedeutet werden, fo ift ein Juſtand mit den heutigen Zu⸗ polniſcher Zeit gezwungen . 1 zu ihrem 
weziehungen von hüben und drüben gewähren. Zu den pracht⸗ ſtänden naheliegend. Hoyms Art wird in dem Buche „nicht eben deutſchen namen einen polniſchen hinz hatten, ferner 
vollen Veröffentlichungen, die Schleſien beſitzt, ijt nun anläßlich] preußiſche Ueberlieferung genannt; ſie erinnert vielmehr an das der bedeutende jüdiſche Theologe und Hiſtoriker Heinrich Graetz, 
der Deutſchen Lie rtagung, die kürzlich in BDres⸗ Beiſpiel der ſächſiſch⸗polniſchen Fürſten und Staatsmänner feines 
du ſtattgefunden hat, der zweite Band der von der Hiſtoriſchen Jahrhunderts (S. no) uch mit der Wertſchätzung glänzender jenen Zeiten in einer Weiſe, die zu Verglei mit der Gegen- 
Sommiffton für Schleſten herausgegebenen „Schleſiſchen Lebens- | Neprafentation und des ſchönen Scheins. 5 polniſche „bart 
büder“ erſchienen, deren erſter Teil vor vier Jahren heraus. An der Neuordnung der ehemals polnifch 0 Landes teile durch 
gekommen war. Er trägt den Titel „Schleſien des 18. und ee 1 anah er Diode gern bang n 4 5 cE Ror Beit 
„Jahrhunderts“ und ift bon bewährten Kennern der ſchleſiſchen] vor feinem ‚ Der neben Carmer 5 uch ußi⸗ſheranzüchtete, fo unterſtützte fie auch ungsbeſtrebungen 
Heſchichte ee. Univ.-Prof. Dr. Friedr. 2 1970 e, (am Suftig durchgeführt hatte. Beiden find noch weitere Nbe De ró 8 n, AN o wurde Graetz durch beſondere miniſte⸗ 


der Stadtbibliothek Breslau Dr. Mar Hippe, Studienrat ſchnitte gewidmet. Wenn wir von Soares hören, welch Fanatiker jene Celanin der Beſuch der Univerjität geſtattet. ohne daß 
Dr. Paul Knötel 5 Stabibihliotfelsrat De Otfried Schwar⸗ der Arbeit er geweſen ift, fo hat das 1 genwarts jer das Abiturienteneramen abantegen brauchte 
zer (Verlag von Wilh. Gottl. Korn in Breslau). bedeutung, ebenſo wenn wir z. B. von der Mutter des Präſtdenten (Bekanntlich waren die keiten Keriker De 
Inn einem Beitalter, das gern Hauptfädlid auf die Maſſen der eriten parlamenkariihen Deriammlung in Preken und den kangere geit baon beheit.) © dieſer jpätere geiſtige Führer 
fiets, tut es gut, ſich auch gelegentlich die Bedeutung der P ers | erien e die reiben z a: vI der Oſtjuden einen uber ußziſchen Patriotismus be. 
onlichkeit klarzumachen, wie fie ag ier in kurzen, knappen, ſchätze nur den 41 0 en, fleißigen, be N a 8 Wer tundet, und vielleicht könnte diefe des damaligen 
> Aber klaren Lebensbildern von 60 für Schleſiens Geſchichte wich. | feine Tage mit 22 hinbringt, h leiche Arbeitet eine Preußens für das heutige Polen einen Finger 
Glen Menſchen zutage tritt. Es find nue zum Teil geborene Null, und wenn er Syulmännern berge, fo den: Borliufer . Jg arb een aufdeinend beurteilt men aber 
e er zahlreich auch aus anderen Gegenden ſtammende Män⸗ bon verſchiedenen Schulmännern berichte An rrichtsminif 8 2 erhei 
det die aber für Schleſien wichtig geworden find, Sie gehören] p. Humboldts als großer breußifeger eren Senken ien ae : n 
On verſchiedenſten Lebenskreiſen an: Es find Staatsmänner, Abr. Frh. v. Zed 19 en: wie an ai Falz N n 5 Reh Staates G der in unſerem fih auf feine 
Sutiten, Heerführer, Theologen der verſchiedenen Belenntniſfe, auf Erſcheinungen, die den su age obe falſächlich Fon 41 Ned: und Geſeßlichlei Au viel ter dun . e 
Ahiloſophen, Schulmänner, Schriftſteller, Induſtriekapitäne, Predis e verſchrien werd N die aber Heblik” Gedanken gur rte Marcinkowskih dieſem durch Beteiligung 
mer uſw. Die Verfaſſer der einzelnen Lebensbilder entſtammen früher erkannt 1 7 75 en fin E Nne 6 Steen an Aufſtänden To) und bear 
Keiſt naheſtehenden Berufen oder der Familie des Gefeierten. Schülreform und Ar Aal; über die Wichtigleit des n. Ge 
"ze Schrifttumsangaben beſchließen die Auffätze gewöhnlich. Schulmannesz Schumme danken Vörzerund ngen wiſſen, da 
h n kann, Deutſchunterrichts, des letzteren Bemühungen um Würgerkunde | Klexi Heninar Gn 


nicht auf alle Perſönlichkeiten eingegangen werde Jugend. Aehnlich hat i j 
- % genb, bah das im 


[eien einige ieoa oben, die auch für unfer Gebiet eine Be- und verſtändige körperliche Ausbildung Kr orläuferin in der 


eutung gewonnen en. Aus eigenen ſchmerzlichen Erfahvungen die ſoziale Frauenbewegung í Joſ. Wi c, 
liegt uns die Frage nahe, wie ein Staat ſich neue Unter ⸗Gattin des berühmten 8 1 ; 


— ——— —— U — 


2 

8 

se 
Per 
28 
FEE 
Ep] 
si} 


winnen 1 ein gewöhnt, um ihr Zutrauen zu ge⸗ des Grafen Reden (bie n 
N 


Ve y A { h f in der Anſiedlung 
nnen. Dafür find d bild ten beide bie | Bibelvereing, der Ki und Veranlaſſerin 
ſchen hen f Schlesien, E. W. v. EHER ai ia der vertriebenen prote chen Tiroler 41 . 
er de Fe eee eee. 
n eichen und nä nden Zei ra eine í pater in i A > ; 
‚»Öumanität” hindurch, die den Untertanen: wohl wil, ihr Beites = ganzen Gegend bekannt war. 


i en Al) wenn auch oft e u ta Bieleegiererei, Ra jeiner Art ift jeder der erwähnten Menſchen ein Segen 
ib, ab ihre Edikte häufig auf dem Papier jtehen bleiben. Gegen⸗ für ſei t 
über Polnischen Berta Schlabrendorff A Vertreter des Staates deutſchen Geiſtes wurde damals meiſt noch von den anderen 
Friedrichs des Großen fon nationaliſtiſch⸗germaniſatoriſche Ten- | Völkern unbefangen anerkannt, z. B., wenn über Friedr. 
in den unterzulegen, wenn er die Kenntnis der deutſchen Sprache Lewalds Berufung als Finanzleiter nach dem Freistaat Kra⸗ 
Oberſchleſten z. B. für Mädchen, die heiraten wollten, ver [tau verhandelt wurde oder wenn der ſchon erwähnte Milde 
Kate, iſt mit Nachdruck feſtzuſtellen, wie das ja auch der Pole mit feinem Konſortium, zu dem die Schleſter Graf Renard, Baron 
nai ier Zimmermann tut, daß ſolche Edikte nicht aus Muſchwitz und der Warſchauer Bankier Hermann Epitein gehörten, 
tonali n, jondern aufkläreriſchen Gedankengängen, die Warſchau— Wiener Bahn bald aus einem Zuſchuß⸗ in ein 
mo nur durch die Kenntnis der deutſchen Sprache ein . ie Ueberf. nternehm nb 
neg möglich ſei, zuzuſchreiben find und daß fie im kundige Verwaltung 
dualen nie praktiſche Bedeutung erlangt haben. Aehnlich wurden wenn der rn 
he raten für Schm bon Schlabrendorff anges Akademie t und 
Sd, von den hr der 


„ und fade 
Kunid in bie in Ruif 
Ariſt Rumit eine 
e | e 
Degüiglich des Stäbtewefens beißt „Sobiel im wie ja auch in ber Bote get 8 2 beutfier” . 


bis mung eine unerſetzbare A 
S 21). Auch bezit ich Alten Kberfe ber, wenn ſie 


O bol ijt das kouzentrierteſte Mundwaſſer der Welt, wenige 
Tropfen genügen! Odol ift aljo ſehr ſparſam. In 
Anbetracht dieſer Sparſamkeit, die wie ein Wunder anmutet 
ift Obel tatſächlich das billigſte Mund waſſer der Welt 


10 
Engelen pe verfügt wurde, war es von der 
fürn 


ng meiſt noch ein weiter g 


— — 


— — SEES 


Š bereits Die Apoftel gezotlt, ten Ghriften wurden | der n unter den Papjte als gemeinfamen Oberhaup 

an li ö mi f if *) once lech ce Ur des Renens efu 5 S Kur b verjiändlich, w. f egal gr 

Die katho ihe Fr m i 9 ell. Stets hat die Kirche die güttliche Verehrung der Perſon Chrifti, daß Chriftus der "Gottes Pl N 8 6 

Von Domherrn Dr. Steuer. in der 6910 und Senf 1 2 „ fi, bers 15 $ 12 ‚at er kraft fe Rees 2 Gliden Vol y 5 

Wi $ 2 4 b 5 t idi A ie ormen 1 p 5 f ſeine a , f | "o 

ee Fes e eme deze Ler kee ier e ge Te 1 erb er Hate ei Tah em Srenge uns J Jeinen ien lie fe bie Menfäieit aler e in. 

A ertain T da Die „seca Die Keleglen ale Siner | feine glorseifhe Muferfichung. Während aber Die älteren Jahr» |löfende Zätigkelt fort die fihtbare e enang 
Veperiehtes bezeichnete, das rade noch gut ge für das Volk RE ó ftehenb am Kreuze abgebildet urbe, mitunter { 


ki einem geringſchätzigen A ſelzugen be gane, Heute aber, wo 
€ ber Arn Reli 1 g eng ſich einer zügen der 
Beitgehenden Beachtung erfreut und die Religion ſelbſt als und Nachahmung geworden, vor allem durch den hl. 
liche durchaus ſelbſtändige und eigenartige Aeuße rung des 2 von Clairvaux und den hl. Frons von Aſſiſt. Aus dieſer Liebe 
n Geiſtes betrachtet wird, die ihr beſonders Objekt und ihre = Beircuggien enfwidelte jiġ dann die Berehbrung des 
n 


dem Haupte, ift Kreuz · ee n Sie ei 2 1 * ch 
D ... babasa nat Ne Teen ge ET 
Bernhard | telft, die Vertreter der Hierarchle als Menſchen Be patr 
tet find mit moraliſchen U heiten, verſtri 
Sünde, mitunter gar in Rajter, Um an dieſer Klippe nii au 
wernderen Geſetze hat, darf wohl im Gegenteil angenommen pe ens 
denden, daß eine Darlegung der religiöfen Grundanſchauungen * ſußlende öge Mila Kult nicht weichlich 
den gen für viele a ohne Reiz ſein wird, . (gehen; denn & ej nigi b ng ep re auch im 
; ; ; 2 5 i ömmigkeit fenne | Mitlei i t Pereitwmiligtei h 2 
manet BEE rt Mh Brei mc, e Sa Bern me 
han SO Berta, ber Doenja) in fpler e Bihller amiden 
i i N 1 ' } A f, ; 5 
[olier ein Heitiges nech auf jeben Oebanten feines Geiftes, auf perten Dinfiht. Acht in der Rigtung von Gott 


Pe Die ines Wi alle Arbeit feines Dieners, auf den Meniden; denn er hat der beleidigten å 

R ie — eee A ite: alle roen dei feiner Flur. Gottes Gen getan und ge Da Geay». olles au .- 

daru ve&öpf ift alfo dem Schöpfer gegenüber abjolut verpflichtet; Set bee here gelten uns ber, A pit. ortiepende 

N Me 12 8 el len Deas WSA |sen Mr. Beute) as mer a fen a fein gottmenialiines Raben 
r beſteht, nicht an eriter elle ſein . „An. f $ 0 

a en, ſondern die Verherrlichung Gottes. m kommt dabei | und damit die Verein K 11 I. Kr, z De 2 Ber- 


x ers jg das Sinnbild der liebenden 
e 5 bas pers ja oo? f ende u e r o da A on 
A e der es verwaltet, Um die rheit dieſer Lehre 
Ki in den erſten vier Jahrhunderten harte Kämpfe 
n ſchließlich iſt dean die Le 
ben dez die Subeten, Önadenmit S 
n n u 1 dlung wirken, wofern 
Spen — Em b 5 b 


pfänger bi 
benden baw. 3 


ift 
leine Bwifı riſtus Seele, 
ondern nur De von e tee nk 2 


an den Menſchen heran 


r 3 f Á treten will. 
das Glücksverlangen des Menſchen zu ſeinem Rechte; denn Ferg⸗ e t die die 
N ’ »Verehrun Gott ber or Chriftus und der tritt 
Sem 15 Menſch von Natur aus nach Wahr verlangt und nach ere iden 1 a Er Die ere Einheit 
guten 1 ieh, Gott ea 15 3 s pdf te % a. er. Weil tens auch in der Richtung von den Menſchen auf 


ſerunſere Pflicht i : ürſpreche en Gebelen; nur auf 
Į ft, widerzuſtrahlen; dem entgegen | Fürfpreder k 4 

Net aber an A e e Angriff — Sie Ton auf E ng; a. eee * Gebete zu 
für den female Bellorbnun und glei das N Gott J heisen BR Sue elne welchen oim pe 4 find ar 
a A Be en LI ine Glieder zu einer großen Gemeins 
So „den er zu feinem Glücke braucht wie die Luft zum Atmen, alle jeine das Band 15 E 8 
b wirkt ſich die Sünde f ür den Menſchen an ſich betrachtet {haft verbunden, und das Band, N 
dus; na die Sünde ſchon für den Men! ud n für das 11 55 anderes als die Liebe ſein; daraus ergibt ſich, . 
Verhättnis a A ei e fari den be» |religiöfe Leben von der Gonin 75 for) e pflegen, er 
u benen Ungehorſam die 8 en e 3 1 nie Sn — — . 
be gupen, iſt man in allen Religionen bemüht geweſen durch | fie zi l . ni 

2 


„die zur 
digung und Heiligung itglieder dienen, alfo in der Sakra. 
! , ibr @timmführer bei d „ h In ifti $ 
Gute will, ift er heilig; jo folen auch wir fein, da es Gott. Er 4 ir Stimmführer er j h wn sen * > unb e è emenn a B 2 I. are 
* ſonbern e Gott um * 
als re e 97 
1 der unkt des kat ale 
n 
1 I A : 3 
Guter und "ridhaltlofehe Binge en ung des 
den einzigen — hes eiled; darum können wir au- 
; wem Dounie ge Genen n Ge 
b e de Bee er aer Weſen. Gläubigen an Gel, 


= 


Srta 5 die Liebe der einzelnen on i icht von 
Die Gelöfumpgrefigien ſchlechthin iſt das Chriſten tu m. der religiöſen Betätigung die N r du 


88 2 i h j à ‚wichligften Gebanten des Praunsberger Dogmatilers 
Bi verdankt ſeine Eigenart unter den Religionen ſeiner Stellung pflegen, hat in 4 — Zeit n 9 KA * prie der . Andmmögtett Pr ich ns 
Densit S Sone aS, bem um unferer Griöfung millen menlör | gung gur Aufgabe . , = Die weile Bee aus ver ann menge Babe 16, um Die u fan 
en. S. + 2 x : í A „ . 
JJ x ee De 


m Wege räumenden Auslaſſungen über den 
r der Kirche kein Heil.“ Im zweiten Teil feines 


unge ag ift, was er bon uns und mit uns [den Kirche. Der Geiſt ber Liebe fordert, daß jeder das zum 
wil n entgegen, was Gott ift, wa Bo a bie er muen he tiges 
auf die Schi 


5 h ifte, was in feinen Kräften ſteht; darum ift 
dean le 5 ar en n sw Br ber tolon 0 An re erben Dir . 5 1 b d a Mrde 
Aronend zur Reclter⸗ g Nate iter als der barmherzige Gr: im allgemeinen der gebende, die ſtreitende und beſonders die lei- 
löfer zur Rechten des Vaters, weiter 5 der empfangende Teil. Hieraus ergibt fid die 8 er- 
von T Sii C tus aber Gott, jo hat dende Kirche der e aus . 

er teflen Tod und Sünde. Iſt Ch riftu no ung der Heiligen; wirkliche Bes 

teil an der Gott gebührenden Anbetung; dieſe haben iche e e, 3 — Ne wenn nur feitge- 
DRG . 11 0 der fatho- halten wird, daß alle Bedeutung und Macht ber Heiligen allein 
ig Daun dlagen und Ge A, Eh: b oſchmann, in Chriſtus ruht; übrigens kommt ihre Verehrung demſelben Be⸗ 
Profeffor Frömmigkeit nen e abo e Ge⸗ höre entgegen, von dem wir ſchon bei der Seer des 
le 18 . mo 550 M. 91028. Dratorinmöperlag | Sohnes Gottes geſprochen haben, nämlich die Gottheit nach Mög⸗ 


be nit er derung des End⸗ 
Sehen 1 72 at, auf das Leben Glaube, 
ung und Liebe; in dieſen Kapiteln lernen wir den Lerfaſſer 


täten gegar en bat, Durch Herausgabe der Vorträge hat er 
ſich an ein 

Mü ; lichkeit im Spiegel des Menſchlichen zu erfaſſen. 0 N 
050 München — Wie) im Katholiſchen Gejellenverein zu 9. Das dritte kennzeichnende Merkmal der katholiſchen Fröm⸗ 


Als y F Halte . A 7790 ni 4 ll : 
n am 205 Sober Palen 5 migkeit ift der Begriff Kirche, die äußere ſichtbare Gemeinſchaft 


. | ; daru i 
hunderte in Chriftus vor edlen den glorreichen Sieger fa rifti auf d i gare g ber 2 A e 


tögefe Breslau überging, weil es ihm in der Poſen⸗Gneſener 
nicht gefiel. Es iſt dies der Begründer der Pius und Vin⸗ 
zenzvereine in Schleſien und Weſtpreußen, der noch ſehr 
entſchieden fid dagegen ausſprach, daß die katholiſchen Boeie 
ſich in die politiſchen Tagesfragen einmiſchten. Bei ſolcher Ge- 
ſinnung mußte ihm natürlich die polniſche enge Verquickung von 
Politik und Religion unangenehm fein. In der kirchlich⸗ſozialen 
und Vereinsarbeit trifft er ſich mit ſeinem evangeliſchen Gegen- 
ſtück, Robert S hian, der unter Wichernſchem Einfluß den „Pro⸗ 
vinzialberein für innere Miſſion“ gründete. E 2 
Auf rein politiſches Gebiet weiſen dann verſchiedene Perſön⸗ 
lichkeiten, beſonders wieder aus e AAA lehr⸗ 
reich ſozialiſtiſche, vom Staat gemaßregelte, wie Julius Kräcker, 


enteil, ein alter 
egendruck, und auf 


| 


Von tigen deutſch⸗polnfſchen Beziehungen feien nur noch 
die F. 100 t des an ſchleſiſchen Dichters, des Prinzen 
Emil v. Schoengich⸗Carolath mit dem kunſtſinnigen 
Grafen Lanctoronsfi (von Landskronel) und ihre gemein⸗ 
ee a a A Lande * Ha . e een = 

i e Beziehung, die zu unſerem grö i n De 
mam m Polen, Nicolaus Coppernicus, dadurch in dem 


Buche ejtellt wird, daß auch der ehemalige Thorner Syndikus 
und ae Georg Bender, ſpäter rdienter Ober- 
hürgermeiſter von Breslau, be it wird, der in feiner Thorner 
Zeit einige Beiträge in den Mitteilung cus⸗Vereins 
und dann 1920 eine umfaſſende Arbeit „Heimat und Volkstum 
der 9 Kopperni ing)” veröffentlicht hat. 
te beigegebenen Bildtafeln und chiedene Teria 

bilden auch ein i tal für igen, der ſich für 
Raſſekunde in tert, z. B. wenn man der gabte 


i 1 Baß des Großen, der e e A Gio⸗ 
vanmi Batti aſtiani, ein hoher, ſchöner blonder 
Mann war, was ebenſo wie Seelen inder für die Bedeutung heit 


der Nordreſſe, des homo nordicus, A 

Im ſich fe tollen Werk ein ein- 
Frucksvolles Leiſtung und Tüchtigkeit auf den ver⸗ 
W Gebieten und in den großen Linien der Entwicklung 


in Politik und Gefellich und es 

ſe wünſchen, wenn auch eine ähnliche Sammlung 
ben Lebensbilder großer 

einmal zu geſtellt 


Deutſcher aus unſerem Gebiet 
guſammen werden könnte. An Stoff würde 
kein Mangel ſein. 


Deutſche, Polen und Renegaten. 


Unter dieſer ſchrift bringt die Allenſteiner „Gazeta 
83 in W de Die Beier Oktober 1926 den nden 
t au n in 

ung kommt, daß ein ve 
} das wohl 


Be 5 e 


re. L 


* 


f 

egu überall im 
et: „So die 

| uffhen Bruder ſein!“ 
ar nicht not⸗ 


wir uns nicht im einzelnen verbreiten, 
Anſchauungen, die wir von fremdem 


habe 


chauu 


eben auch 
fenta 


ai 


zu haben. Der Artikel über 3 


* 


‚tft. Es gibt 
rechte 


chen Deutſchen ift ein natürlicher und nor 


al pf. > Po z e ken. 5 ei Hoffnung] Eine Erzählung von Kurt Remberg. Mit 24 Bildern. Gebundt 
2 ER O EEEa aeg ade verlieren, daß fie das Licht der Aufklärung bringen“ 65 Mm lang bon Burt Schweigens Bon Otte Ruder. Er 
nur deshalb, weil er nach unſerer Nationalität und Exiſteng trachtet, ' ö . 4 er en 5 pare sa Porten E ut 
aber wir können ſelbſt, indem wir mit ihm kämpfen, Achtung 6 ßer Diebſtahl in der Ja iell i on] Sahara. Eine C 15 Blu für pieh 255 K 0 ae e il 
9 5 „ 90 e fr ME lee Pinet we ro | un gieton ſchen einem Titelbild und 20 Lertbilbern. Gebunden 5,50 Rm. Müde 
0 3 Pas 7 2 die we ti £ 0 9 nigen 5 Aniverſität. d Ay ee nara been ee \ 
Leute polniſcher Herkunft, die ſich als „deu nt“ betrachten, Ueber ei BR ge i i zt wird Gin 882 Sei Qua i i n 1 
uns bekämpfen und ſchdigen. f e Leute hifen wir in 179 8 einen Diebſtahl in der Jagielloniſchen Uniderſität wird Ein 832 Seiten ſtarker Quartband mit etwa 700 Abbildunge 


Kategorien einteilen: in bewußte Abtrünnige oder 
ſolche, die davon wiſſen, daß ſie von einer polniſchen Familie ſtam⸗ 
men und ſie dennoch leugnen. Daß die Abtrünnigkeit etwas 
Schmachvolles iſt, weiß jeder, und daß ein kultureller Menſch 
die Mutterſprache, Herkunft und nationale Würde 
achten muß und achten ſollte, iſt klar. Es gibt aber Leute, die 
ſich um einer guten Exiſtenz willen, wegen einer Stellung und ge⸗ 
ſchäftlicher Intereſſen halber als Deutſche betrachten und die 
eigenen Voltsgenoſſen ihres Polentums wegen be⸗ 
kämpfen und ſogar mit den „ des polniſchen Volles 
zuſammenarbeiten. Solche Leute laffen ſich bewußt ſchmachvolle, 
unkulturelle und niederträchtige Handlungen zu ſchulden kommen. 
Wir bekämpfen ſie in ſcharfer Weiſe als Unkraut und als 
unehrenhafte Leute, wir verachten fie ebenſo, wie die Deutſchen 
und is kulturelle Volk feme Abtrünnigen verachtet. Für ſie gibt 
) au un es keine wa uldigung. weder Verſtändnis noch Nachſicht 
‚geben. Der Kampf mit ihnen muß anders ſein als mit Geburts⸗ 


re scene 
gr dung der 


Kampf 


| vielmehr sa 
daf ſie uicht ihrem 
a 


ber iots 


Den m 


wir f 
dieſem Volke, wenn es bedrückt u 


lieber erſt gar nicht arbeiten. 
Bedingunge 


Halbionner-Ehassis  Eiufonner-Chassis 


Zi 4.100.— ZI 4.450.— 
(m. Anlasser zuzügl. Zl. 550.—) 
Ab Danzig, einschl. Zoll und 
Spesen, ausschl. Fracht zum 
Bestimmungsort. 


Für die Beurteilung der Unkosten eines Lieferwagen - 
Transportdienstes sind 3 Punkte massgebend: 1. Die 
Anschaffungskosten des Wagens, 2. Betriebskosten und 
3. Arbeitsausfälle infolge von Reparaturen. Wie steht es 
um diese Kosten beim Ford-Halbtonner und -Eintonner ? 


Der Ford-Lieferwagen ist besonders preiswert und haltbar. 


Dadurch sind die Tilgungskosten sehr niedrig, Auch die 
Betriebskosten sind sehr gering. Sollte sich im Laufe der ; 
Zeit eine Reparatur notwendig machen, so sorgt der weit- š 


spannende Forddienst, dass beschädigte Teile sofort zu 
niedrigen Einheitssätzen ausgewechselt werden können. 


3 


AUTORISIERTE FORD-VERTRETER 
in allen größeren Städten Polens. 


Lieblingsbücher der Jugend.“) 
; Neue Exemplare. 


2 . 2 - 5 1 
A riedrich Wilhelm Mader, deutſche e 
liſche gi für die Jugend: El Dorado, Reiſen und Abenteuern 
weier deutſchen Knaben in den Urwäldern Südamerilas⸗ 
r. uſw. ift wahr⸗ Gebunden 7,50 Rin. — Nach den Mondbergen. Eine abentenerli 
ſondern eine Erfin⸗ Rei er Quellen des Nils. Gebunden 6,80 Rm. 
Zwerge. 


der 


Wort 1 J er“, „deutſchgeſinnte 
feine n, 58 Erfin 7 
ng Abtrünnigen, die unter dem Mänt 
Fannlienherd, der Treue zum Land verdecken wollen, während 
ihre eigene Abtrünnigkeit und der Haß gegen die Volksgenoſſen, 
die fie als „polniſch geſinnt“ betrachten, zu Feinden des Landes, durch das fabelhafte Goldland Ophir, Gebunden 6,80 Rm. 
der Regierung auch des Vaterlandes macht. Mit diefer Sorte Das Neue Univerſum. 47. Band. Die intereſſanteſten Erfin⸗ 
bon Menſchen müſſen wir auf jedem Gebiete einen energiſchen dungen und Entdeßungen auf allen Gebieten. 484 Seiten mit 
führen. Zur zweiten Kategorie der Abtrünnigen ge⸗ 438 Abbildungen und 13 Vildbeilagen. In Ganzleinen geb. 8 m * 
hören Leute, die ſich im abtrünnigen u befinden, weil Terror Der Gute Kamerad. 40. Band. Illuſtriertes Hnabenjahrbun 
und brutaler Wirtſchaftsdruck fie u gebracht haben. Na⸗ Ein 832 Seiten ſtarker Quartband mit etwa 800 Abbildungen H 1 
türlich kann man diefe Leute nicht mit demſelben Maßſtabe meſſen, Text und 8 Kunſtbeilagen. In ſchönem Gangleinenband 12 5 
mit dem wir bew auß te Abtrünnige zu meſſen haben. Sie müſſen Das Auge des Fo. Eine Erzählung für die reifere Augen 
e klärt, herangezogen und aus der Atmo⸗ Von Maximilian Kern. Mit einem mehrfarbigen Titel 1 
he hinei n 1720 vausgebracht werden. Man und 16 Tondruckbildern von L. Berwald. In Ganzleinen gebunde f 
ickſal i n, e d muß energiſch 7,50 Rm. RT. a 1 
rbeiten, damit fie geheilt zurückkehren und wieder gejunde Mit- Kamerad⸗Bibliothet. Eine Sammlung ſpannender Knaben, ; 
lieder unfever ei werden. Mit großem Ver⸗ erzählungen. — Jeder Band reich illuſtriert und in Ganzleime 
ſtändnis, mit Takt und icht müſſen wir handeln, da wir gebunden 4 Rm.: Der ſcharze Muſtang. Von Karl May. 
nur r te Reſultate erwarten können. Eine heilige Geduld iſt] Letzte vom „Admiral“. n Fr. Teeller, — Luſtige Gymn 
bei dieſer 3 


. l te Erfir fe ago ker rät 
chen der Liebe zum — Im Lande der Abenteuer und Kämpfe unter den 
Zwergvölkern des innerſten Afrikas. Gebunden 6,80 9 m. — Ophir. 
Abenteuer und Kämpfe auf einer Reiſe in das bag or eh und 


r 


afia 
ra 


Arbeit von nöten. e ten. Von Th. Berthold. — Mit vollen Segeln. Von C. 

oft nicht verſtehen unter |t * Der Dept enzeiter. Von A. van Straaden. — Auf arobe 760 
fo viel Fanſternis und Torheit Jahrt. Von Gräf Vernſtorff. — Der Buſchläufer. Von Rida 

ſchätigen Bemerkungen Schott. — Im Labyrinth des Ganges. Von M. Kern. — Die Dr f 

Need C Von 5 eee 85 „ 

; x 8 ongolen und Wilden. Von M. Kern. — Der Kampf um die A 
iiet a De Teg -piit OIE BR at, tnter mine. Con Reinhard Roehle. — Dick Roberts, der Golbfucher. „ 

ch einer e e „der Geduld und des Verſtändniſſes Otfrid von Hanſtein. Í ; Bee 
„um wieder gefund zu werden, fo ift für einen Menſchen, Der Radiobaſtler. Eine Anleitung zum Bau von Rund fun, 
4 ft Abtrünnigfeit vergifte N daßfelbe nötig. empfangsgeräten und Amateurſendern unter Benutzung einfa a 
Wer 'die Lage unferes Volkes an der Grenze kennt, der wird dieſem Hilfbmikzel. Von Dr. Ing. Mas M. Qausdorif und Ing. Wilhelm | 
Volte, das oft nicht aus eigener Schuld ſondern durch Terror rage. Mit einem Geleitwort von Dr. Rudolf Lothar. Mit 1% 
und den Mangel an a nden trieben, ſich dem Abbildungen. In Ganzleinen gebunden 6,50 Rm. 4 
tſchtu ; nich Der praktiſche Baſtler. Anleitung zur Anfertigung nützliche Wi 
polnifhea Volk iğ s | } beiten pie Haus, Hof und Garten. Von Karl Englert. Mit 
daran denken, wir 5 oft 1 in der Lage find, Abbildungen. In Taſchenformat gebunden 2 Rm. 1 
nd unterd W Sci a nde Eine Auswahl beliebter Knabenerzählungen: Willi der Schiff SN 
It ke oft | junge. Gine Erzählung von Graf Bernſtorff, Korvettenkapitän a 


fe und U & ge 55 
Pult Mit einem Titelbild und 25 Teptbildern. Gebunden 5,50 Nm. 

Rudi der Tertianer. Von Carl von Ecke. Mit 4 mehrfarbigen 
Lage Einſchaltbildern. Gebunden 5,50 Rm. — In Sekunda und Prim 


ich jel : foldjen Bedi n kann Rudis letzte Schuljahre. Von Carl von Ecke. Mit 4 mehrfarbigen 
rbeitet werden, wenn nur der Wille da ift Be genſätze RAA si * 5,50 Rm. — Der Sohn der Wälder 
ann man verampfen, wenn man den Willen dazu hat. Wer aber Eine Legahtung von Max Felde. Gebunden 5 Rm. — Der 1250 


unter ſolchen Bedingungen ni Von Robert Fuchs⸗Liska. Mit 26 Bildern. Gebun 0 
' Eine Erzählung von Victor He 2 N 


ht au arbeiten verfteht, der ſoll Robinſon. 
Wer die m. — Der gelbe ver joh, 
Abbildungen. unden 5,50 Rm. — Der falſche i 


i s n Verhältniſſe und x 
n nicht kennt, der ſoll lieber ſeine ni e a 
Arbeit hinein 8 n. Alle ren aber ſollen nicht die 


je 


i Mi N ý 8 Kunſtbeilagen. In ſchönem Ganzleinenband 12 Rm. 3 
von der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur gemeldet: a Juge nögarten. 81. Band. Eine Feſtgabe für junge müd 1 


„Die Unterſuchung des Kaſſenraubes in der Queſtur derf y i i 9 
e ee aid! ie a Ee eh N Canonile ge⸗ chen. 0 In u 57.15 Mudchenezanlungen: Papas Junge. 550 x 
zeitigt. Eine Kanzleibeamtin der Queſtur u r Queſtor ver⸗ Rm. i Fri tter.) Ya 
wickelten ſich bei ihrer Vernehmung in Widerſprüche und bekannten ion eee (Bre Wollen, ale hr n im 


Rm. — Aus ſonnigen Tagen. Kurze Geſchichten fü 
Alter von 9 bis 14 Jahren. 5 Rm. — Em tapf 
5,50 Rm. — Cohen der Eigenſinn. 5,50 Rm. 


Vorrätig und zu beziehen durch die Buchhandlung der Dr 
karnia Concordia, Poznan, Zwierzyniecka 6. N 


Passende Hüte für Geh- und Sport-Pelze | 
sowie Damenhüte in grosser Auswahl. 


Tomášek, Pozmuń, ul. POCZÍOWN 9 (en vuoti: 


eres Mädchen 


Eine weitere 1 1 über den Diebſtahl lautet: „Die Täter 
ind Antonina Nawroc ka, Beamtin der Queſtur, und Stanislaw 
Zapiör, Schloſſer in Wieliczka. Die Beamtin diente mit Infor⸗ 
mationen über den Kaſſenſtand und die Räumlichkeiten, während 
Yapisr den Diebſtahl ausführte. In Wieliczka find 103.000 Zloth 
gefunden worden, die eingemauert waren. Die Polizei ſucht das 
übrige Geld. Nawrocka und Zapisr wurden in Haft genommen.“ 


Ar. 256, | Handelszeitung des Posener Tageblatts.. Sonntag, 7. November 1926. 


TE TEST TEE TTEEITENTERTETTERTRT ai —— 8 
f und ir wird suchen müssen, wird die polnische Volkswirtschaft sich vor Posener Börse. 
Polens Finanzen und Wirisehall die äußerst wichtige Aufgabe gestellt sehen, die Konkurrenzkraft ; ee Es 
urn, t der Produktionswerkstätten mit den ausländischen herzustellen, 3%, und 4% Posener 11. 8 Gente dn (000 u) d. 6055 
vor einer Wendung. um auch unter normalen, also unter schweren Nun Vorkriegepfandbr. RPA l- paea a E 
Der Kulminati kt. der Konjunktwt überschritten. Rück- | JE Konkurrenzkampfe gewachsen zu sein. Da das umlaufen À ` ? 
nationspun 3 £ 


8 dol. listy Poz. Ziem. Hartw. Kant.“ 1000M.) — 4.00 
Kredyt. an... 6,70 6.75 Herzít-Vikt. (50 zl.) 20.00 — 
i 6.60 — | Papiernia Bydgoszcz 


Kapital in Polen durch den Krieg und die Inflation zum größten 
Teil vernichtet ist, sind die industriellen Werkstätten seit 1914 
nicht mehr renoviert und modernisiert worden. Hohe soziale 


läufige Aktivität der Handelsbilanz, verschlechterter Status der 
Janke Polski. Die Frage der Stabilität des Zloty nach Liquidierung 
des englischen Streiks. 


ü i 6.0 — (1000 Mk.) — 0.30 
‘| Lasten ung hohe Verwaltungskosten erschweren überdies die i — 0 
ö von Dr, Fritz Se i tët; Bielitz. Wettbewerbsfähigkeit in one Maße. Seit jeher ist mit Recht 69% ty apok Fe ble NR 
Es scheint, daß der Konjunkturaufschwung in der Wirtschaft| von den ernsten Wirtschaftskreisen die Auffassung vertreten % bos, Lone. 0.4672 | Pozn. Sp. Drzewna ` 
Polens bereits den Höhepunkt überschritten hat, nachdem die} worden, daß ohne die Erlangung einer ae e die BEE Potdl n 
sserung.der Finanz- und Wirtschaftslage in den letzten Monaten Sanierung der Wirtschaft nicht auf die Dauer zu aun Bras i een Osirowo 
zweifellos bedeutende Fortschritte gemacht hatte. Seit ungefähr wird. Der günstige Zeitpunkt für die rap ih ang! 1 N e ER A r 
fang September ist ein leichter Abstieg bemerkbar, Nach einer | Anleihe ist seinerzeit dadurch versäumt worden, da i zte Cegielski (50 20. 16.00 16.25 ee 


Zeit he en: zeigt sich der polnische Wirtschafts- 

a ee een e Das einmal un seen A 

erwartende Ende des englischen Streiks wirft bereits seine Scha a 

voraus. Zwar sind ernste Rückschläge nicht eingetreten, ar ie 

wichtigsten Erscheinungen des Wirtschafts baroineters, = 8 . 

weise der Bank Polski, die Ziffern der Handels- und Zahlungs 5 

$ Unsicherheit der Ztötybewertung À = letzten Tagen bekunder 

eine si ung de 9 i € 

Trota t de ee der günstigen Ausfuhrkon 12 

und der andauernden Belebung von Industrie und 1 ; zeigt 
die Gesamtlage in der Wirtschaft ein getrübteres Bild. Die Finan 


Rechtsregierung und auch die Pilsudskiregierung eine etwaige 
Kontrolle Polens durch ‘ausländische Kapitalisten energisch 
zurückgewiesen haben. Gegenwärtig ist das Ausland, das sich 
des, Ernstes der wirtschaftlichen Situation Polens.bewußt ist, nicht 
zur Hergabe der so lange schon ersehnten großen Anleihe zu be- 
wegen, Nur unter schweren Bedingungen, d. h. Kontrolle und bei 
sehr hohem Zinssatz wird es möglich sein, eine Auslandsanleihe 
aufzunehmen, um einerseits den Zloty zu stabilisieren, das Budget 
dauernd in Ordnung zu bringen und auf der anderen Seite ohne 
Gefährdung. der Handelsbilanz den Konkurrenzkampf der pol-|. 
nischen Industrie «it dem Auslande vorzubereiten. 


Warschauer Börse. 
i ey] 6. 11.} 5. 11. 6,11. 8. 44. 
Hansen ] 360,58] 350.70] ars... 29.78 209.90 
Zern :p. 214.181 214.180 S rag. 25.72 26.72 


hci 43.69] 43.67 [ Wien — 127.25 
Near 3 9.00 Zürien . . . 1 173.85|173.875 
*) über London errechnet. 
Tendenz: Pfd. Sterl. fest, schw. Fr. und franz. Fr. 
schwächer, sonst unverändert. 


art E Nach Inder — Effekten: 6. 11. 5.11. 6. 11. 5. 11. 

situation wird schwieriger, was bei kritischer Prüfung der A | | 

weise der bolnicah Nationalbank klar ee e de har Märkte, J K Pe KAR 2 chat 3 ir 

e e nes . verzeichnen. In der 5 8 Posen, 6. November. Amtliche Notierungen für 50% E 46.75 48.50 W. . pai e 
c hr 4 Millionen | 100 Kg. in Złoty. P 0 2 . 948 $ 

ersten Septemberdekade betrüg der Zuwachs nur men 4 Millionen | 100 Hg. In Zloty. 1 aisan eee e 5 Cal . A | 

und bereits in der zweiten Se temberde kahe Norna der dritten Roggen . 7.75 —38.75 Felderbsen . . . 58.00-63.00 5% Po. Dolat. e» Bye FARB a. wen 9,18 o. 12 

kade 77 . eee in der ersten . e 7 % re Weizonkleie' ar 6528.60 10% Pos. Kole l. S. I. 37.00 87.50 Drze.Cũwve . — 
ah ‚8 Millionen ‚aufzuweisen, DER VE Rogg 8895 EP re A = V. r. K. Wegiel . 78.00 79.00 
ga Salus ar polnischen, mieden une iee aarre ger Aeg 8098 e Pret Bank Polski (o. Kup.) 84.75 84.25 Pol. Nafta ......... 0.30 


Hafer . » .30.00—82.00| EBkartoffeln . . 8.00—8.40 
Gerste . . - 28.00-81.00} Fabrikkartofteln 16% 6.50 
Braugerste prima . 34.00-39.00 Tendenz: fest. 


auf den erhöhten Devisen bedarf von Handel und t = 
ereits seit Anfang August eingesetzt hatte, andererseits ee 
verminderten , Exportdevisenzufluß zurückzuführen. 


Bank Dysk. . 9.50 9.50 Pol. Przem. Nafta. — — 
B. fand, W. . 3.435 3.20 Nobel . .. 265 2.78 


u a 


* 
g$: Vik \ Bank Kredytowy .. Cegielski . 1550 — $ 
: 182 i sondere Bemerkung: Viktorlaerbsen und Kartoffeln in feinsten i 0 | 
ER e e e ae 0 un Devisen Sorten über Notiz. Die Preise für Fabrikkartoffeln richtem sich Be 1 aro S 8 215 u 
; E A Ber Freigabe des Valutenverkehrs E 1 5 Big Ae $ Yi 6. November, Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. Bank Przem. Warsz. N 550 4.3) 4.35 
noten ein Be Deren Ja Veen 5 Zoot ak der andauernden sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen; märk, 271.50, | Polski Bk.Hdl, Pozn. 5 — 


Bank Przem. Lwów 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spółdz. 
Bank Wileński .... 
Bk. Zachodni 
Bank Z. Kred..... 


d ber 291.50, März 202,50. Mai 292.50, Roggen: 
112 225.00 — 230.00, Dezember 238.50, — März 
246.50 246.75, Ma 249.00 250.00. Gerste: Sommergerste 
220—260, Futter- und Wintergerste —.—. Hafer: märk, 
181.00 — 196.00, Dezember —.—, März ne Mai —.— 
Maiss loco Berlin: 201—206. Weizenmehl : fr. Berlin: 38.25 —39.25. 


Paro-wtzyyy .. . 0.30 
Pei REP eng 

Rohn —— 3 *—*2* "= STEP 
Rudzki ...sssssess 1.35, 1.37 


vorziehen, ihre Einlagen noch immer in fremder Währung zu 
Machen. "Auf der anderen Seite verminderte sich der Zufluß A; 
xpor tde visen, während die Exportdeviseneingänge der Nationa 


LEE EEJ 1 05 
Ostrowieckie s». 17.62 7.65 
0.30 


or 
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Unja „nn... ...... 7”, 


EET gl 
E 
1 


H 107 ü den N . 6 e! 0 sus. —ꝓ2ꝓ5ꝙ “~ k ur 
Bo September nur 1 0. n Der enden ke Roggenmehl: franko Berlin: 24.50 —4 en . anko Baia h he $ 2 — 888 Vae ER a 
; opal des e ohen Im Monat September ergab Berlin? 12.00. Roggenkleie : z 88 68 7 kleine b er er Bank Zw. Ziemian = — Zielenie wsd... 13.50 12.5 8 
e 59-08, . . 1OOTWOMOBEEN nennen =a + 
ee Nugust a Be Verminderung um Zirka 25 Millionen-] 40—42. eee e kipe 1 21 4.00. Lupinen gelb | Grodzisk e eee e 2 
Auch gu terial- und Getreide ausfuhr verzeichnen 2 \/icken . p Ra kuchen 16.00 — 16.20, | Kijewski .e.s..ss.sa 0.25 0.25 | Zawiercie . 15.50 16.01. ! 
eine Verzunderung. Bel gleſchbleibendem Export. wies der | 14.00— 15.00. 020.00, Teockensehnitze O.A 10. Sopaschroi Puls . e: — — erde . 12,50 12.60 
mport i * letzten Monaten eine beträchtliche Steigerung auf. | Leinkuchen 20,00 — kak 24.00.24 10. — Tendenz: für Weizen | Spies. — 2.75 Borowski... 1.45 1.40 i 
nfolge 1 im Monat August erstmalig etwas gelockerten Negle- 19.3—19.. ine Hafer fester. Stem . eee ee eee seen. 0.13 0.13 
mentferung der Wareneinfuhr, die bis dahin im Interesse des | fest, Roggen fester, 5. aden der, Domänenweizen|Wildt :. — — [achat ss 150 — 
ährungsschutzes seit Monaten von der Regierung außerordent- Getreide. Lemberg, 44.85 45 25, Roggen 35—36, Brau- Elektryczność ..... — — |Tkanina . — — 
lich straff handhabt wurde, zeigt so die Handelsbilanz für August] 46.75 — 47.75, Sammelweizen 44. 52 RR erste 30— 31. Fol. Tow. Elektr... 0.13. 0.12 | Haberbusz .. 66.00 — 
ein starkes. Anziehen der Impor ziffern von 65.8 Millionen Gold-] gerste 32.75 —34.15, Futtergerste 28 — 29, 8 n| Starachowice ... 2.45 2.55 Spirytus .... 2.20 2.40 
zloty im Juli auf zirka 82.6 Millionen im August, während die Aus- Fjafer 29.75—30.50. Brown Boveri — bol. Lloyd osseose. 58 
h 


y utomischel, 5. November. Seit Wochen- 
be me Einkauf ein lebhafteres Tempo angenommen und 
ae Preise konnten sich wieder befestigen. Preise vom Freitag: 
00-950 zt, gut mittel 825—875, mittel 725—800. 

Metalle. Berlin, 5. November. Notierungen für 1 kg in 
Rik. Orig.-Hüttenrohzink im fr. Verkehr 67.5068, Remelted- 
Plattenzink 59.5060, Orig.-Hüttenaluminium in Blocks, Walz- 
und Drähtbarren 2.10, dasselbe in Walz- und Drahtbarren 2.14, 
Reinnickel 98—99% ka ng Antimon Regulus 1.05—1.10, 


Kabel ........u.... 
Sita i Swiatllo s. 
Chodoröw. LEE EEEE TI 123.50 ee „„ 
Crersle.. . .. „„ dr Miyno K&K ] 2• „ 
Czestocice ........ 130 1.25 Lombard 00 
Gostawice eneses.. 49.50 40.00 f Pusteln 7 
Tendenz: etwas schwächer. l 


: Danziger Börse. 
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n 
lation, die die zu erwartende Entwicklung nach Aufhören des 


im 11. 5.11 E FE, Be vi 

1 925 7 2 Silber zir 900 fein in ‚Barren í Amtliche v Devisen 6. 11. 5.11. KARTE F 85155 Mr 

fen, wenn sie, Da > 5: November. Amtliche Notierungen un ver⸗ Geld | Geld Geld | Brief | Geld Me 

Wie.letztens, sich Immer, wieder des Zloty 2 P Bemächtigen sucht. | andert Die Zütuhr betru Roggen 155 t, Gerste 190, Hülsen- | London Berlin „| — 22.547|122.852 


u bemä us enen IR Saaten et. 25.02 er 
Weiterer Folge zeigt die e bat nur | MAentiiche Notierungen der Berlin t Eierbärse am 4. November: ea. 


57.25 | 57.09 | 57.21 
der Importeinschränkungen und dank der för 


Warschau] 57.10 


che Inlat ‚| Noten: 
Ta A 374 inländische Eier: frische Inlandseier über 55 Gramm 15 bis 115 en 2 E Ne i 
Noch ein Defizit von 64.9 Millionen Goldzioty a (gegen a) für in ie 13 bis 14 Pl.; b) für | London ern. N 22 S 
; 1 i der Importzunahme f., frische Inlandseier unter ramm ` 1 1 „ 
. Lassſlitat, da die a peralei sich nicht a Eier: extra große Eier 18%, bis 19%, Pf., große Eier Neuyor n 23 5 j 


gleic ö ssen. Die in der letzten Zeit zu beob- 
e ek eschwankın n L ein Ausfluß der um 3 
kenden Nervosität infolge dieser Entwicklung der Lagh. = er 
deutlich, daß die polnische Währung, noch immer nich‘ a .. 
‚Füßen steht und oft ein geringer äußerer Anlaß — wie en 
gelbe letztens der Mangel an Dollarnoten — genügt, um die mühsam 
n t zu erschüttern. i ; 
? die ge . Entwicklung eröffnet so der en E 
kunft keine überaus günstigen Ausblicke. Das; Cleienge aon 
des Budgets, das unter den größten Opfern erreicht werden 7 y 
İst stark gefährdet, wenn man erwägt, daß in der auf 1.9 miata a 
festgesetzten Budg tsumme allein 600 Millionen für Milit ei 


Joni, Ju t ist für die nächsten Monate wohl nicht zu 
warten da dhe öhlenkonjunktur, die in den 5 8 . rin 
2.49 des Gesamtwertes bildete (im August sogar 38.190), infoige 
es andauernden Waggonmangels im Abnehmen begriffen ‚ieh, 
und die Ernte, die sich an Fülle nicht mit der vocjanrigen = 
bleichen läßt, einen Überschuß nicht in gleichem Maße 77 Ay b 
‚Wird, Auf der anderen Seite werden in den nächsten Mon 


Per rmale Eier 12 bis‘13Y, Pf., abweichende Eier 11 Berliner Börse. 
2 1275 . Kleine und Schmuützeier 10 bis 11 Pf., Kühlhauseier] Devisen (Geldk.) 16.11. 5. 11. | Devisen (Geldk.) J 6. 11. . 11. 
71% bis 121, Pl., Kühlhausdänen 14% bis 16% Pf., Kalkeier | London... ..... 20374 20.367 | Kopenhagen . . 11.80 [111.75 
10 Pr., Kaikefer (Dänen) 12 Pf. Tendenz funig. Neupork .. . 4.035 4.204 Oele. . . . . 104.82 105.10 
E > Rio de Janeiro ..| 0.574 | 0.576 | Paris .. 14.04 | 13.70 
am. 168.03 |167.94 Prag. 12.447 12.447 i 
Brüssel(100Belga | 58.53 53.55 | Schweiz. seses. ssf 81.00 81.01 
Danzig... 81.48 81.48 | Bulgarien. . 3.032 3.027 
Helsingfors. « ». 10.569 10.567] Stockholm 12. 11112. 10 
Itallen . 17.93 17.96 Budapest.. 5.895 5.89 
Jugoslawien 7.405 7.413] Wien 59.26 | 59.27 
Ostdevisen. Berlin, 6. November, 2% nachm. Aus- 
zahlu Warschau 46.53—46.77, Große Polen 46.51-46.99, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 213.81 —214.91. 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 6. Novbr. vorm. 11 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.96 st, Devisen 8.98 zt. 1 engl. Pfund 43.56 zł, 
100 schweizer Franken 173.07 zł, 100 franz. Franken 29.20 21. 
100 Reichsmark 218.00 zł und 100 Danz. Gulden 172.85 zł. 
Börseu-Anfangsstimmungsbild, Berlin. 6. November 
vormittags 11 Uhr. (R.) Bei etwas ruhigerem Geschäft ist 
die Stimmung der Börse bei geringen Kursveränderungen im all- 
gemeinen gut behauptet, wenn auch hin und wieder kleine Kurs- 
nachlässe festzustellen sind. Jedentalls überwiegen besonders 
‚bei den Hauptpapieren (Montan- und Elektrowerten) stark kleine 
Erhöhungen. Farbenindustrie 368. Von. Banken Handelsanteile 
4% höher. Kommerz- und Privatbank fest mit etwa 192—195, 
Deutsch-Erdöl mit 119 4½ % niedriger, ebenso Ilse-Bergbau mit 
250 5%, niedriger, 7 iia ES 
Der Złoty am 5. November 1926. (Überweisung Warschau.) 
Prish 57.50, Wien 78.60—79.10, Noten 78.40—79.40, Prag 


Berliner Viehmarkt vom 6. November 1926, 
Asutlicher, Borici. 1 Bi 115 
2 r (darunter chsen ullen 
act end Ferse, 1280 ‚Kälber, 3850 Schafe, 7182 Schweine, 
— Ziegen, 38 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd Lebend- 
5 gewicht in Goldpfennigen. 


3 Rin der: 
fl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 53—55 
a Hna i ilal höchst. Schlachtwertes im Alter von * ` 91 
—7 hren f an each AAN N 
c) . leisch. nicht ausge m. u. ltere ausge mästete. 42—45 
d) mäßig genährte jüngere und gut genähtfe ältere... i = 
Bullen a) voltfl. ausge wachsene höchsten. Schlachtwertes, 55—56 
b) vollfl. jüngere nöchsten Schlachtwertes. . . . . 50-53 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere en 
d) gering genährte.. erens: Ben Sen n ARE 
üngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes .. 
1 e volitleischige oder ausgemästete „unssnuen- 2 
c) fleischige P E O a N RE a SER 22—25 
d) gering genährte ‚U G ͤ([ů(tͤᷣᷣ33õ3ͥ:!:::: 
Parse tieischige. ausgemästete höchst. Schlachtwertes. 8 
b) voll fleischige ö 20 
c) fleischige ETLE EL ER ENIZEREEL IE SER 


tes 
kan dürften. Trotz des. verbesserten Wer 
ys Hate tat die SE en bei den einzelnen Artikeln, at R 
andere bei Leben in, 9% und noch mehr in den. letz 5 
gie aten ee und so wird dhe, bisherige,  rtprämie 
anzie aufgeh und i 
der elk. Unter den staatlichen Angestellten, vor allem unter 


g Fresser RR TER NE eee 1ER IE Tas aha 37—42 


i tereine energische Lohn bewegung f | 
im ange len > ee ihre Forderungen durch- K ä ber: i e E 
VCoIITITiTTTTTCTCTCTCTTCCCCTCCC gas] Dollar: Warschau 9, Berlin 901, Danzig 8 

e | 28 5 einste Mastkä F des 5 ochau | erli 14 
ee Ei Gg für den Staatshaüshalt dar.” Bin 8 mittlere Mast- und beste Saugkälber „.... * 6075 elchsmark: Warschau 36, 


Danz. Gulden: Warschau 174.62, Danzig 174. 
Goldzloty: 1.7366 zł. en 


hub eg 2 Berlin, 6. November. (R.) Das 
Inlandsangebot in Brotgetreide ist hier und an den äußeren 
Plätzen weiter recht gering. Die schlechte 8 der 


enkli ch in der Überschätzung der eigenen 
Kräfte 55 N Hirtschaftskreise sind angesichts 8 
Besserungsanzeichen wieder allzu schnell in einen 7 8 pti- 
Mismus verfallen und le ben in einer ‚Art, von Sörglosigkei e 
erste Flat also eine ungewöhnlich, 9 7 85 Konjunktur, die | 
ster Linie der englische Kohlenstrei 


d) geringe Mast- und gute Saugkälber ... . . . . . * 

e) geringe Saugkälber. . 5 hate 8 
Mastlämmer und jüngere Masthammel: 

a k Weide mae „„ 50—54 
2. Stallma ee 


"ältere Masth I und gut 55-56 pes aring oihane Werken der Abgeber zum Vorschein, 
pol ' gbau zu Rekordziffern ittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gu 55—56 da außerdem der Export weiter Ware entzie Immerhin ist 
brachten ö „ sen Kohlen wirtschaftlichen Gefahren b) genährte junge Schall 3 der Export ziemlich schwer geworden, da zur Ausfuhr von 
gi enden jenen] m englischen Streik Polens Wirtschaft und [e) fieischiges Schatvien sus 4 — 28| Roggen Schiftsraum fehlt und für den Weisen Englands nur 
i » ; 


7 ten, so drängt | d) geri ährtes Schafvien n 2ꝰ 28-34 
sich ozen an den Rand des Zusammenbruches brachten, gt | d) gering genährt: 


sehr niedrige Gebote gemacht werden. Beide Brotgetreidë waren 


$ irderst, wenn der englische "Schweine: um 2 Mark im Preise erhöht. Das Ausland hat seine Offerten 
KonianGntscheidende 5 3 ATENE NEN au T 3 und normale a) Fettschweine-über 3 Zentner Lebendgewicht : _  Inur wenig vorändert. Das Importgeschätt ist aber nach 
Bedin fi reik und en Es igt wohl richtig, daß auch nach Auf- b), vollfl. Schweine von 240 300 Pfd. Lebengewicht . 31— 2 wie vor ruhig. In den gestrigen Nachmittagstunden hatte sich i 
hören 4 ngen eintreten iks durch drei, vieleicht sogar duren sechs | ey : R „ 200240 „ » .- 19—80 neues lebhaftes Mehlgeschäft besonders in Roggen entwickelt. 
Monate o englischen nen den nient in der Lace sein wirde] d „ . „ 160200 „ i . £ en Heute wurden beide Mehlsorten um 25 Pfennig im Preise herauf. 
sein altes an Ko eau zu erreichen, geschweige denn sogar |.) „ y „ 120 180% % un 173-75 [gesetzt. Für Roggenmehl lag die Forderung sogar teilweise 
die alten Atedtulctionste vea snoken, und dantit’würde der pol), „. „ unte V- Eiger 72174 bel. 50 Gm. pro Sack höher und wurde hier und da auch bewilligt. i 
Nische K mieren 19 indirekt auch die andeten Industrie- g) Sale 4 e 2740 Für Hater bot sich die Marktlage etwas gefestigt. Gerste blieb 

j Bree In e Ken des: Auslandes noch eine Ze 5 “Marktverlauf: bei Rindern ziomlich 8 bei Kälbern, im Markt und Preislage unverändert. 

rofitieren ch dem Aufnöten der jetzigen online | Schafen. und Schweinen ruhig; gute Kälver gesucht. i a k ara reger 
Neue; zweifellos. die schwierigen ina e Wegen des Bustages 17. November. findet der Markt- 1 Börsen. und Marktberichte übernimmt die 


überg? die schon jetzt auftreten, von neuem 


Schrlitleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
Perdies nach Aufhören des englischen Streiks neue Absatzge Hie 


te tag am Dienstog, dem 16. November, statt. 


— Vofener Tageblatt. 4- 
... ͥVu2ͥm-nnog VL 


Unserer geschätzten Kundschaft geben wir zur gefl. Kenntnis- 
nahme, dass wir unsere Vorkriegsverbindung mit der weltbekannten 


Automobilfabrik MIN ERV A, Antwerpen 


wieder aufgenommen und deren Alleinverkauf für Poznan u. Pomorze 
übernommen haben. 

Infolge getätigter neuer Jahresabschlüsse für die Saison 1927 
sind wir in der Lage, Aufträge in Personen- und Lastautos best- 
renommierter und eingeführter Qualitätsmarken zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen auszuführen u. Z.: 


Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot! 
Er will Ihnen ‚gratis sagen: Wird 
IHRE ZUKUNFT glücklich, gedeih- 
lich, gesegnet sein? Werden Sie Br- 
tolg haben in der Ehe, in der Spe- 
kulation, in Ihren Unternehmun- 
gen, in Ihren Wünschen? Welche 
Freunde? Welche Feinde, sowie 
zahlreiche wichtige Aufklärungen, 
die nur dureh die Astrologie er- 
zielt werden können! Sind Sie unter 
einem guten Stern gehoren? RAMAH, N 

der berühmte Orientalist und Astrologe, aa astro- 
logische Studien und Ratschläge einen tausendfachen 
Strom von Dankschreiben aus der ganzen Welt hervorge- 
rufen haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung 
Ihres Namens, Ihrer Adresse und Ihres genauen Geburts- 
datums durch seine unvergleichliche Methode eine astro- 
logische Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden: 
welche neben seinen persönlichen Ratschlägen, Anwei- 


Rosiermes; er, 


sungen enthält, welche Sie nicht nur in Staunen, sondern Hansine ine 
in Verw ONE DE a . > 13 2 ii schl nen 
Ratschläge enthalten die Macht, Ihren enslauf günstig IE br 
zu verändern. Schreiben Sie sofort und ohne Zögern, Type 420, 6/30, 9135, 1450, 18/80 PS. Bürsten 
in Ihrem eigenen Interesse an RAMAH, Folio P. 2 44, ’ re 
Rue de Lisbonne, PARIS, Eine kolossale Ueberraschung Turin Kämme, 
wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie Ihrem Bar: erien 
Schreiben zł 1.— in Briefmarken beilegen, welche be- . ; 
stimmt sind einen Teil seiner Portospesen, Druckerei- 3 billigst, 
u. á. Kosten zu decken. Porto nach Frankreich zł 0,40. St. Wenzlik 
— — . , . 


Mit dem 1. November d. Js. habe ich mein 


Anwalts- u. Molariatsbüro vom Stary Rynek 


nach der Ul, Kościuszki Mr. 19 
(neben dem Gericht) in Rogozno WIk p. verlegt. 


Jözef Siawek, 


Rechtsanwalt und Notar. 


E INERV A Type 8040, 13155, 2175 PS, 
2-, 3- und 5 Tonnen-Lastautos. 
Antwerpen 
CHENARD« WALCKER... | 


Type 525, 6130, 8140 PS. 


Stets grosses Lager in äusserst günstigen Gelegenheitskäufen, 
Eigene Fabrik für Luxuskarosserien. Gross-Garagen, 


Kieferne Kloben, 
trocken, m Waggonladungen offeriert sehr billig 


Weele wre sr 


Holzgeschäft 
i k 
G. Wilke, Poznań, unsere Bobnermasse Marke 
ul. Sew. Mielzyäskiego 
Gegründet 1904. Telephon 21381. 


„UANERSUN 


noch nieht kennt, verlange 
umgehend eine Gratisprobe 
in weiß oder gelb. — Feiner 
esunder Terpentingerueg, 
oher Glanz, weitgehende 
Sparsamkeit im Gebrauch. 


Drogeria Universum 


Pozuai, Fr. Ratajecaka 38. 


BRZESKIAUTOT.A. 


Aeltestes und grösstes Spezialunternehmen dieser Art Polens. Gegr. 1894. 


Hauptexpedition ul. Dabrowskiego 29 

Reparaturwerkstätten | Tel. 6365, 6323, 3417. 
Chauffeurschule, Garagen: pl. Drwgskiego 8, Tel, 4057, 

Aussiellungssalon, ul; Gwarna 12, Telephon 3417, 


fierren -Rockpaletots 


Ia Eskimo, Sammetkragen von 56 zl 
Herren -Vlster .............. von 26 4 
Herren-Kammsarn-Anzüge von 57 = 
Herren-Boston-Auzüge ..... von 20 z 
Herren-Jonpen, zweireihig.., von 15 2 
Herren-Sportjoppen ........ von 21 2 
Gummimäntel - Hosen - Reithosen 


Mützen, Burschen- u. Rinderkoniektion. 


Wegen Fahrikerw 
Solche niedrigen Preise. 


Centrala Hen 


feurohee u. Bofentiniee 
fertigt an in Maſſen. 
titut, 
‚vu. enden 25, 


Max LEVY, Poznan, św, wurde. 

Telephon 5008, Telephon 5003. ’ 

# Verkayishliea fir ländlichen u. Städtischen Grundhesitz, © 

Aeltestes und größtes Geschäft am Platze. 
Gegründet im Jahre 1901, 


Jaaa bee 


— TN 


an Sone. GW rn 9, 


kauft man zu sireng soliden reisen 


Kristall 


Gafelservice — Noffeeseroſce — Teeserpice 


Gütervermittlungen 

ffeemaschinen — Aluminium-Seschirr 

Inh. R. Tilgner & Kunsifiguren — Sampen Melallbeltstellen Häuservermittlungen 
ler , und Nüchencussteuer Finanzierungen. 


. re Siaki 
Detail! En gros! T A 


Jeh bitte meine werte Kundschaft, genau auf meine 9 
Firma zu achten, da dieselbe n dasteht. 


Gima Ludmwiklesinski, dozna, Gwana 9 


(früher 15 Jahre in Breslau). 


Eugenie Arit 
Wäsche nach Maß 


| er LINZ, Rawicz 


i Kuschinenfabrik, Resselschmiede und Gleßerei 
f liefert: 

Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Blevatoren, Absetz wagen, 

| sowie sämtl, Armaturen für Oefen und Trocken- 


nicht zerreißen us dem Fabriklager 


À Jozei Wagowski« Sra. 


ulica Żydowska 10 in Poznan. 


te Bang 


Key. Marcin 13+ 


Hoffmann. Baumschulen 


Au on 212. Gniezno ‚Pelepkon 212. 
liefert aus großen Beständen für d 


Herbsipflanzung 


in bekannidr Güte 


sämtliche Banmschulen - Artikel 


wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Zier” 
strä Rosen, Hecken- un 
anzen usw. 


Preis- u. Sorten verzeichnis wird a. Verlangen frei sugestelli- 


KOKS Marke dotthar 


ständig am Lager 


von Herren-, Damen-, 
- Kinderkleidung 
u.Pelzbesätzen 


Komm! Sieh! Ueberzeuge Dich! 


dad unser neueröfneles Geschil 


mit den neuesten Fagons aus allerbesten Stoffen 
versehen und konkurrenzlos im Preise, 
wie in der bacan ist! 


— PPP 8 
Sion B verkaufe ich meine neuzeitl. eingericht, 


lan. Baſſermühle 


ſowie Säg 
mit vielen 1 Holz . e und 20 Morg. 
Land. Villenartiges Wohnhaus, Große Obſt⸗ und Gemäſe⸗ 
gärten. Lebendes und lotes Inventar überkomplett. Gebäude 
durchweg neu maſſiv. Direkt am Staatsforſt und 10 km von 
Grudzigdz gelegen. Das 3000 Morgen Nachbargut in Auf 
tetlung begriffen (50 Stellen) guter Holzabſatz. 


Adoll Czarske, Miya Dariani, berge. om een en 
Suche zu kaufen oder zu pachten 1000 — 1500 Möbel 


Meter normalſpuriges 


Sowa“ Apen 


Poznań- Rybaki 3/6, 


d S 1 rt empfiehlt in großer Auswahl 1 
Jeldbahngleis une russ pomas rr rn Tan, la nö lünen 
' i . sz z eschäftswagen ; £ 
Angebote mit Preisangabe an W 15 rbe i St „Firma: Plucinski, Poznan (Biel Rn aul taken Fami, * 1680 88, 8b L 
Holzexport, Motra bei Bronti. EN a 8 bete — — sA n e ee | 


4 Sonntag, 7. November 1926. 
— anana o 9 $ 


Teuer bezahlte Küſſe. 

(a) Neupork. Ein ſechzehnjähriger Laufburſche in Neupork, 
James Murray benamſt, fand vor . ai en herrenloſen 
Revolver. Er betrachtete dies Geſchenk als einen Wink des Schick⸗ 
ſals und ſchmiedete von da ab Räuberpläne. g 
An einem dunklen Abend überfiel der angehende Bandit ein 
junges Liebespaar, das friedlich auf einer Bank in einem der öffent⸗ 
lichen Parks Neuyorks ſaß und ſich auf feine eigene zärtliche Weiſe 
vergnügte. Er bedrohte beide mit dem Revolber beraubte ſie 
odann ihrer Barſchaft, ihrer Uhren und ihres Schmucks. Daun 

ckte er den jungen Mann weg und ſetzte ſich neben das Mäd⸗ 


ah a rai Ei 2e ihn BR a BD 
ahrhaftig, fie küßte ihn wieder. Sie umfing ihn wild u 
klammerte zitternd ihre Arme um ſeinen Hals, um hn mit Küſſen 


faſt zu erſticken. Daraufhin gab er ihr, erſchüttert von fo biel 
unerwarteter Liebe, ihr Gen um wieder id und ſchwur ihr 
ewige Treue. Und wieder folgten Küſſe, unzählige, warme, leiden. 
schaftliche Küſſe und heiße Beſchwörungen f 
. cid gr mr auf wischen bis Paz 1 
r richtige Liebhaber inzwiſchen herbeigeholt „ nahm 
n Räuber feſt und verſicherte das junge Madchen ihrer gm be⸗ 
onderen Hochachtung, dem es gelungen fei, den Strauchdieb jo 
ange feſtzuhalten. Und 5 gi , wohlbeſchützt, betrübten Sin- 
Auch als Räuber kef man nie Amateur fein! 


Goldfiſche und Gattentreue. 

( Das „Surabaja⸗Handelsblad“ erzählt eine 
1 Geſchichte über die Schwierigkeiten, mit denen die 
niederländiſ Jener mmifjare au zu kämpfen 

n 


i da, die der eigentliche, 
jun⸗ 


des hinweg. 


Diſtrikt P * iſt der 
ikt Preanger — 
gehört, eine unter der Be⸗ 
Nahrung. Um auch der Be⸗ 
1 $ Surabaja eine ere Ei⸗ 
ee zu bejchaffen, beſchloß der zuſtändige miſſar, 
ch im „ ten Aus ort einzuführen. Dies ge⸗ 
im Jahre 1916 mittels großer Sondertransporte aus 


E Eta aa 
wiſſen. Zwar fagen die Eingeborenen imterejjtert zu, wie die 
Ihfmunernde, le Fracht dieſe Teichen und 

mußten in der Folge⸗ 


von Fiſchrecht kaum 
fte“ Goldfiſchſorte 6 Farbe wu 
Het. Der Nommiffar bene C fo eigenarti 
gedehnte u a araen über die Gründe dieſes Futfamen Verhaltens 
finleitete. — 4 üdenden Verhören k 
Hebe den fe den goldfarbigen 
donderten die — javani n zu ſehr 
griffen über die e . p 

eerd Á ap ppi a daß mit den 
: gerin 

Die niederländiſche Behörde ich, 
Bellungen und Beſchworungen nicht gerüchte verite 
che e den get Nan s Miate a 

beranszumehmen was eine unendlich mühjame Arbeit war, und 


R 
e zes Augenmerk auf ? 1 
Pen . L e denen die Eingeborenen nicht mit jenem 


en, dazu 


„geen. s 
endl di weit daß di 
S m Bm Seeker e eee 
ene eh fo peferglen eingeborenen Ehe. 
Wunnern mit Jubel empfangen wurden. — — — Ra 


Sean in der Politik, Rivalen auch in der Runt 
—) Paris. Ein immerhin beachtenswertes Kurioſum enthält 
ee foden veröffentlichte Winterfpielplan des Fee in 81 71 e 
N Nordfrankreich. Das Theater unterhält in zwei verſchie 
dauern dieser im Kriege jo weltbelamnt gewordenen Induſtrie⸗ 
hadt zwei Kühnen und es trifft fih nun eigentümlicherweiſe, daß 
m kommenden Winter an ein und demſelden Abend zwei hoch 
halitiſche Autoren mit einem ihrer Werke zu Worte tommen, näm 
EN der Radikalſozialiſt Herriot und der Vater des Verſailler 
tats, Clemenceau. 4 - 
die Bon Herriot wird der Einakter „Madame Recamier“ über 

Bretter gehen. Clemenceau tritt vor das Publikum e Se 
het m 8 „Der Schleier des Glücks“. Zu beiden rien! 


n 


2 


elbe Komponiſt, Charles Pons, die Muſik ge- 


Herriot ift morali wungen, dieſer Uraufführun 
feines e a an ee 
nen an dieſem Abend bereits zugeſagt. Ob auch Ele 
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Goldmachergeſchichten. 


Von Guftan Meyrink. i ; 

46. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
R Antonio atmete tief auf und erwachte aus feiner Ohn⸗ 
deacht Seine Augen ſchweiften unſtet umher, bis ſie auf 
m Antlitz des Griechen haften blieben, der in der Mitte 
fen immers ftand und den die flackernde Glut des Kamin⸗ 
Erers ſcharf beleuchtete. Es ſchien, als ob die Bilder der 
eigniſſe in raſcher Folge durch die Seele des alten Jün⸗ 
bon io ermetifchen — 5 ir Sign plögtich a 5 
ager empor, ſchaute wild u y an 

Herz und on por, ſch m ſich, griff ſich 


„Waſſer ins Feuer! Waſſer, Waſſer herbei! — Die 
Flammen eigen, ſie zerreißen den Kolben!“ Bon 
Ade Der chwarze gna ſah mit bedeutſamem Blick den 
bten an, und biefer nickte und verſtand. i 
aus etzt aber ſprang Antonio mit einem einzigen Satz 
Er dem Bett und fiel vor Laskaris in die Knie nieder. 
and ſchrie und wimmerte unverſtändliche Worte durchein⸗ 
ſlehend aus denen immer nur wieder Selbſtanklagen und 
zu ende Bitten e e ihn ſtrafen und züchtigen 
nicht alen nach Belieben, ihm aber zu verzeihen und ihn 
or, zu verſtoßen. Der . Ignaz wußte ſeinen 
tan und Widerwillen kaum zu bändigen. Noch einmal 
an 5 ſeine ganze Empörung hervor. Er riß den Knienden 
er Schulter zurück und donnerte ihn an: 
Dein rmſeliger Mixturenſchmierer, der Du biſt! Gehe zu 
rep M Apotheker nach Padua zurück und bleibe der Pillen- 
her, der Du warſt und wozu Du geboren biſt! 
wied Die Kunſt umwinſeln und dann verraten und zuletzt 
N beulenddie verbrannten Finger zu dem betrogenen 


N es nicht noch einmol, das 
Bien Paten denn Su Bi ein 


ar e 


Stümper von Geburt und 


t Dein Leben wie Deine Sudelarbeit als ein Stümper 


beenden e 


Geſchichten aus aller Weit. 


nach unſeren Be 


eifter i t gin 
em iſt die rechte Schmierankenart! langſam in unbeſchreiblich ſüße Melodien über. 
bug ene u ez dieses Mannes ben verſchwammen Formen und Farben, die Nebel 
wannen die Ueberhand, und eine 
Sehnſucht ſtieg in mir auf, es möchte das zauberhafte 
1Schauſpiel wieder in ſich zuſammenſinken. Da zwang mich! 


(Nachdruck unterſagt.) 
menceau, deſſen Berk ſchon oft geſpielt worden ift, die weite Reiſe 


Bas er min, wis g i eren e ird, if fee: 
nd er wird, wie ein Lille itiker ſehr richtig ſchreibt, aud 
kaum irgend einen Wert auf die Gee e legen, einem politi⸗ 
ſchen Gegner auf dem überparteilichen Boden gemeinſamer Kunſt 
menſchlich näher zu treten. Dazu ift er doch immer noch zu viel 


„Tiger“. Z 
„ii Das Heilmittel. 

: cn aris, Zur Zeit weilt wieder einmal eine amerikaniſche 
Filmgeſellſchaft in Aegypten. po wäre teine dort? gu dem 
Arzt dieſer Expedition, dem Dr. W., kam eines Pages ein der im 
Lande ſelbſt zuſammengeſtellten Komparſerien angehörender Fel- 
lach und bat ihn um eine Medizin, da er ſich nicht wohl fühle. 
Um das Preſtige der „weißen“ Heilkunſt zu retten, gab Dr. W. 
dem kranken Eingeborenen ein Schächelchen Aſpirin. Wenn 
es vielleicht auch nicht hilft, dachte er, ſo kann es auf keinen Fall 
irgendwie ſchaden. Zwei Tage ſpäter, ſo erzählt der Arzt in 
einem hieſigen Blatte, traf er ſeinen Kranken quietſchvergnügt 
wieder und wurde mit lauten Dankesbezeugungen überſchwemmt. 

t e3 wohl wieder beſſ “ fragte der Arzt. 
hib. Sie Du, die Medizin werde ich nun 


Auch ein Jubiläum. 

{f) London. Am 18, Dftoher 1826 wurde durch Geſetz die 
Abhaltung von Staats und Privatlotterien in 
England verboten. In dieſen Tagen hat aljo dieſes Verbot fern 
100 jähriges Jubiläum feiern können. Da zur Zeit der Kampf 
um die Wetkſteuer in England auf das lebhaft tobt, findet 
dieſes Datum eine beſondere Beachtung. Die Zeitungen weiſen 
darauf hin, welche Mißſtände ſeinerzeit in den Lotterien geherrſcht 
hätten. und verſuchen die ttleidenſchaft, die an Stelle des 
Lotterieſpieles getreten fei, zu diskreditieren. Dabei werden aber 
auch N löbliche interefſante Einzelheiten aus der Vergangen⸗ 
Er otterien aufgeführt. So erwähnt man z. B., daß das 

ritiſche Muſeum feine Entstehung der Stoatslotte⸗ 
rie verdankt und daß einige der berühmteſten religiöſen Stif⸗ 
tungen aus der Staatslotterie, alſo der Spielleidenſchaft des 
Volkes, finanziert worden find. Nein, die jeit 100 Jahren ver- 
kannten Lotterien waren wirklich nichk jo ſchlimm. Im heutigen 
England kann man bekanntlich mit den desäblichen Wetten 
viel mehr verdienen und verlieren, als mit den beſcheidenen Lotte⸗ 
rien und ihrem beſchetden⸗hürgerlichen Einſatz möglich war. 


Poppies. 

(f) London. Wie jedes Jahr, werden auch diesmal in 
England die Vorbereitungen 38 yae: des 11. 5 sei Aay des 
Waffenſtillſtandstages, eifrigſt getroffen. An ihm hält es jeder 
patriotiſche Engländer für ſeine Pflicht, ſich Mohnblumen, Pop⸗ 
pies, in das Knopfloch zu ſtecken, um auf diefe Weiſe darzutun, 
daß er nicht nur ein guter Rertriet it, ſondern auch die nationale 
Induſtrie unterſtützt. Dies Jahr aber ift die Freude nicht gang 
ungetrübt. Denn die Poppies, die ſonſt von engliſchen Kriegs- 
invaliden unter perfünlicher Leitung Lord Derbys, des bekannten 
Kriegshetzers und Deutſchenfeindes, hergeſtellt werden, ſind dieſes 
Jahr in großen Mengen aus Belgien und Frankreich im⸗ 
5 worden, da dort die Ae eine billige Herſtellung 
ieſes typiſch engliſchen nationalen Abzeichens geſtattet. So mwen- 
det ſich denn Lord Derby mit einem Aufruf an die Oeffentlich⸗ 
keit, in dem er auffordert, am Waffenſtillſtandstage nur echt 
engliſche und keine alliierten Poppies zu kaufen. 


Souvenic⸗Pſychoſe. 


Librecht tätli 


Dritte Beilage zu Nr. 256. 


baum. Aber kaum war die feierliche Zeremonie des Baumpflan- 
ens zu Ende, 7 waren auch ſchon die erſten Blätter von dem 
Bäumchen ee da die an der Zeremonie Beteiligten es 
lich nicht verkneifen konnten, ein Souyenirchen an dieſe denk⸗ 


würdige Feier — man bedenke, der Prince of Wales pflanzte 
eigenhändig! — mitzunehmen. Und jo trug denn das böſe Bei 
ſpiel böſe Sagt. Nach wenigen Stunden hatte das Bäumchen 


keine Blätter, gegen Abend keine Zweige und bei Anbruch der 
Nacht auch keine Aeſte mehr. Aber damit nicht genug: als der 
Magiſtrat der Stadt ſich an nächſten Morgen den Schaden beſah, 
da hatte ein beſonders eifriger Soubenirhunter das Dunkel der 
Nacht benutzt, um den Stamm des Eichbäumchens abzuſägen, ſo 
daß „zum ewigen Andenken an den Beſuch des „Prince of Wales“ 
der Stadt nichts übrig blieb, als den Baumſtumpf unter Glas 
in das Stadtmuſeum zu ſtellen! — Eine Geſchichte, die in der Tat 
allerhand Zeugnis für die „Sammelfreudigkeit“ des engliſchen 


Volkes ablegt 
Aus dem Gerichtsſaal. 


„ Poſen, 2. Nobemder. Zwei jugendliche Beamte der Bank 
Praemyslor'cöw, Alfons Adamezewski und Kazimierz 
Andrzejewski, hatten die Bank durch Fälſchung von Schecks 
um 12800 21 und 6000 z} geſchädigt. Die Strafkammer berur- 
teilte Adamczewski zu 6 Monaten, Andrzejewski zu 
8 Monaten Gefängnis. — In angetrunkenem Zuſtande 
hatte der Arbeiter Jan Matuſgewski hier den Politiſten 
beleidigt. Die Strafkammer verurteilte ihn 
zu 1 Monat Gefängnis. : ; 

+ Poſen, 3, November Den wiederholt vorbeſtraften Arbeiter 
Stanislaw Jaßer aus Poſen verurteilte die 3. Strafkammer zu 
8 Monaten Gefängnis, weil er den Hühnerſtall von Kulm 
in Mur. Goslin erbrochen und 8 Hühner geſtohlen hatte. — Die⸗ 
ſelbe Strafkammer verurteilte den jährigen Franciſzek Kryg 
aus Poſen zu 1 Jahr Zuchthaus, weil er aus der Eltman⸗ 
ſchen Wohnung 96 21 geſtohlen hatte. 

„ Poſen, 4. November. Der frühere Redakteur der „Prawda“, 
Grabowski, wurde abermals wegen Beleidigung zu 
14 Tagen Gefängnis verurteilt, weil er von dem chirurgi⸗ 
ſchen Chefarzt des St. Joſefſtifts, Dr. Pomorski, und von der 
Oberin dieſer Anſtalt wahrheitswidrige Angaben über angebliche 
Mißhandlung eines Kindes veröffentlicht hatte. 

* Jarotſchin, 2. November. In einer Gaſtwirtſchaft in 
Bachorzewo hatte Tadeufz Szarzynsti aus Neuſtadt a. W. 
Gott vera ert und die katholiſche Kirche und ihre Einrichtun⸗ 
gen beleidigt. Außerdem war er angeklagt, verſchiedene Perſonen 
N beſchuldigt zu haben. Das hieſige Friedensgericht verur⸗ 
teilte ihn in dem einen Falle auf Grund des § 106 des Strafgeſetz⸗ 
buchs zu 3 Monaten, in dem zweiten Falle auf Grund des 
§ 164 zu 1 Monat e e 

x; Wo, 4. November. Der Stadtrat und Borfigende des Mieter 
n von hier Joſef Pelezynski, feine Frau und eine 
gewiſſe Joſefiak ſtanden am Donnerstag und Freitag vor der Straf⸗ 
kammer unter der Anklage von Einbruchsdiebſtählen, Unterſchlagung von 
1767 21 des Mieterſchutzberbandes und des Geldwuchers. Das Gericht 
verurleilte Pefezy ski zu 1½ Jahren Zuchthaus und 4 jährigem 
Ehrverluſt, ſeine Frau zu 6 Monaten Gefängnis. Fran 

ſefiat wurde freigeſprochen. 

* Oromo, 5. November. Der 21 Jahre alte Händlerſohn 
Leopold Szymanski aus Pralin. wurde wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen an einem 413 Jahre alten Mädchen von der hieſigen 
Strafkammer zu 4% Jahren Gefängnis verurteilt. 

* Tarnopol, 4. November. Ein eigenartiger Päda⸗ 
goge ſcheint der Schulinſpektor Alexander Hawacek geweſen 
zu ſein, der im Bezirk Tarnopol ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten 
nachging. Der „Rzeczpospolita“ zufolge war er angeklagt wor⸗ 
den, weil er während jeiner Inſpektionsreiſe auf eine von ihm 
inſpizierte Lehrerin einen Druck ausgeübt haben ſollte, ihm zu 
willen zu fein. Vor Gericht ſtellte ſich nicht nur das als zutreffend 
heraus, ſondern es ergab ſich auch, daß dieſer eigenartige 


derar igen der 


() London. Von allen „typiſch“ engliſchen Eigenſchaften ft inſpektor von jeher ſeine Inſpektionsreiſen mit 
die ſogenannte Souvenir⸗Pſchoſe W Sucht, immer und egen — — Zotte. Lehrerinnen, die ſich ihm widerſetzten, 
— ö und unter allen Umftänden Undenken zu n. eine wurden unverzüglich e Der Gerichtshof verurteilte den 
der am weiteſt verbreiteten des Inſelvolles. Par länder ſam- Inſpeltor KELM osaten Gefängnis. Außer⸗ 
melt, was ihm en cer die Finger kommt, ohne Rü f. dem wurde dem ürdigen das Recht entzogen, fen Amt weiter 
ob das Zeug einen Wert hat oder — wem das gehört. Denn auszuüben. 
die Soubenir⸗Pſychoſe gilt ſelbſt vor Gericht als 8 f — — 
grund. „Stehlen“ und „Verſouveniren“ find, ſelbſt wenn es fid ; 


griffen um ein einwandfreies 
„die kein engliſcher Richter gleichſezen wird. Tro 
nimmt dieje Sucht des Andenken⸗Sammelns mitunter Formen 
an, die erſtaunlich berühren und ſelbſt die Preſſe, die ſonſt Ver⸗ 
ſtändnis für dieſe Dinge zeigt, zu Proteſten beranlaſſen. 

So wird aus Hali aE olgende, überaus kennzeichnende Gous 
venir⸗Geſchichte erzählt: Der Prinz of Wales, Mejer vielver⸗ 
götterte und vielreiſende Mann, pflanzte vor etwa einer Woche 
. Erinnerung“ an ſeinen überaus denkwürdigen 


likt handelt, zwei 
Gen 


Allein Laskaris ſtreckte ſchützend feine Hand über den 
gebrochenen, alten Alchimiſten aus und ſagte ſtill: i 
Er ift mein.“ In dieſen Worten lag ein fo eigen- 
tümlich hoheitsvoller Ausdruck, daß der Schwarze Ignaz 
unwillkürlich inne hielt. Laskaris frug den Knienden ruhig: 

„Erzähle, wie es geſchah 

Antonio, den in der Nähe des großen Adepten ein 
wunderbares Gefühl der Geborgenheit überkam, begann 
mit zerriſſenen Worten: l 

„Als Ihr hinabgeſtiegen waret an o Abend und 
ich, nach Eurem Befehl, allein in der 
betreute ich den Kolben e * er Vorſchrift. 
Ich verſah mich keines beſonderen neuen reigniſſes, denn 
Ihr habt mir geſagt und ich wußte es daß das Werk für 
die Dauer von dreimalvierundzwanzig nden ruhen 
wolle. Vorſichtig legte ich neue Feel zum Feuer, daß 
die Wärme auf dem Herd ſich nicht verringere Da plötzlich 
vernahm mein Ohr ein ſeltſames Tönen, und nach kurzem 
Saufchen war es gewiß, daß die Klänge, die dem Wehen 
von Aeolsharfen glichen, aus laskolben hervor⸗ 
drangen. Dies währte kurze 
wunderbaren Mufit beffer zu louſchen, nahe an die leicht 
verſchloſſene Oeffnung des Glaſes herangeneigt; da ſah ich 
aus dem goldfarbenen Gewölk, das über der Maſſe wieder 
ſich zu entwickeln anhub, ein Gebild aufſteigen, wie es das 
Deſtilliergefäß zuvor nie gezeigt hatte. Es ſchien ſich wie 
eine reife, herrlich gefärbte Blume ſpalten zu wollen — das 
Gebilde wölbte ſich dann und formte ſich zu einem Throne, 
deſſen Säulen und Flächen wie aus Edelſteinen und dem 
Geflecht einander durchwebender, farbiger Strahlen gefügt 
ſchienen. Jetzt brauſten Nebel durcheinander, als wollten 
fie die Wände zertrümmern, die ihren wilden Reigen ein⸗ 
ſchloſſen, und es ſchien mir, als hörte ich von allen Seiten 
arfes Trompetengeſchmetter; dann ging w 4 5 

m Kol⸗ 


ge: 


ſuch der Stadt Salifar im Parke derſelben einen kleinen Eich-! 


e zurüchlieb, $ 


eit; ich hatte mich, um der] s 


unſagbare Angſt und, 


HAG 


Die Patienten finden Im Kaffee Hag, dem 
coffeinfreien Bohnenkaffee, den gleichen 
Geschmack des Kaffees ohne eine Erregung 
des Herzens. zu spüren. i 

- Gaheimrat Ercütienz u. Layden 


eine Gewalt, die ich nicht zu erklären weiß, mit beiden 
Händen in die Kohlen zu faſſen und das Feuer durch Zu⸗ 
gabe neuer Nahrung ſchärfer zu entfachen. Die Wirkung 
davon war auch ganz nach Wunſch. Kaum loderte das 
Feuer mit verſtärkter Glut, als auch im Kolben das farbige 
Weſen von neuem aufſtieg und in raſcher Folge unbeſchreib⸗ 
liche Bilder und Erſcheinungen in flüchtigem Zauberfluge 
ſich übereinanderdrängten. 

Endlich enthüllte ſich aus leiſe flutenden Schleiern 
eine königliche Sun in rot leuchtendem, gold⸗ 
verbrämtem Gewande. Dieſe Geſtalt reckte ihre weiße 
and in das ſchwimmende Gewölk empor, und plötzlich 
erblickte ich eine zarte Jungfrau durch das Gewölk herab⸗ 
ſteigen und fih auf eine traumhafte Art dem Jüngling vers 
mählen. Indem ich ſolches vor inneren Sinnen wieder zu 
be meine, verſagt 1 5 Erinnerung und Wort. Es iſt 
mir jetzt, als ſei mir all dies nicht mehr wachend begegnet, 
ſondern in einem unentwirrbar ſeltſamen und unwirklichen 
Traum erſchienen. — Und fo wird es wohl auch féin. 
Mich dünkt, ich bin am Feuer eingeſchlafen, denn meiner 
Erinnerung fügt ſich nun auch deutlich ein Augenblick, in⸗ 
dem ich zu mir ſagte: „Nun biſt Du tot, und dies ſind die 
4 — und Stufen und Erſcheinungen, die zur Erlöſung 

ren.“ , 

So kann ich nicht mehr fagen, was ich gejehen, was 
ich getan und was ich geträumt AA Ich weiß 108 nicht 
w ob es ein Traum war, daß ich plötzlich in mir den 
Befehl vernahm, es ſei Zeit, den Verſchluß zu öffnen. 

Mir träumte dann, eine feurige Lohe umgebe mich vom 

Haupt bis zu den Füßen. Ich hörte ein ia Ph 
wie von ungeheuren Kirchenglocken, das Donnern zufallen⸗ 
der Eiſentore und die Kälte der Weltennacht verlöſchten 
mir Traum und Gefühl. Ich weiß nicht mehr, Herr, was 
ich getan und was ich geträumt habe.“ 
Eine tiefe Stille erfüllte das Zimmer, als Antonio 
ſchwieg. Selbſt der Schwarze Ignaz ſchien ſeinen Zorn 
vergeſſen zu haben und lauſchte begierig den Worten des 
unglücklichen Alchimiſten. 


Fortſetzung frage z 


ey 


kaufsſtande von Rieſenmengen leiblicher Genüffe zu durchaus 


> Vofener Tageblatt z- 


7 bochen ut du y TPR, 


da Hilfe sichern Sie sich durchh Anlage eines mwertbeständigen Sparkontos beim 
Nredlitverein, Spöldz. z ofr. odp., Soznan, $w. Marcin 59. 


Kirchliche Woche. 


Jugendtag. 
pd. Bromberg, 4. November. 

Auch der Jugendtag konnte wegen des ungeahnten An⸗ 
dranges nicht programmäßig verlaufen. Ueber tauſend 
junge Mädchen und wohl 500 junge Männer aller 
Albersklaſſen, Berufs- und Bildungsſchichten waren herbeigeſtrömt, 
und es war ein froher Anblick, die vielen jungen Menſchen in den 
Bromberger Straßen zu ſehen. 

Schon bei der ſehr eindrucksvollen Morgenfeier war die 
Paulskirche derart überfüllt, daß die Jungmädchenver⸗ 
jammlung, die eigentlich dort ſtattfinden ſollte, in die Pfarr⸗ 
kirche verlegt werden mußte, während die jungen Männer 
ins Gemeindehaus zogen. Dort hielt Baftor Wartmann einen 
ernſten Vortrag über die Berufsauffaſſung eines ev 2 


PR 


FEINE 


jungen Mannes, in dem er die verſchiedenen Berufsideale 
derte, die Berufs möglichkeiten ſtrerfte, der Berufswahl und 
Treue und Verantwortung im f beſonders ernſte Worte 
widmete. 5 

In der Verſammlung der 1 Aber g. Jugend 


SPEZIALFABRIK 
FÜR 


GUMMISCHUHE 
SCHNEESCHUHE 


UND 
SPORTSCHUHE 


ſprach zunächfſt Frau D. bon Tiling über 3 Frauentum 
und die Berufsnöte und 8 i ag ber weiblichen Jugend. 
Sie ſchilderte dabei beſonders deutſche Berhältniſſe, deren Forde- 
können. Im Anſchluß daran wies Studiendirektor D. Schnei- 
Dem in lebendigen auf die Berufsausſichten in unſerem 
Lande hin. Es iſt nur ein enges Feld Berufs möglichkeiten, 
und doch gibt es biel Arbeit im Reiche Gottes, zu der auch junge 
Mädchen aufgerufen werden können. 

Nach den Vorträgen in beiden Verſammlungen fand nicht eme 
allgemeine Beſprechumg ſtatt, wie fie fonft üblich ift, Hoher 
die Jugend teilte fih, was ſich auf verſchiedenen Zuſammenkünften 
als fehr fruchtbar bewährt hat, in eine Menge kleinerer Gruppen, 


durchſprachen. Das Ergebnis dieſer Beſprechungen wurde m 
einer Schlußbe: N 
8 D. Blau ſprach wie ein Vater zu der 
Jugend ihre Gaben und Aufgaben. 

Die große Kundgebung des Jugendgyttesdienſtes 
am Nachmittag um 6 Uhr wurde dadurch abgeſchwächt, daß wieder 


wegen der zu großen Zahl männliche und weibli nd 
trennt feiern mußten, und fo die Schönheiten a nor 


Lewin, die auf dem Heimwege von der Kirche war. Einige 
) en Italianos | zerrten fte an den Haaren zu en und bearbeiteten ihr Opfer 
reich wurde, daß man ſich gegen eitig | mit Fäuſten und Füßen. Dabei wurde dem Mädchen der Mantel 


r e À and. Den b Trank hatt die ee ch di aha a AiE pobal ri Auf me 

Roi 5 ä wi raunen, würzigen Trank hatte die ie mi ignet. Au 

fam: zur Geltung B le nur 9 Teil ei ne t in 5 Mengen und Hilferufe del Reber tele Mie ein Arnold Nele herbei. Als 
Gottedienſten ausſchmückten. Trotzdem war es noch immer eine bzw. den überaus wohlſchmecken⸗ die Unholde ihn iva r wurden, ergriffen fie die Flucht. Die 
würdige Feierſtunde, die i ; PARK, da ig fo daß der immer und Hauptanſtifter find erkannt worden. Ueberfallene ſchleppte 
lange nacht wird, und die Predi em auf tan 1 = w Tati Gehöft, von wo fie nach Haufe geführt 
Gropleiftenn r Zukunft i SER j i urde. Sie liegt krank darnieder. f 
Zukunft — ae g 67—69 hat ficher i — der Veranſtaltung quittierte der Vereinsborſitzende, Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


2. gare 55 mit herzlichen Worten en * Berent, 5. November, Ein trauriges Schickfal har 


x Lanz A aus allen Streifen und ; ; 
Nur zu raſch war der Tag mit feinen gr e Anve n N ; Auf dez Abends bewies, ni den Artiſten Rozkwaßs ereilt. R 
gen, raf die w volle Kirk koche, | 1 ewies, nicht bergeb- dur len aufſehenerregende Gaſtſpiele gab, 
vergan zu jð auch ganze wechſel voll chliche Woche ; ber für die Wohltätigkeit 1 a 1 henerre aitfpt 


„“der Sa feiner Tournee 
weilte auch m 


die Charakter einer ernften . das Es Bei ſeiner Vorführung „Fahrk eines Autos über 
Lindrucksvolle Gepräge einer gewaltigen ee ar — den Körper ſteuerte ber Chairfteur falſch, ſo daß das rechte Vorder⸗ 
trug, und deren Eindrücke viele Teilnehmer in i Ei kei öt über, den Hals fuhr, 1 t wurde. Wenige Augen⸗ 
en ene Wenden Gee ee zei 88 rn klicke später hauchte der Unglüdliche fein Leben aus. 

Die lepte Veranflaltung bildete der Bols miſſtens-[Beitrer und e Ai BE) aaa ee beten, 
abend von Dr. Jellinghaus über das Thema „Reinbleiben a h 1 en, für die j . Kattowitz, 4. November, In der Nacht zum 2. v. Mis. haben 
und Reifwerden“ und die darauf folgende Schluß anſprache i von der Jugend unbekannte A E in der Propſtei Przynach aus einem 


rank zwei Monſtranzen im Werte bon 1000 Zloty 


: agung neralſuperinte t 
eee e eee e eee e ohlen. Die eine war filbern, k vergoldet, 72 Zentimeter 


D. Blau. SR 
euer 
Aus Stadt-und Land, an ben 
Poſen, den 6. November. e mae j 
Muk die t olizei Wohnun gen p eich affen ? Wir aber würden uns 4 reuen, wenn als Endergebnis 


Man fra 


port und Spiel. 


um ein Haar Nemis, Warta hat ihr zweites Meifterfinale mit 
einem knappen Reſultate abſolviert, obwohl es unter günſtigen Um⸗ 
h der ſchönen Stimmung, die über der Veranſtaltung von Anfang anf ſtänden jogar ein zweiziffriges Ergebnis werden konnte. Die Grünen 
In der jetzigen Zeit der Wohnungsknappheit und der leider vor⸗ bis zum Ende ſchwebke, ein peer finanzieller Ueberſchuß für die legten in der 1. * eine faſt unvergleichliche Spiel w ütigkeit an 
kommenden Exmiſſionen hört man öfter die Anſicht vertreten, daß] Wohltätigkeitspflege des Poſener Handwerkervereins ſich ER den Tag, vor der eine Mannſchaft mit f — e Verteidigung ſchon 
„doch die Polizei für Wohnungen zu ſorgen hahe“. — Da die Polizei . een ee „ langſt die Waffen hätte ſtrecken müſſen. Aber i alte 
nun leider kein Geld zum Bau von Wohnhäuſern hat, bliebe nur die X Juſti lichen 1 wehr inisch re „ . elbſt⸗ 
Beſchlagnahme von Wohnungen übrig. Aber auch dazu ift fie nicht Richter des hatte ſich der großpolni che Meiſteranf 3 5 
i tor zu beſcheiden, das bei der großen Aufregung vor de 
in der Lage, da das Geſetz vom 4. April 1922 über die Pflicht E Polonta-Tor nur zu begreiſlich war. Unzählige Angriffswellen 
der Gemeindevorſtände, Unterkunftsräume zu beſchaffen, nicht mehr in Culmſee. brandeten gegen das Tor der Güfte, das ein Talisman zu fchitgen 
in Kraft iſt. Dieſes Geſetz iſt am 25. November 1923 erloſchen, und ſchien, und unzählige To rmomente wurden der zweitauſend“ 
zwar auf Grund eines neuen Geſetzes vom 1. Juni 1923 (Dz. Uſt. ba koͤpfigen Zuſchauermenge beſchert. Die Torwächter hatten vollauf zu tu 
R. P. Nr. 59 Poſ. 418). 5 um N die ee . zu hatip À nen e Gi 
Der § 10 Abſchnitt 17 Teil II des Allgemeinen Landrechts ges r e een eden gu Danten, en 
Die Grünen waren beim Stande von 3:0 in den alten Fehler verfallen, 
Ausnahmefällen, wenn es ſich um Aufrechterhaltung von 1$ rik * Sieg 
i $ fih auf den Lorbeeren auszuruhen, was ihnen bald den 
Ruhe und Ordnung. öffentliche Sicherheit handelt oder um Nature gekoſtet hätte. Erlöſend wirkte deshalb der Schlußpfiff des Schieds“ 
kataſtrophen uſw. Auch dabei kann nur Schutz aber keine 2 = | richters: Bojen hatte über die Hauptſtadt 3: 2 geſiegt. 
Wohnung geboten werden. Beamte, die ſich nicht an dieſe Vor⸗ Wa 


ogon— Warta, Wieder wird die Entſcheidung in der pol⸗ 
jchriften halten, können augenblicklich zur Verantwortung vor einen gon w ſch 8 
Diſziplinar⸗ oder gar Strafgerichtshof gezogen werden. \ 


1 
niſchen Fuß ballmeiſterſchaft vermutlich in Poſen zum Austrag 
kommen. Es darf ein ſehr harter Kampf erwartet werden, de 

Wohltätigkeitsfeſt des Poſener Handwerkervereins. 

Wohltätigkeitspflege an feinen betagten oder ſonſtwie nicht 

mehr erwerbsfähigen Berufsgenoſſen, die nicht in der Lage ſind, 

in der gegenwärtig ganz beſonders harten Zeit den unbedingt er⸗ i 

forderlichen Lebensunterhalt zu erwerben, oder an deren Hinter⸗ 

bliebenen hat der Poſener Handwerkerverein in erſter Linie auf 
fein Panier geſchrieben. Eine große Zahl ift es, die der Verein in 
geradezu vorbildlicher Weiſe ſeit Jahren betreut. Zur Ausübung 

Ind abermals Gelb. De die Wickert race aleın Mieten det. Or in Sods git gekenn, daß Biſen zu Reijen. nach alten für 

wi is ren 855 101 pj 5 e rer allein 1 not- Pr IK ewodſchaften Lodz, Poſen und Pommerellen nur 

vendigen Mammon nicht einbringen, fo ift der rührige Vereins⸗ er erteilt, und daß direkt an die Geſandtſchaft in Warſchau gerichtete 
vorſtand vor einigen Jahren ſchon auf den Gedanken gekommen, Anträge unberüdfichtigt bleiben. 
dieſes Geld durch die Veranſtaltung von Wohltätigkeits⸗ X An die Spitze des Komitees für den Dau der polniſchen 

beit 105 . Be ha Kr a Linie die bemittelteren Handelsflotte wird, wie der „Rurjer” berichtet, der Stadtpräftdent grund — Herzſchlag.“ ; 4% füt Ne eoa 

e ee de ee ee a e eee, nun 

e erk, reinska ; ; ; erggi orfer 
A RN 25 f X Die Remontekommiſſion 4. Waly Leſzezynskiego 49 (früher : f , ; $ 89 „ ene 

J %J%%%0%/%/%/%// bar JV 

Winters oder auch zum lieben Weihnachts feſte an den minder⸗ kaufen, ſoſern fie nicht weniger als 12 Pferde deklarſeren. Es Nacht⸗ und Tageszeit deinen ohne 2 geringſte schädliche Wir- 

be mittelten Verufsgenoſſen Wohltätigkeit zu üben. Ein ſolches werden Reitpferde, vornehmlich für die Artillerie, von 3% bis 6 Jahren fung auf Herz, Nerven San uſw. zu verf Baur 

Wohltätigkeitsfeſt fand am Donnerstag abend in der Graben⸗ gekauft. Der Preis beträgt 750 — 1300 21. Die Größe beginnt mit Nur Ka fee Hag bewahrt (ke a ähnlichen Schickſalen, wie 

loge ſtatt und nahm, wie gleich von vornherein gejagt werden 150 em aufwärts. j es dem in on. Notiz genannten Herrn ergangen iſt. 

mag, dank der glänzenden Vorbereitung, für die das verdienſtvolle Aus der Wojewodschaft Poſen. — —-— — — — —— —— 

Vorſtandsmitglied, Landſchaftsſekretär Grunz, verantwortlich S er ER pi det Un Fatt ereignete] © "rauen $ u 


zeichnete, einen ſtimmungsvollen Verlauf. N p a 
a e e eee 38 PAATE FAR AA ſich geſtern auf dem Lagerplatz der Firma „Tri“. Ein Xaver S golla 
Wie eindrucksvoll war der Anblick des Logenſaales mit ſeinen halte von der Fama einen Prahm gekauft. Dieſer Prahm wurde 


einer jo vorzüg 


der Aſſeſſor Kurowski in Th 
r. Morawiecki in 


wett in beide Mannſchaften in guter Form find. Die meiſten Gewinn“ 

Kreis richter ausſichten ſcheint Warta zu haben, zumal fie auf eigenem Platze ſpielt -“ 

= Allerdings darf fie nicht von dem gleichen Pech verfolgt werden, wie 

ee Sonntag gegen Polonia. Das Spiel beginnt um 2½ . 
nachm. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


De „Kurjer Warſgawski“ Nr. 296 vom 27. Oktober 1 


richtet: . 
„Plötzlicher Tod. In der Konditorei Kleſgcz, Ecke Marjad 
kowska und Nowogrodzka, wurde der 56jährige Kaufmann Le 05 
Sztejtman (Marſgalkowska 91), der dort eingekehrt war, u 
8 Kaffee zu trinken, plötzlich unwohl. 

er Konditorei führte Sztejtman auf den Hof des Hauſes, = i 
dieſer jedoch vor dem Eintreffen des Rettungsdienſtes verſchied 


X Viſenerteilung nach Italien. Der italieniſche Konſul Adam ng 


= 


reinigt 


Nebenräumen, in denen von buntem eleltriſchen Licht beſtrahlte nn ; 

intime Lauben zum Niederſetzen an ſchön geschmückten Kaffeetafeln hochgezo en, und 8 ganz leichtiertiger Weiſe begab ſich der rn Metalle, 
einluden, um die ſich unermüdlich rührige Hausfrauenhände in [des Käufers, Jan zol la, unter ten ſchweren Brahm, als plötzlich F ter- 
ſelbſtloſer Weiſe und auf ihre eigenen Koſten bemüht und ganze | die Btnden nağliezen und der ee unter ihm zu liegen kam. RABEN i 
Berge hon Kuchen, belegten Brötchen uſw. inmitten zierlichen] Er wurde in das Krankenhaus eingeliefert, wo er jedoch ſchon nach scheiben, 


einer halben Stunde ſtarb. 

* Natel, 5. November. Am vergangenen Sonntag haben ſich 
Unholde aus dem nahen Steinburg einen „ſchlechten Scherz“ 
erlaubt. Sie überfielen die 151 Tochter des Maupers 


Blumenſchmucks aufgebaut hatten. Und wer ſonſt noch irgend 
welche Gelüſte nach etwas Genießharem hatte, dem bot ſich günſtige 
Gelegenheit, ſolche Gelüſte draußen an einem beſonderen Ver⸗ 


Spiegel, Gee Hp x 
und Marmor Able. 


— —————— 4 


a 
nur noch Krumen. Das Dienfim 


-+ Zofener Tageblatt. 4- 


Anterhaltungsbeilage des Poſener Taaeblattes. 


Bahre nimmer ieue. JJJJJJJJJJCCCVVJV%VVVVCVC ne Diener 

i s Die Schüler aber ſchielen mit einem leijen Grauen nach dem heute an Abreiſe verhindert, da Stiefel geſtohlen. b « 

—.. .,. ff.,... . beabtel oau Habe aus Minden zuzbt: „Bin 
Wegen der Höflichkeit ift noch niemand beſtraft worden. iche 0 a br Wes er babe für ge. beſten “ua Berlins zu en Verteidigung. 

Höflichkeit iſt wie ein een es mindert die Stöße lich bete dechrg Tunnel Der Ba . er i Als Baut, E e en Epa wett 

PeR = ae chütteln ſich ſtumm die Hand en a Spitze gegen . den Direl- 


Menj üſſen fich einmal aneinander treiben, Höflichkeit ift aber Cite Woche jpäter erſcheint auf dem ſtädtiſchen Fundbüro ein tor des Reſidenztheaters. ; 
das Sei or ene des Nene i oder eleganter Herr, der eine koſthare Nadel abgibt. Es iſt die ver⸗ Dafür wollte Rh Lautenburg revanchieren, als er einmal den 
; erleichtert. (Weber, Demokritos.) mißte. Der Herr jagt, er habe ſie von einem Gymnaſiaſten auf von Wien auf einer Dienſtreiſe nach Berlin gekommenen Burg⸗ 

b ` 5 E e = lten. Er si 5 775 m Me nen, wei chaft traf. 
r EFN ; er kürzli genau die gleiche Nadel in derſelben Gegend ver⸗ jetzt recht ſtill geworden ſein am Burgtheater, ſeitdem 
Eine Höflichkeit ift der andern wert. loren habe. Jene habe ſich ingwiſchen auch wiedergefunden. Nun Sie paea fy kd f. Michelle er. f sth : ; 
Höflichkeit ift ein gut Zinſen tragendes Staatspapier des Herzens. = Paean en s und habe zu ſeiner Ueberraſchung, ja „Wiſſen Sie,“ lächelte Schlenther zurück, „ich bin lieber Direk⸗ 
0 l NR A 
(Nach Börne.) Der Herr iſt bekannt. Er erfreut ſich eines vortrefflichen burg⸗Theater in Berlin. 


* f 
Es gibt eine Höflichkeit des Herzens; fie ift der Liebe verwandt. | Rufes. Er ift unantaftbar. 3 5 * 3 
i uus e entfbringt Die bequem Oefen e Selb oer g en Ranken Tagen die Wotig:| Als etig Holländer Dramaturg bei Lautenburg war, rief ihn 


entſt and.“ } ib im Theaterbüro an: „Hören Sie, Holländer, ich habe 
(„Hamburger Fremdenblatt.“) deute ina Anger den Linden den Großherzog von Heſſen ge⸗ 


Tragik. s 4 Der Beweggrund. kommen. Ich bin aber bei Richard Schult e et 


Von Werner Suhr. Von Oskar Baum. 


(Goethe, Wahlverwandtſchaften.) 


g ö f 3 : „„Nein, nein,” jagte der alte Herr in feiner einfa n Art, in meine Loge! z: 
JCCCCCCVVVJV% "e IR ea foan ra ag m Me pa, m 
ſchoſſen 2 f \ Und der ganze Kreis verſtummte. i acht Uhr war Theaterbeginn, Ho der hatte erade n ſich 

pjs Das Feuer fnarrte im Ofen. Die Gasflammen über ihren von einem in der Nähe wohnenden Schaufpieler einen Frack aus. 


1 „Eine kurze Notiz, die durch die deutſche Preſſe ging. Dies Köpfen rauſchten. Die F i i i in dem zugigen Theaterein ehr⸗ 
„ AR E r t ten. Hausfrau klingelte dem Dienſtmädchen uleihen, in dem er nun an dem zugig . gang 
ws en ededt. Auf dem Tiſch liegen ani führte, als fie kam, mit ihr bei der Tür eine leiſe Unter⸗ färchtig des Großherzogs harrte. Er b aa age echt at durch- 
o i 


Der Kaffeetiſch iſt endlich Minng nimmt die Dede bal er 
i hen Minna Alke dachten an den n ; Maler, de ich, ſagte ihm Lautenburg am anderen 
: 8658 ter aus... l | ieben jungen Maler, den man vor „Beruhigen Sie ſich, ſagte 1 
ie Are 1 > e einigen Tagen in Kleidern tot aus dem ichen Fluß gezogen Tage. Ich habe die ganze Geſchichte nur Bi — weil Richard 
H Kommerzienrates borübergeht, findet dort ahnen ke dor h pfeifen. ee ee ſie hätten Er iſt vor Neid zerplatzt.“ 
F legt nahe, angeben können was er wohl gepfiffen haben möchte. Bei der Richard Schulz war nämlich damals Direktor des Metropol- 
aß dieſes ſoeben die Nadel herin Friedrich eilt den beiden nach. N behauptete man, es ſei gegen ein Uhr theaters, mit dem Lautenburg in ſcharfer Konkurrenz ſtand 
f . * . $ y ift die s 2 i : ü 
en e nellen Pie ai 25 Lagteilerin. ER — 1 $ Dar, ee Ya pi ek 3 Es wor m Abend der Berliner Erſtaufführung von Werfels 
e | N : Oue te, ihn nicht. r ig, und „Juarez u imilian“. : : 
große Dan Dir, Ks e ir eren eh und mill íE fab im Chatten einer biden Säule. 12 Sen pepu Jog Er pap taur Morgani, ber Komiker, kam aus der Premiere in den 
i Die i ` e r tl k aug. er blaſſe Schein, der bon den Bühnenklub. 
Kine a de . le Kite der fee Herr Be 2 „ a” 2 A den wire Waſſe a „nr war's?“ wird er 155 6 jacta est — der Werfel hat 
À ) zmen. f > enn i r da Y . c — 
Ber en 5 8810 ſeinen Hut, genau ſo, als ob der ſchon drunten? Man konnte irren, wenn man länger A nach⸗ Anden > a ne MOIR 
Und verblüfft san ein wenig geſchmeichelt ſieht Friedrich dem dachte, alles ſo ohne Bewegung blieb und das gleichmäßige Rau⸗ * } f É 
Be 0 a is a e ſchen von dem ſehr entfernten Wehr eher wie ein Wind herüber⸗ Carl Fürſtenberg, der ig e der Berliner Großfinanziers, 
Am ſelben Abend iſt rohe Aufregu im ſonſt ſo ſtillen klang. Er preßte die Wange an die rauhe kühle Steinfläche und] bat ſich zu feinem febaigiten Geburtstag von allen feinen Ber- 
ER a . . gung 1 wollte die atemloſe Stille um ſich her gana, gang innig fühlen, wandten eine Photographie aus. RER 
Ich habe Ihnen ſchon hundertmal jagt, Minna, Sie ſollen 308 ſich in ſie ein mit allen Nerven. Das d kam endlich vor Eines Tages wollte einer ſeiner Neffen in dieſe Sammlung 
die 9 e ne ausſchrtlelnl⸗ — Ah ſich eine den Augen, das Bild, das er fo lange ſuchte: Die einen Blick tun, um das Bild einer entfernten Couſine zu fuchen. 
ie Gnädige, die ihon erhitzt ift von dem Suchen nach der dung gefenties Bi der Sale der Naturitudie: Gin in Dim dien, Ber r. Ait an Meten te e habe i meinen 
de ge, ganz erhitzt ij : merung geſenktes Bild der Stille, der Allmacht, des Unbelebten. wandten⸗Bilder in ein Album kleben laſſen. Das habe ich meinem 


rlorenen Nadel. Es ſti A 3 n é } $ 5 r 
i tieg auf, wurde deutlicher und breitete ſich aus. Erregt preßte Portier gegeben und ihm geſagt: Sehen Sie ſich dieſe Leute genau 
ed aa Far Belohnung e en eee eu. bie Augenlider zuſammen, da es wieder zurückzuweichen, zu bg Wenn einmal einer davon kommt, um mich zu beſuchen, bin 
„Eine ſehr hohe ing perii der Herr Kommerzien⸗ be al oae deutlicher d ane e ed. ich nie zu Hauſe!“ 
r. 2 7 : , 5 : n 1 er und es mu uhalten fein. n 
9 ſteht n H 5 waren Aber Ay 9 Me . Mit jeder Fiber lauſchte er in die Stille hinaus; er glaubte, fie Die neuen deutſchen Brieſmarken. 
Minna muß heimlich über ah lachen Aber die Sinio aus |in fid einftrömen zu 5 i i (aoua e 
au We 1 et nicht in das Theater. es Ol Due pit ber ag fer! 43 a DIE a De Karl und Walter betrachten die neue Fridericus⸗Zehnpfennig⸗ 
i 3 h à ' 5 bt. Das Ohren, immer rauſchender, dumpfer ine beklemmende Gewalt g 
0 fu P . Garage zurück und ſucht. gen von überall her anzuſchwellen, näher zu drängen. Ein marke. 


4 PER | Kom- Schwirren und Schwingen drehte fih um ihn in der Luft, ein „Ber ift denn das?“ \ 

Men Die nA r = Hint Ber ſchwindelndes Wirbeln. Welle um Welle eines unfaßlichen rafloſen „Na, das ſieht man doch ſoſort!“ 
Der Quintaner Friedrich vom Realgymnaſtum hat eine Chaos ſchlug in betäubender Verwirrung über ſeinem Kopf zu⸗ „Wer denn?“ b 

Bi g — ga Sue e dua 1 5 ih ich ſchrillt aus dem Brauſen ein millionenſtimmiger e A 

5 if 25 n, das bor ihm ging. So meldet am anderen ai Saee, ber ni 0 Pi nicht . are, í Ama nirape Aaa 2 der ca won Mor 5 tr S jabik. Pr Mi 
„Will ſie ei Ehepaar habe Will ſie Nein, gellend: Die A, der Anfang, der aus dem C os brach. Wie „Iſt er perſön rauf oder e * h 

da u w . ruft es ‚seen en na 2 ; "Tie ber Wah in fein Gehirn: Die Stimme 

„Eveline, der B die hel einem den Ghe- P 3 E i ; 

Baar gegeben!" ge Der Sommergienzat feiner Gattin du, Pe | oan GOMIS egen eitel. ft inem sr unbemupe bief Luſtige Ecke. 

ii E wohl nicht wiederſehen,“ meint Eveline, in die EHE fällt. — — — A Früh krümmt ſich. Die kleine Soubrette hatte einen 

$ Der Tee wurde aufgetragen, aber das Geſpräch wollte nicht Hund, einen ſüßen, lieben Terrier. Aber fie mußte ihn weg⸗ 


uý 1 in Fluß kommen 5 >? 
Bae enD oas Tan Du fote mertere aut er Oae- PaE EDGE SANON eei, Sn s Mädchen. geben. Das arme Tierchen zeigte plötzlich Spuren einer zu⸗ 
line zuckt die Achſeln, tut Gelee auf das Bütterbröchen und „Er hatte 7 en,“ grollte 5 alte ern nehmenden Geiſteskrankheit. Sprang jedem Herren in der 
t 


ſtippt es in den Kakao. 8 5 8 Er - DEA : A et 
Wo Haft Du die Nadel gelaflen?* droht Bäckermeister Pa t Kir fd u, sun ea feiner Arbeit widmen | Stadt hinauf und ſtieß dabei ein Freudengeheul aus, als ob 


Frieörich dem einzi ößli iner ( i ; 7 über: es „ſein Herri” vor fiğ hätte. Die Soubrett kt 
8 nzigen Sprößling feiner Che. * Die Gasflammen rauſchten über ihren Köpfen. ö Wai : 4 ubrette verſchenkte 
6 5 ce = zop 85 8 eine Are Weile nur Ab Klirren he A yorti den verrückten Terrier nach Berlin. Dort iſt er ein be⸗ 


t man mix rühmter Polizeihund geworden. 


einem Vater mit A d Tränen in d n. 
. 3 che A mo Be en (61° dreit en fenior Eine Handvoll Anekdoten. Zuviel verlangt. Chef: „Sie nennen ſich Maſchinen⸗ 


empört. würde mich ſchämen, fo zu lügen. Wenn ich ſchon ſchreiberi icht ei i in di 
ei „Ich ‚fo pe R reiberin und verſtehen nicht einmal ein neues Band in die 
feen ds getan, Be Be a emg Erzählt von Peter Sadje. Maſchine zu ziehen?“ — Angeſtellte: „Glauben Sie vielleicht, 
Jun“ Benn ich hs nichts Schlimmes getan habe?“ heult der! Mas Liebermann war bei Lovis Corinth zu Beſuch. Paderewski verſtehe ein Klavier zu ſtimmen?“ 


e Los. „ 

„ Süder Friedrich kratzt ſich hinter den Ohren und zieht fih. 

DR Fonihientonferenh in 5 Waben ent mi der befümmerten 
tter zurück. 

ift Au der Direktor vom Gym m weiß ſchon Beſcheid. Er 

ein gütiger alter Herr. Die Schüler n ihn alle gern. 

Quin Junge, wo haft Du nur die Nadel gelaſſen?“ fragt er den 
intaner Friedrich. Der betet verſchüchtert feinen alten 

nich.: ber mir kannt Du es ja ruhig jagen! Es geſchieht Dir 

Dots. Du hatteſt ja keine Ahnung bon dem Wert der Nadel. 

faje Kit Dir gedacht, das ift jo eine ſchöne Nadel.. und dann 

u fie halt zum Trödler gebracht. Nicht wahr, mein Kind? 


lich rief er erjtaunt: Ihr Standpunkt. Schaufpielerin: „Wie können Sie fich 
ha'm een Radiergummi?“ 5 mich wegen le Kleinigkeit zu mahnen? 

a i ? ; werde mir eine andere Waſchfrau ſuchen.“ Wäſcherin: Na, 

/ IM Bülnatfeben bioen Gie fi doc mifdi im Mina id 20 für fünf 

„ Am Kurfürſtendamm bettelt ein Blinder. Würdevoll jagt ihm Grofen een Galleriebillett koofe, müſſen Se vor mir in Ohn⸗ 
die an . — gehn bel We iner Wanni macht fallen.“ 

„Danke, ra r . $ 

RRI u ra . Theater. In einem Theater wird ein rührſeliges Trauer- 

„ Murnau dreht jetzt für die in — Fauſt . Es läßt fid bei ſpiel gegeben. Nach dem zweiten Akt weint alles. Einer 

ihm eine junge Dame melden. Sie unbedingt zum Film. Dame ſcheint das Stück beſonders ergreifend, denn ſie weint 


Neugierig wanderten ſeine Augen über de i 
Role f î n Zeichentiſch des 


Sia Das Kind ſieht den alten weißhaarigen Herrn an, der es ruhig ee e e wird ſie endlich zu dem vollbeſchäftigten herzzerbrechend und ihr Taſchentuch iſt ganz von Tränen 

den geine 11 jarlen eta ue ig ſchüttelt ſtumm 0 Ditte? 8 durchnäßt. Eine neben ihr ſitzende Freundin bietet ihr ein 

fc ue, na, berupigl der Direlter, „fo. schlimm wird die Ge⸗ ne 32 en Eis Inne inet ſauberes Tuch an. Sie aber lehnt es mit tränenerſtickter 
He ſchon nicht werben.” a À 15 Die Dame iehi den Rock umſtändlich über das linke Mni Stimme ab: „Ach laß nur, Frieda, der dritte Akt wird auch 

als In der Malle find alle Blicke auf ihn gerichtet. Es ſcheint, i a 52 i 4 N s noch reingehen.“ f 
a dütten die Mameraben fort von ihm. Mud o elp er miej de e dee re y er 

Suzweifelt den Finger hebt, wird fein Name heute in keiner De ee lgu jr ana 51 1 ze: nächſten Sprachlenntnis. Man erzählt uns: In Paris wurde 

er ide genannt. Nicht einmal die e ih y Verben dar en Beinen!" einmal eine dramatiſche Verſion des Buches von Sienkiewicz 


ihn] Film: „Die Dame mit den zwei lin } 3 
mei ſehen ihn |ë i a i T n g * k „Quo vadis“ aufgeführt. Während der Probe ſtellte a 
Buſoni gab in Montreal in Kanada ein Konzert am a A junge Schauſpielerin die Frage: „Was bedeutet eigentlich 


monat ber Verein für Sonnfagsheiligung gegen ihn ein Quo vadis?“ Mitten im allgemeinen Gelächter He fie 


3 kon u 2 0 
Ventil en die er ſo gut gelernt hat. Die 


Ju Hauſe, in ſeinem kleinen Zimmer, wo an der ſchmalen 
wand die Te ur des Knaben ſtehen, will der Quin⸗ 
jede, plötzlich dem unhaltbaren Zuſtand ein Ende machen. Um 


verfahren beantragte. 


| Be Preis. Koſte es auch Karger oder Prügel von dem Alten wohnt he e öde beben e der dem Konzert beige» we: „Ich bin doch nicht verpflichtet, polni ch zu 
tel es w ü : ingehen und alles fo gus hatte, A i ESTER a 
d ie e8 Die Pr e e A luer aan, Beh Rn zum, als daß ein Mann 2 Klavier ſpielte, antwortete Nichts zu machen. „Wollen Sie nicht noch einen her⸗ 
Fidler had See Bennett Sr alle Blige auf n gerichtet. „Sat fiğ denn jemand über das Spiel beſchwert . vorragenden Rembrandt mit übers Waſſer nehmen?“ Be- 
Lies; Würde es nicht in allen Winkeln und Eden flüftern: Diebl| Nein. Cs schien mir nur etwas kaut baue ich Taufe meine Autos nicht in Europa!“ 
1111177770 . Da m Spinne auf Dam 
ene e e dee Rabel BEE be Der Mann fagte: „Ich kann es nicht jagen. Ih ſchnef nach neuen Bilde.“ — „Das ift ein gemaltes!“ — Na, na 


A i fo 

der erſten Viertelſtunde ein.“ ſieht doch kein Spinngewebe aus!“ („Meggendorfer Blätter“ ) 
„Dann war es alſo keine Störung der Sonntagsruhe!“ ent⸗ : 5 k t š x 
ſchied der Richter Er Abe 1 rohen Bianitten feel. $ Scultafel-Infhrüft. Eine Berliner Lehrerin ſchreibt dem 
* „Berl. Vörſen⸗Courier“: In der Gemeindeſchule hatte 

Zur Premiere ſeines „Haus Roſenhagen“ kam Max Halbe einer unſerer Lehrer einen Merkſpruch an die Tafel geichrieben: 
von München nach Berlin. Das gab ſehr feuchte Abende im Kreiſe „Werft keine brennenden Streichhölzer ſort! Denkt an die 


der Kollegen, die den Dichter gar nicht wieder heimlaſſen wollten. Bi 7 a 
en Br all kam 1 Sie: an dem Abend, an dem Halbe zahlreichen Brandſchäden!“ Am nächſten Morgen fand ich 


abreifen wollte, ſtellte ſich heraus, daß ihm im Hotel die Stiefel von Kinderhand darunter geſchrieben: Spucken Sie nicht! 
ſtohle rden waren. Die Läden waren ſchon zu — de i i ef “n ? 
ea | mi 5 ieee — 455 Bösche. Denken Sie an die großen Uberſchwemmungen! 


en U mehr weinen. Nein! Nein! Wo er die Nadel doch dem 
dieſe gegeben hat! Wenn er nur noch ganz genau wüßte, wie 
teuer; err ausjah! Weshalb meldet ſich der Herr nicht und be⸗ 

te, daß er, der Quintaner Friedrich, me ift? Ja, 
Weshalb? Der Knabe iſt ratlos. Er ſchluchzt und 


der beliebte apte mit einer zitternden und eee 
en hat... „Euer lieber Mitjehüler sr s 


(N 


>s Wolener Tagevtatt p- 


lerbst- und Winter-Saison 


empfehle 


die neuesten Modelle 


Kostüme „or Mäntel æ Kleider æ Pelze 
Elegante Herren- Garderobe nach Maß! 
Modernisierungen von Pelzen jeglicher Art werden in eigenen Werkstätten ausgeführt! 


Fr. Zieliński, Poznan, ulica Kantaka T. k : 


= fila 


Gegen Einsendung v. 2.40ziver-| 

se BR ich frei Haus eine durchaus 
4/15 Renault. .....-. N sitz. 
6/0 Citroen. ......-. 4. 


Grosse Auswahl in Herren- 
Mänteln und Pelzen! 
092793 PUN ziezugzu 

e UL INEMERY oss 


name va 


El 


inschl. Batterie, in elegant Karton 


E. Seifert, Sroda, 


P. K. O. 201938 Poznan. 
MR - ende und Vertreter gesucht! Ra 
een a Se a 


80 3 er 
NZ Taschenlampe 


hin m Waria- brauchen Sie Hauswaldťsche 5 zu 1% fat. . .. f- 

z & 25 1% . + l- .. 
8 probieren, dann werden Si inden, d te . . Spori 

ee 5 i eve 

der Technit, ebenſo Dürkopp, Kale sind — Hauswaldfsche Spezialitäten gehören 18/48 Steyr Are E 

Zenteilugen u. Fahrräder. Argus · 3 10/40 Austro- Balmer. 

Biligfie Preiſe— auth auf Mösen Bohren- oder Getreide -Kaffee wie das Salz zur Suppe — Achten 5 1@ 11/30 Chevrolet. . 5 


im gebrauchten jedo h ein- 
wandfreien Zustande bieten 
als günstigste Gelegenheits- 


Zakehörieile Reparalurın) bein wenrauf auf unsere Original- Packungen mut dem Haus BE 
verlangen Sic stets und ausdrücklich: Aecht- Haustbaldt' sche Kaffee-Zu 7 l aus eigenen Beständen 


aller Fabrikate. | gut und ſoſort. 


Weidinenhan; Warte, Poznan, W Wielka 26. 


„Brzeskiautg“ x 


Poznat, ul. a ie go 29. 


Fabrikanten: 


ZAKLADY PRZEMYSŁOWE Sp. z o.o. NIEZYCHOWO 


Potoiat Wyrzysk, (Wielkosolska). 


— 


Anoden- und e es für Radio. 
Fabryka Elementöw 1 Bateryj 
N ee ee i S-ka, 

nań, ulica Wenecjańska 6. 
— Poznad, ul. Franciszka Ratajezaka 36. 


|PELZE aaa] 


kauft man am billigsten in ar Firma 


J. JAGSZ, una , 


3 Kürsohnerworkeialt 


sind der nobelste Schmuck 

der distinguierten Dame. 

Mit vollem Vertrauen wende 

man sich in dieser Hinsicht 
an die Firma 


B. TARKOWSKI, 


Poznan, ‚ua Wolnosei 1 
äulengang). 
Groß» Kea Angemessene Preise! 


Grammophone 
Pathöphone 


Stefan zyqme an i ak] 0 f Au | INN NN" i um "m N ; (reine und naturgetreue Tonwiedergabe) 
Graveur und Fasser. “CENTRALA 0 Schallplatten 


3 Werkstatt für sämtliche Gra- |, Tel. 5182. Kramarska 19/20 (Ecke Mantia) Tel. 5182. : 
die neuesten Tanzschlager, sowie Auf- 


vierungen u. Fassen von Edelsteinen Gold- 
Billigste Einkaufsquelle nahmen aus Opern, Operetten empfiehlt 


e sowie Anfertigung V Vereins- 
abzeichen, Sporimedaillen, Fahnennägel, s ` 
Schützenorden, Pokale u. s. w. dauerh>fter und solider Schuhwaren aller Art. in unerreichter Auswahl 
Für die Wintersaison größere Vorräte in zu billigsten Preisen. 
Filzschuhen für Kinder und Erwachsene, Firma . 


Poznań, ul. Pötwiejska 38 II. Tel. e ; 
Marke w Cifpoön ) 
Tel 


Porini, ul. 27. Grudnia 6. 
Telephon 1119. e 1119. 
ist bilig Im Einkauf und Juwelen 
ID 
ain billigste in Gebrauch! Pere Fee nen ee train 
l; Auf 100 km nur 8 Liter Benzin und Reparaturen aller Art, sowie Gravierungen. 


| M. FEIST, Goldschmiedemeister, 
nur 250 Gramm Oel erforderlich. Gerichtlich vereidigter Sachverständieger. 


5 1 | D >i | Poznań, ul. 27. Grudnia 5, 1 (Hof. 


Bitte verlangen Sie beim Einkan: 
Sp. Akc, von Walfel-, Bisquit- und W, pag 
Tow. Budowy Motoröw || Keks-Fabrikaten nur N 
Oddział: w Poznaniu sw. Marein 48. dee hee ue 2 “€ 
Telephon 1558. bestrenommierte Marke: ge 
ter Wafiel-, Keks- und Bisquit-Fabr!" 


Brüder Schramek Cieszw®. 


Nur mit dieser Schutzmarke „Tip — Top“ 
und dem Namen „Schramek“ versehene Erzeug 
nisse sind erstklassig! 


Lassen Sie sich nicht zum Kaufe minderwertige! 
— 12 verleiten, der Qualitätsuntersel: ie 
ist kolossal |! 


Unsere unfbertroffene Lelztungsfähigk it liegt 
in der Qualitt: 


Generulvertretung Für Posen u. Fommereften..- 
F. Kuszewski, Poznat, * 


Wierzbigcice 14. 


antys. "kosm. Das ideale 
Hausmittel von vielseitiger 
Wirkung. Bestes 
Einreibemittel, 

| unentbehr!. injodem Hause. IR 
Zahlreiche Briefo aus dem 
In-u.Auslandesprechen am 
besten für die Güte und 45 
Wirkung des Meridiol, Zu $ £m 
4 haben in Drogerien. Aus- #4 
führl. Broschüre versendet 1 
Chemisches Laboratorium 


L 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 
: Wronki — Poznań 


Kerm-Seife 


1 


die beste Waschseife. 
EAN zu na pen: 


Pelzwarenlager 
dkr Firma As Bromberg 


LODZ, Piotrkowska 31, Telephon 584. 
POZNAŃ, Aleje Marcinkowskiego 13, Tel. 26-87. 


Grosse Auswahlin Fellen und Pelzwerk 
in den verschiedensten Gattungen. 


BELLE * En gros-Verkuuf, 


Wir kaufen 5 Posten: 


Alteisen. Mech u, Aligetatl 


fehlen zu <onkurrenzpreisen 
1 zu Zäunen, 
Stacheldraht und Drahtseile 


in allen Dimensionen. 


Modro í MZERCZYÄSKI, ate 15, Te. 222). 


